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Gewinnen Sie einen Park-
schein im Wert von vier Eu-
ro für das neue Innenstadt-
parkhaus.
Weitere Informationen auf 
Seite 10

Weiteres finden Sie auf den 
Seiten 21 bis 23
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Höchste Photovoltaikleistung aller deutschen Großstädte 
Fürth baut Image als Solarstadt auch 2004 weiter aus – Sonne liefert Energie für rund 500 Haushalte

Fürth mischt in der Spitzengruppe der Solarbundesliga ganz vorne mit: Der So-
larbeauftragte Johann Gerdenitsch freut sich über den 3. Gesamtplatz und die 
höchste Photovoltaikleistung aller deutschen Großstädte. »» Fortsetzung auf Seite 5 »»

Zusammen mit Stadtbaurat Joachim Krauße (3. v. li.) und Angelika Raab (3. v. re.) 
vom Verein Naherholungsgebiet Lorenzer Reichswald schnitt Oberbürgermeister 
Dr. Thomas Jung das Band zur Eröffnung des neuen Käppnerstegs durch.

Viele Spaziergänger freuen sich über neuen Käppnersteg 
Baufälligkeit zwang zum Abriss – Neubau von vielen herbeigesehnt – Anonyme Spende über 10 000 Euro
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400 000 Euro für einen Wieder-
aufbau ließen angesichts der 
schwierigen Haushaltslage je-
doch Sorgenfalten aufkommen. 
Trotzdem drängte Jung auf eine 
Lösung. 
250 000 Euro kostete letztlich 
der neue Käppnersteg, der, so das 
Stadtoberhaupt, „nicht zu prot-
zig, aber auch nicht zu schlicht“ 
ausgefallen sei. Die Hälfte steu-
erte der Verein Naherholungs-
gebiet Lorenzer Reichswald bei. 
Darüber hinaus gingen 10 000 
Euro von einem anonymen Spen-
der ein, der diese Summe für ei-
ne neue Rednitzüberquerung be-
reitstellte.
„Nun kann diese beliebte Verbin-
dung endlich wieder genutzt wer-
den“, freute sich Jung, der daran 
erinnerte, dass vor allem auch 
die Fans der Spielvereinigung 
aus dem Westen der Stadt über 
den Käppnersteg in den Ronhof 
pilgern. „Ich hoffe, dass sich das 
schon beim nächsten Heimspiel 
auswirkt und das Playmobil-Sta-
dion ausverkauft ist.“ 

Frankens größte Photovoltaikan-
lage (PV-Anlage) auf dem ehe-
maligen Müllberg im Stadtteil 
Atzenhof ist ohne Zweifel das 
Aushängeschild der Solarstadt 
Fürth. Doch auch ohne die Anla-
ge mit einer Spitzenleistung von 
einem Megawatt (MW) ist die 
Entwicklung in beeindrucken-
den Zahlen weitergegangen, wie 
Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Jung bei der Vorstellung der So-
larbilanz betonte. „Gemessen an 
der Einwohnerzahl hat die Klee-
blattstadt bundesweit die höchste 
Photovoltaikleistung aller deut-
schen Großstädte“, so das Stadt-
oberhaupt.

Der Käppnersteg ist wieder für 
Fußgänger und Radfahrer nutz-
bar. Kurz vor Weihnachten hat 
Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Jung das von vielen Bürgerinnen 
und Bürger herbeigesehnte Bau-
werk freigegeben. Damit sind 
nun auch alle Zweifler beruhigt, 
die befürchtet hatten, die belieb-

te Überquerung der Rednitz falle 
Sparzwängen zum Opfer.
2003 musste der alte Steg aus 
dem Jahr 1946 wegen Baufällig-
keit abgerissen werden. Weit 
über 100 Zuschriften seien nach 
Angaben des OBs seitdem einge-
gangen. Alle hatten sie eine neue 
Brücke gefordert. Geschätzte 

Deutsch-französischer 
Freundschaftstag  
am 22. Januar  
im Lim-Haus

Näheres auf Seite 17
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Die Thermalquelle sprudelt, der kostbare Schatz un-
ter der Stadt wird endlich genutzt.
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Parkplatznot beseitigt: Das Parkhaus in der Mathil-
denstraße schafft 264 Stellplätze.
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Mit Ansiedlungspionier Daum hat auf dem alten Flug-
platz Atzenhof eine wichtige Entwicklung begonnen.
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Das Lochnersche Gartenhaus, eines von vielen ge-
lungenen Sanierungsprojekten in der Innenstadt.

In der Kleeblattstadt haben im Jahr 2004 zahlreiche Ereignisse und Projekte für Ge-
sprächsstoff gesorgt. Ein abwechslungsreiches und ereignisreiches Jahr, das für Fürth 
viele Fortschritte brachte: das Kulturforum Fürth, der Südstadtpark, aber auch zahlrei-
che Verbesserungen im baulichen und infrastrukturellen Bereich. Mit einer kleinen Bil-
derfolge lässt die StadtZeitung das vergangene Jahr noch mal Revue passieren. 

Das neue Kulturforum Fürth ging bei einem turbulen-
ten Eröffnungswochenende an den Start.
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Fürth bleibt Ikea-Stadt. Damit konnten 250 Arbeits-
plätze gesichert werden.
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Rückblick:  
Fürther Impressionen aus dem Jahr 2004

Die Waldstraße wurde zur inner-
städtischen Allee mit viel Grün und 
dem ersten Fürther Kreisverkehr.

Die grüne Lunge atmet, 
im September wurde der 
Südstadtpark eröffnet.

[ Seite 2 ] 19. Januar  2005  [Nr. 1]  Für ther Stadtnachrichten – Rückblick
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Bei einer großen Fete 
feierten Tausende auf 
dem neu gestalteten 
Grünen Markt.

Neubau mit Sahnehäubchen: die Kinder-
klinik mit Therapeutischem Spieltreff.

Die neue Flutbrücke, eine der wichtigsten Infrastruk-
turmaßnahmen der Fürther Nachkriegsgeschichte.

In Betrieb genommen: Die U-Bahn-
Strecke vom Klinikum zur Stadthalle.

Für ther Stadtnachrichten – Rückblick  [Nr. 1]  19. Januar 2005 [ Seite 3 ]



Schon beim Betreten des roman-
tischen Hinterhofes umweht den 
Besucher ein sanfter Duft nach 
Rosmarin und Lavendel. Hier 
sind auch die ersten Verkaufsob-
jekte platziert: Von einer Lich-
terkette bestrahlt – im Sommer 

wächst hier echter Wein – stehen 
riesige Terrakotta-Töpfe, die je-
des Gärtnerherz höher schlagen 
lassen. An einem Rosenbogen 
vorbei betritt man die mediter-
rane Welt der Boutique de Pro-
vence. 

Fürther Sahnehäubchen

Boutique de Provence

Ein Geheimtipp für südliches Ambiente und savoir vivre: die Boutique de Provence
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Hier treffen die Kunden auf 
die Formen und Farben des 
Südens. In den hellen und 
großen Räumen, alle in war-
men Terrakottafarben gehal-
ten, befällt die Besucher sofort 
das Gefühl, in ein französi-
sches Landhaus versetzt wor-
den zu sein – und das mitten in 
Fürth! Und was es nicht alles 
zu bestaunen gibt: Verschie-
dene Mosaiktische, geschmie-
dete Landhausstühle, Glas- 
und Holzvitrinen, von Stoffen 
überbordende Regale, Lam-
pen, Kerzenleuchter, Acces-
soires, Düfte (z.B. L̀ Occitane), 
Geschirr und Gläser. An den 
Wänden hängen farbenfrohe 
Gemälde. „Zur Zeit“, so In-
haberin Ingrid Nique, „ha-
ben wir eine Ausstellung der 
Fürther Malerin Helga Ruh-
land. „Insgesamt veranstalten 
wir über das Jahr verteilt drei 
bis vier Vernissagen mit wech-
selnden Künstlern“.
Ingrid Nique erklärt, woher all 
diese Schätze stammen: Ein 
Großteil kommt – wie der Na-

me schon sagt – direkt aus der 
Provence. Zwei- bis dreimal 
pro Jahr fahren die Inhaberin 
und ihr Mann nach Frankreich 
und erwerben dort die schönen 
Dinge, die sie ihren Kunden als 
nächstes offerieren wollen. Ei-
nen Teil der Ware erwirbt Fa-
milie Nique auf Messen in Paris 
und Nizza.
Über eine Treppe gelangt man 
in das kleine, aber feine Weinde-
pot hinunter – das für manchen 
Kunden das Sahnehäubchen dar-
stellt. Hier lagern, neben ausge-
wählten Lebensmittel-Speziali-
täten, wohltemperierten Rot- und 
Weißweinen, auch Champagner-
sorten (Jahrgänge 1996 bis 1998) 
der Winzergenossenschaft Paul 
Goerg.
Die Boutique de Provence befin-
det sich in der Amalienstraße 65, 
90763 Fürth. Telefon: 0911/971 
96 26, Telefax: 72 25 24, E-Mail: 
provence@t-online.de, www.
boutique-de-provence.de. Öff-
nungszeiten: Mittwoch bis Frei-
tag von 16 bis 19 Uhr, Samstag 
von 10 bis 14 Uhr. 

[ Seite 4 ] 19. Januar  2005  [Nr. 1]  Für ther Stadtnachrichten – Einzelhandel

Erfolgreich selbstständig
Der Gesundheit der Füße hat sich 
die Podologische Praxis Loerin-
czy in ihren neuen Praxisräu-
men im Klinikum Fürth, Jakob-
Henle-Straße 1, Telefon 7871965, 
verschrieben. Mit ihrer Zusatz-
ausbildung als Podologin verfügt 
Firmengründerin Carmen Lo-
erinczy, die vom Amt für Wirt-
schaft bei ihrer Existenzgrün-
dung beraten und begleitet wur-
de, über fundiertes Fachwissen. 

 
Wirtschafts-Ticker

Unter anderem führt sie speziel-
le Behandlungen bei Diabetikern 
durch und kann mit den Kran-
kenkassen abrechnen. Wer sich 
mit dem Gedanken trägt, sich 
selbständig zu machen, kann sich 
gerne an die Experten der Grün-
derinitiative Fürth (GriF) wen-
den. 
Kontakt: Stadt Fürth, Amt für 
Wirtschaft, Königsplatz 1, 90762 
Fürth, Telefon 974-2112, Fax 
974–2115, www.gri-f.de.  
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2004 sind zu den bereits bestehen-
den 103 Anlagen bis Ende des 
Jahres 31 neue mit einer Nenn-
leistung von 444 Kilowatt (kW) 
hinzugekommen, betonte der 
städtische Solarbeauftragte Jo-
hann Gerdenitsch. Neben dem 
Solarberg in Atzenhof mit 1 MW, 
schlagen vor allem die über 580 
kW auf landwirtschaftlichen Ge-
bäuden sowie fast 110 private So-
laranlagen mit einer Gesamtleis-
tung von über 300 kW und neun 
Anlagen auf kommunalen Ge-
bäuden mit einer Kapazität von 
260 kW zu Buche. „Die jährliche 
Solarstromproduktion von durch-
schnittlich 2 Millionen Kilowatt-
stunden reicht aus, um rund 500 
Haushalte in Fürth mit Sonnen-
energie zu versorgen“, so der OB 
stolz. „Auf Konferenzen in Rio 
und Kyoto wird geredet, in Fürth 
wird gehandelt.“ Wichtig ist ihm 
vor allem, dass sich die Bevölke-
rung mit den Bemühungen der 
Stadt, Fürth zur Solarstadt zu 
entwickeln, identifiziert.
Wie Gerdenitsch betonte, hät-
ten in Fürth in diesem Jahr so-
gar weitere 500 kW ans Netz ge-
hen können – „doch die Industrie 
kommt mit der Fertigung nicht 
nach. Solarmodule sind derzeit 
heiß begehrt“. Diese Entwick-
lung kommt auch der Fürther 
Wirtschaft und dem Handwerk 
zugute. „In den vergangen vier 
Jahren wurden in Fürth Investiti-
onen im Wert von 10 Millionen 
Euro getätigt“, so der Solarbeauf-
tragte. Unternehmen wie Flabeg 
(Solarspiegelproduktion), Sie-
mens (Wechselrichter), GWU 
(Handel und Vertrieb) und zahl-
reiche Elektroinstallationsfirmen 
profitieren vom Solarboom.
Neben dem wirtschaftlichen As-
pekt freut sich vor allem die Um-

welt: „Über 1200 Tonnen des Kli-
ma gefährdenden Kohlendioxids 
können durch den sauberen Son-
nenstrom eingespart werden“, sag-
te Jung im städtischen Kinderhort 
Alea in Burgfarrnbach, auf des-
sen Dach seit kurzem eine 35-kW-
Anlage Solarstrom produziert.
Im bundesweiten Ranking der 
Solarbundesliga, in der auch die 
Solarthermie eingerechnet wird, 
rangiert Fürth unter den Groß-
städten bayernweit an erster Stel-
le, deutschlandweit konnte der 
bisherige 3. Platz ausgebaut wer-
den (www.solarbundesliga.de). 
Und rechnet man nur die Photo-
voltaikleistung im Verhältnis zur 
Einwohnerzahl aus, liegt Fürth 
bundesweit sogar auf Platz eins – 
vor Freiburg und Ulm!
Auch 2005 geht das solare Enga-
gement der Stadt weiter, wie Ger-
denitsch erläuterte. „Im ersten 
Quartal folgen Photovoltaikanla-
gen am Hallenbad Stadeln, auf der 
Stadthalle, am städtischen Bau-
hof und am Förderzentrum Süd 
in der Jakob-Wassermann-Straße 
mit einer geplanten Gesamtkapa-
zität von rund 500 kW.“ Für 2005 
sind ferner eine Anlage mit etwa 
80 kW am Lärmschutzwall der 
Würzburger Straße und eine Bür-
ger-Solarstrom-Anlage nach dem 
Beteiligungsmodell von solid ge-
plant. Nach Ende der Sanierung 
des Jugendzentrums Lindenhain 
wird auch den neuen Komplex der 
gemeinnützigen Beschäftigungs-
gesellschaft elan eine PV-Anlage 
mit rund 20 kW schmücken.
„Nach meinem Amtsantritt hatte 
ich das Ziel, Fürth zur Solarstadt 
zu entwickeln. Die aktuellen Zah-
len und die Platzierung in der So-
larbundesliga belegen, dass wir 
dabei auf einem guten Weg sind“, 
so das Fazit von OB Jung. 

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Höchste Photovoltaikleistung aller deutschen Großstädte

• Stadtrat/Finanzausschuss: 
Mittwoch, 19. Januar, 15 Uhr / 
13.30 Uhr, Rathaus.

• Bauausschuss: Mittwoch, 26. 
Januar, 15 Uhr, Rathaus.

• Wirtschafts- und Grund-
stücksausschuss: Montag, 31. 
Januar, 15 Uhr, Rathaus.

• Personal- und Organisations-
ausschuss: Mittwoch, 2. Febru-
ar, 15 Uhr, Rathaus.
Änderungen vorbehalten! 

Am 23. Januar vollendet Gert 
Rohrseitz, Träger der Goldenen 
Bürgermedaille der Stadt Fürth, 
das 54. Lebensjahr. 

Wir gratulieren zum 25. Dienst-
jubiläum:
• Erika Schwarz, Mitarbeiterin 

der Gebäudewirtschaft,
• Stadt- und Betriebsarzt Dr. 

Wilhelm Kretschmer,
• Horst Waedt, Mitarbeiter im 

Tiefbauamt, 
• Uwe Zettner, Mitarbeiter im 

Tiefbauamt. 

Einladung  
zu Sitzungen

Mitarbeiter 
im Gespräch 

Herzlichen 
Glückwunsch

Die nächste Sprechstunde von 
Bürgermeister Hartmut Träger 
findet am Mittwoch, 2. Febru-
ar, von 11 bis 12 Uhr im Rat-
haus, Zimmer 211, statt. 

Sprech 
stunden

Kritisch angemerkt wurde:
• Lärmbelästigung im Zirkus-

winterlager Stadeln/Mannhof

Lob gab es für:
• Sauberkeit im Stadtgebiet
• Neuer Käppnersteg 

Rathaus – 
Lob und Kritik

Die Öffnungszeiten der Bürger-
ämter haben sich seit Jahresbe-
ginn geändert. Das Bürgeramt 
Süd in der Schwabacher Stra-
ße 170 hat geöffnet am Montag 
von 7. 30 bis 18 Uhr, am Diens-
tag, Mittwoch und Freitag von 7. 
30 bis 12 Uhr und am Donners-

tag von 7. 30 bis 15 Uhr.
Das Bürgeramt Nord in der 
Stadelner Hauptstraße 96 öffnet 
seine Pforten am Montag, Mitt-
woch und Freitag von 7. 30 bis 
12 Uhr, am Dienstag von 7. 30 
bis 18 Uhr und am Donnerstag 
von 7. 30 bis 15 Uhr. 

Neue Öffnungszeiten  
in den Bürgerämtern

Elektrotechnik

Solartechnik

Kundendienst

Datentechnik

EIB-Instabus / Powernet EIB

Telefonanlagen

BK- und SAT-Antennenanlagen

Rosenstraße 8
90762 Fürth
Tel. (09 11) 77 14 33
Fax (09 11) 77 56 52
info@elektro-winter.de

Elektro Winter GmbH

Ihr kompetenter Partner für

Wir freuen uns über Ihren
Besuch in unserem Haus
und beraten Sie gern –
kompetent und unverbindlich!



Auf der Vollversammlung des Se-
niorenbeirates im November hat-
te das Ärztenetz Fürth (ÄNF) Ge-
legenheit, sich vorzustellen und 
seine Bereitschaft zu zeigen, mit 
dem Seniorenbeirat künftig eng 
zusammenzuarbeiten.
Aus diesem Vortrag hier die wich-
tigsten Inhalte.
Altern und Gesundheit
Die Frage nach der Gesundheit 
im Alter ist von erheblicher indi-
vidueller und gesellschaftlicher 
Bedeutung. Obwohl im Alter ge-
sundheitliche Probleme und Ein-
schränkungen zunehmen, ist Al-
ter nicht gleichbedeutend mit 
Krankheit, Leiden und Pflege-
bedürftigkeit. Die individuel-
le Lebensführung und Bewälti-
gungspotentiale, adäquate medi-
zinische und soziale Betreuung, 
Prävention und Rehabilitation 
können den Gesundheitszustand, 
die Lebensqualität und das Wohl-
befinden erheblich beeinflussen.
Besonderheiten des Alterns
• Große individuelle Unterschie-

de in der körperlichen und see-
lisch-geistigen Leistungsfähig-
keit älterer Menschen.

• Bedeutung der körperlichen 
und seelisch-geistigen Aktivi-
tät sowie der Prävention in al-
len Phasen des Lebenslaufs 
für die Aufrechterhaltung von 
Gesundheit, Selbstständigkeit 
und Kompetenz im Alter. 

• Hohes Veränderungs- und Re-
habilitationspotential im Alter. 

• Erhöhte Anfälligkeit des Orga-
nismus für Schädigungen der 
Organe (Vulnerabilität), die 
sich in dem mit steigendem Al-
ter wachsenden Risiko chroni-
scher körperlicher und hirnor-
ganischer Erkrankungen wider-
spiegeln.

Biologisch-physiologisches Al-
tern
• Altersphysiologischen Ver-

änderungen mit möglichem 
Krankheitswert (z.B. Arterio-
sklerose, Osteoporose), d.h. be-
stimmten physiologischen Ent-
wicklungen, die eigentlich zum 
natürlichen Alterungsprozess 
gehören, die aber dann Krank-
heitswert haben, wenn sie mit 
einem höheren, über der Norm 
liegenden Ausprägungsgrad 
auftreten.

• Erkrankungen mit langer prä-
klinischer Latenzzeit (z.B. 
Krebserkrankungen).

• Erkrankungen mit im Alter ver-
ändertem physiologischen Ver-
lauf (z.B. Infektionskrankhei-
ten).

• Krankheiten infolge langan-
dauernder oder vielfacher 
schädigender Exposition (z.B. 
Atemwegserkrankungen, Al-
tersdiabetes, Bluthochdruck).

Psychologische Dimension des 
Alterns
Es gibt sowohl Verluste als auch 
potentielle Stärken bzw. Gewin-
ne im Alter. Verluste treten vor 
allem auf bei der Geschwindig-

 
„Älterwerden – eine Herausforderung für das Ärztenetz“

keit der Informati-
onsverarbeitung, 
bei der Fähigkeit 
zur Lösung neu-
artiger kognitiver 
Probleme, im Kurzzeitge-
dächtnis und bei der Lernfä-
higkeit. 
Die potentiellen Stärken des Al-
ters liegen dagegen in den erfah-
rungs-, wissens- und fertigkeits-
basierten Leistungen, die Men-
schen im Lebenslauf erbracht 
haben, insbesondere in der Fä-
higkeit zur psychischen Bewäl-
tigung von Anforderungen und 
Belastungen im Alltag. Das be-
deutet u.a., dass viele ältere Men-
schen im Lebenslauf Daseins-
kompetenzen entwickelt haben, 
die sie in die Lage versetzen, 
Einbußen, Verluste und andere 
Belastungen im Alter zu verar-
beiten.
Pflegebedürftigkeit
Ende 1998 waren 1,34 Millionen 
Menschen im Alter von 65 Jah-
ren und darüber pflegebedürftig, 
davon 0,43 Millionen in stationä-
rer Pflege.
Die Pflegebedürftigkeit steigt ab 
dem 80. Lebensjahr steil an. Die 
Zahl der 60-jährigen und älte-
ren pflegebedürftigen Menschen 
wird auf 2,25 Millionen im Jahre 
2020 und auf 3,88 Millionen im 
Jahre 2050 ansteigen.
Durch eine Verbesserung der 
medizinischen, der medizinisch-
rehabilitativen und der pflegeri-
schen Versorgung kann eine Ver-
ringerung dieses Risikos erreicht 
werden. In der jüngeren Vergan-
genheit hat sich der Gesundheits-
zustand älterer Menschen er-
kennbar verbessert 
Psychische Störungen
Entscheidend ist die möglichst 
weitgehende Erhaltung oder die 
Wiedererlangung von Selbststän-
digkeit, Selbstverantwortung und 
Zufriedenheit des Menschen. 
Demenzen – Abnahme des Ge-
dächtnisses und anderer kogniti-
ver Fähigkeiten (Urteilsfähigkeit, 
Denkvermögen) über einen Zeit-
raum von mindestens sechs Mo-
naten, Störung der Affektkont-
rolle, des Antriebs sowie des So-
zialverhaltens (mit emotionaler 
Labilität, Reizbarkeit und Apa-
thie oder mit Vergröberung des 

Sozialverhaltens) sowie fehlende 
Hinweise auf einen vorüberge-
henden Verwirrtheitszustand.
Zusammenfassung:
Die steigende Lebenserwartung 
wird mit der Hoffnung verbun-
den, auch im Alter und im ho-
hen Alter möglichst gesund, ak-
tiv und selbstständig leben zu 
können. 
Deshalb ist die Bewahrung und 
Wiederherstellung von Gesund-
heit eine wichtige Voraussetzung 
für Lebensqualität und Autono-
mie.
Alter ist nicht gleichzusetzen mit 
Krankheit und Leiden. Es beste-
hen im Alter große Unterschiede, 
wie mit Gesundheit bzw. mit ge-
sundheitlichen Einschränkungen 
umgegangen wird. Sehr wich-
tig für die Gesundheit und das 
Wohlbefinden im Alter sind Ak-
tivität, soziale Teilhabe und Sin-
nerfüllung.
Zu den dominanten Gesundheits-
problemen im Alter gehören chro-
nische Krankheiten (insbeson-
dere Herz-Kreislauf-Krankhei-
ten, Stoffwechselerkrankungen, 
Muskel- und Skelettkrankheiten 
und bösartige Neubildungen), 
Multimorbidität und psychische 
Störungen (insbesondere De-
menz und Depression).
Bei der medizinischen Betreuung 
ist es wichtig, die Auswirkun-
gen von Einschränkungen, die 
Möglichkeiten zur Aufrechterhal-
tung bzw. Wiedergewinnung von 
Selbstständigkeit zu berücksich-
tigen. Das Veränderungspoten-
tial im Alter, auch in den Be-
reichen, wo Einbußen der Ge-
sundheit und Funktionsfähigkeit 
dominieren, wird vielfach unter-
schätzt, vorhandene Rehabilitati-
onspotentiale werden noch nicht 
ausreichend genutzt.
Ein wesentlicher Aspekt medi-
zinischer Prävention liegt in der 
Vermeidung einer Entwicklung 
von Krankheiten und Behin-
derungen, die einen Hilfe- und 
Pflegebedarf zur Folge haben. 
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Montag bis Freitag: 9.00-13.00
und 14.00-18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Hirschenstraße 23
90762 Fürth

Service-Telefon: 09 11 / 7 40 68 80



Die Sprechstunden des Senio-
renbeirates finden jeweils mon-
tags von 14 bis 16 Uhr im Äm-
tergebäude Süd, Schwabacher 
Straße 170, Zimmer 229 im 2. 
Stock, statt. Die Sprechstunden 
der Seniorenbeauftragten Elke 
Übelacker werden Montag bis 
Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 
nach telefonischer Vereinbarung 
(974-17 85) im Sozialrathaus am 

Die Seniorenbeauftragte der 
Stadt Fürth lädt die Fürther Seni-
orinnen und Senioren zu folgen-
den Veranstaltungen ein:
• Am Donnerstag, 10. Februar 

um 15 Uhr findet im Großen 
Saal der Gaststätte „Kartof-
fel“ (Grüner Baum) die Veran-
staltung „Einfach zauberhaft 
– zauberhaft einfach?!?“ mit 
dem Magischen Zirkel Fürth 
statt. Der Eintritt kostet 2,50 
Euro. Kartenausgabe am 31. 

 
Seniorenveranstaltungen

 
Sprechstunden

Das BRK veranstaltet auch in die-
sem Jahr wieder Seniorenreisen. 
Mit dem Bus geht es vom 3. bis 
10. Juni nach Prien am Chiem-
see, vom 18. Juni bis 2. Juli ins 
Zillertal, vom 29. Juni bis 13. Juli 
nach Bad Brückenau, vom 21. Ju-
li bis 4. August nach Bad Lieben-

 
Seniorenreisen 2005

stein und vom 3. bis 17. Septem-
ber nach Bad Wörishofen.
Für die Reisen können sich die 
Seniorinnen und Senioren ab so-
fort bei Claudia Schwenker, Zim-
mer 21, im BRK Fürth, Montag 
und Dienstag von 10 bis 12 Uhr, 
Telefon 779 81-28, anmelden.  

Januar ab 8 Uhr im Rathaus, 
Zimmer 211, im Bürgeramt 
Nord, und ab 14 Uhr im Wohn-
stift Käthe-Löwenthal, Fürth - 
Burgfarrnbach.

• Am Mittwoch, 23. Februar 
um 14 Uhr, findet im Kleinen 
Saal der Stadthalle Fürth der 
Seniorentanztee mit Franz 
Gebhart statt. Der Eintritt 
kostet 1,50 Euro. Karten nur 
an der Tageskasse im Winter-
garten ab 13 Uhr.  

Königsplatz 2 im Zimmer 122 im 
1. Stock, abgehalten. Die Sprech-
stunden des Behindertenbeauf-
tragten Alfons Schrüfer finden 
Montag bis Freitag von 8.30 bis 
12 Uhr und nach telefonischer 
Vereinbarung unter Telefon 974-
17 84 im Sozialrathaus, Königs-
platz 2, Zimmer 232 im 2. Stock, 
statt. Sonderveranstaltungen 
werden extra mitgeteilt. 
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Die Stadt Fürth setzt seit Jahresbe-
ginn eine pneumatische Wegfahr-
sperre – den sog. „Ventilwächter“ 
– ein, wenn es darum geht, Gel-
der einzufordern und säumige 
Schuldner an ihre Verpflichtun-
gen zu erinnern. Mit dieser Maß-
nahme sollen die städtischen Au-
ßenstände reduziert und Nicht-
zahler an ihre Verpflichtungen 
erinnert werden. Wer also zum 
Beispiel Gewerbesteuern, Grund-
abgaben und Bußgelder nicht 
zahlt, muss damit rechnen, sein 
Fahrzeug blockiert vorzufinden 
und erst nach Tilgung der Schul-
den wieder mobil zu sein. 
Und so wird’s gemacht: Ein 
Pfandsiegel auf dem Fahrzeug 
und Warnaufkleber auf den Fens-
tern setzen ein deutliches Signal. 
Die Vollstreckungsbediensteten 
schrauben die Ventilwächter auf 
zwei Räder und schließen sie ab. 
Auf den Aufklebern ist die Tele-
fonnummer der zuständigen Mit-
arbeiter angegeben. 

„Ventilwächter“ contra Schuldner 
Fürth setzt auf neue Methode bei säumigen Zahlern

Es ist nicht ratsam, trotz Ventil-
wächter zu fahren. Bereits nach 
einigen Metern entsteht ein „kon-
trollierter Plattfuß“. Beim Ver-
such, den Ventilwächter ohne 
Schlüssel zu entfernen, wird au-
tomatisch die Luft aus dem Rei-
fen gelassen. Außerdem ist das 
widerrechtliche Entfernen ein 
Straftatbestand. 
Der Einsatz des Ventilwächters 
dient aber auch dem Schuldner: 
so bleiben ihm weitere Kosten er-
spart, die hinzu kämen, wenn das 
Auto abgeschleppt werden müss-
te. Löst der Besitzer sein Fahr-
zeug allerdings nicht aus, wird es 
kostenpflichtig abgeschleppt und 
zu einem späteren Zeitpunkt ver-
steigert.
Die „Ventilwächter“ können so-
wohl alternativ als auch paral-
lel zu anderen Vollstreckungs-
maßnahmen wie beispielsweise 
Lohnpfändung, Kontopfändung 
oder Erzwingungshaft zum Ein-
satz kommen.  

Umzug gelungen: Das „Zentrum 
Aktiver Bürger“ (ZAB) Fürth hat 
sich in der Mathildenstraße 34 
eingerichtet und steht als Anlauf-
stelle ab sofort allen offen, die 
sich im Anschluss an ihr Berufs-
leben oder ihre Familienzeit aktiv 
in unserer Gesellschaft engagie-
ren möchten. Zwölf Ehrenamtli-
che mit einer speziellen Ausbil-
dung zum/zur Seniorentrainer/in 
werden unter der Leitung der fest 
angestellten „Freiwilligenma-
nagerin“ Aline Liebenberg und 
gemeinsam mit hoffentlich bald 
vielen Interessierten Projekte in 
unterschiedlichen Arbeitsfeldern 
anstoßen.
Ob „Gärtnern mit Kindern“, 
Hausaufgabenbetreuung für 
Grundschüler, Aufbau einer 
Tauschbörse für Hilfsleistungen 
oder Information und Hilfen zur 

ZAB Fürth steht in den Startlöchern 
„Freiwilligenagentur“ sucht ehrenamtliche Mitarbeiter

Wohnraumanpassung für Senio-
ren oder Behinderte – die Aufga-
benfelder sind breit gestreut, so 
dass für alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger eine passen-
de ehrenamtliche Tätigkeit dabei 
sein dürfte. Das ZAB unterstützt 
die Arbeit des Quartiersmanage-
ments, das bereits erfolgreich als 
Motor der Bewohnerbeteiligung 
im Stadtteil „Westliche Innen-
stadt“ fungiert. 
Gefördert wird die „Freiwilligen-
agentur“ zwei Jahre lang mit ins-
gesamt 108 000 Euro, die über 
die „Soziale Stadt“ finanziert 
werden. Weitere Informationen 
gibt das ZAB unter der Rufnum-
mer 810 50 25. Das Büro – man 
teilt sich Räume mit dem Quar-
tiersmanagement – ist montags 
bis donnerstags von 9.30 bis 
12.30 Uhr geöffnet. 

Fo
to

:  
pr

iv
at

Hoffnungsvoll wartet Aline Liebenberg (vorne Mitte) mit einem Teil ihrer bishe-
rigen ehrenamtlichen Mannschaft vom „Zentrum Aktiver Bürger“ auf viele neue 
Mitstreiter, die sich aktiv in unsere Gesellschaft einbringen wollen.

Suchen auch Sie eine Kinderbe-
treuung? Wie betreuen Sie Ihr 
Kleinkind? Haben Sie gute Er-
fahrungen in Fürth gemacht? 
Welche Probleme gibt es? Sind 
Kinder und Karriere für Männer 
und Frauen vereinbar? Zu wenige 
Kinder – zu viele Rentner? Wie 
sichern wir unser Sozialsystem?
Zu diesen Fragen findet ein öf-
fentliches Fachgespräch zum 

Öffentliches Fachgespräch:  
Kinderbetreuung in Fürth

Thema „Kinderbetreuung in 
Fürth“ am Donnerstag, 3. Feb-
ruar um 19.30 Uhr, im Gemein-
desaal der Erlöserkirche, Dam-
bach, Weiherhofer Straße 51, 
statt. Die Veranstalterinnen sind 
die Unabhängigen Frauen Fürth 
(UFF), der Arbeitskreis „Mehr 
Krippenplätze in Fürth“ und die 
Arbeitsgemeinschaft sozialde-
mokratischer Frauen (ASF). 
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Tolle Spenden für die Baukultur

Schöne Bescherung für die Stadt: Kurz vor Weihnachten übergaben Siemens-
Regionalleiter Wolfgang Schleemilch (re.), Armin Mack, Niederlassungsleiter 
Mercedes-Benz (zweiter von links) und Sparkassendirektor Rainer Heller (links) 
Schecks mit einem Gesamtbetrag von 140.000 Euro an Oberbürgermeister Dr. 
Thomas Jung. Die stolze Summe fließt in die Stiftung Baukultur und Denkmal-
schutz, deren erstes Projekt (wie mehrfach berichtet) die Sanierung des Amts-
hauses am Kohlenmarkt ist. OB Jung dankte für dieses großherzige Engagement 
und freute sich, dass damit der Erhalt der 2000 Baudenkmäler in Fürth maßgeb-
lich und nachhaltig unterstützt wird.
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... in  
aller Kürze

Säuglingspflegekurs im BRK
Unter dem Motto „Eltern erwar-
ten ihr erstes Kind“ bietet das 
Bayerische Rote Kreuz Fürth ei-
nen Säuglingspflegekurs mit vier 
Doppelstunden an. Werdende El-
tern können Baden, Wickeln und 
Füttern üben, außerdem erfahren 
sie alles über Impfungen, Ernäh-
rung, Unfallverhütung und vie-
les mehr. Der nächste Kurs fin-
det vom 31. Januar bis 10. Fe-
bruar jeweils montags und 
donnerstags ab 19.30 Uhr, statt. 
Anmeldungen und weitere Ter-
mine bei Heike Spiegel im BRK 
unter Telefon 77 981-11 (Montag 
bis Donnerstag) oder per Mail an 
espiegel@kvfuerth.brk.de.

Spende für AWO-Stiftung
Einen Scheck über 5 000 Euro hat 
Plantmanager Johannes Mayer 
von der Firma Cabind GmbH aus 
Nürnberg an die AWO-Stiftung 
„Soziales Engagement in Fürth“ 
überreicht. Der AWO-Vorsitzen-
de Willi Bluth und Christa Rohr-
seitz, die Vorsitzende des AWO-
Stifungsrats, würdigten die 
Spende der Firma. Ein wesent-
licher Vorteil einer Stiftung ist 
es, so Bluth, dass das Stiftungs-
kapital nicht ausgegeben wird, 
sondern als Grundstock erhalten 
bleibt. Da die Stiftung auf Dauer 
eingerichtet ist, verewigt sich da-
mit auch jeder Stifter. Die einzel-
nen sozialen Projekte werden al-
lein aus den Erträgen finanziert. 
Jede Bürgerin und jeder Bürger 
kann sich an der Gemeinschafts-
Stiftung „Soziales Engagement 
in Fürth“ beteiligen. Zustiftun-
gen sind möglich auf das Kon-
to Nr. 998.4444 bei der Sparkas-
se Fürth (BLZ 762 500 00) mit 
dem Vermerk „Zustiftung zum 
Grundstockvermögen“. Zustif-
tungen an die AWO-Stiftung sind 
steuerlich besonders absetzbar.

Tourist-Info mit  
neuen Öffnungszeiten 
Seit Jahresbeginn hat die Tou-
rist-Info am Bahnhof geänderte 
Öffnungszeiten. Das Team infor-
miert nun von Montag bis Freitag 
von 10 bis 16 Uhr, sowie sams-
tags von 10 bis 13 Uhr, Gäste und 
Einheimische über die Angebote 
der Kleeblattstadt. 

Informationen rund ums 
Fahrrad und Radfahren
Die aktuelle Ausgabe der Zeit-
schrift „RadWelt“ des Allge-
meinen Deutschen Fahrradclubs 
liegt in der Bürgerberatung im 
Rathaus, Eingang Königstraße 
86, Zimmer 5, zur Einsicht aus. 
Das Heft Dezember/Januar be-
inhaltet unter anderem folgende 
Beiträge: Radwege – Radstrei-
fen – Fahrbahn, Alltagswege per 
Rad, Expertentipps und Reisen 
mit dem Rad.

Freude am Stricken
Für alle Handarbeits- und Strick-
freunde bieten „Balletta Wolle 
& Knöpfe“ in der Erlanger Stra-
ße und der Wollladen von Brigit-
te Reichel in der Ludwig-Erhard-
Straße ein großes Warenangebot 
und einen umfangreichen Ser-
vice an.

AOK-Vortragsreihe: Tinnitus 
Dr. med. Margot Hilbert, Fach-
ärztin für Hals-Nasen-Ohren-
heilkunde, informiert am Mitt-
woch, 26. Januar, um 19 Uhr 
zum Thema „Tinnitus – Warnsi-
gnale des Körpers“ in der AOK-
Geschäftsstelle, Königswarter-
straße 28. Die AOK-Veranstal-
tung ist kostenlos. Alltagslärm 
ist ein Dauerstress, den die Oh-
ren nicht verzeihen. Die Folge: 
eine ständige Geräuschkulisse 
im Ohr quält Betroffene Tag und 
Nacht. Der Tinnitus selbst ist kei-
ne Krankheit, sondern ein Stress-
Symptom. Bitte frühzeitig Plätze 
unter der Telefon-Nummer 7434-
217 reservieren. 

Kindergruppen in der  
Volksbücherei
Die Volksbücherei bietet in Zu-
sammenarbeit mit der Erzieherin 
und Märchenerzählerin Moni-
ka Widmaier ein spezielles Pro-
gramm für Kinder von zweiein-
halb bis vier Jahren an. Eltern er-
halten dabei Anregungen, wie 
sie bei den Kleinen das Interes-
se an Büchern wecken und Spaß 
am gemeinsamen Betrachten fin-
den können. Die fünf Termine 
finden jeweils freitags von 15 bis 
16. 30 Uhr statt. Anmeldung nur 
persönlich in der Volksbücherei, 
Fronmüllerstraße 22. Die einzel-
nen Termine sind im Veranstal-
tungskalender zu finden. 

Schon in der Vorweihnachts-
zeit hat das Parkhaus in der Ma-
thildenstraße seine Bewährungs-
probe bestanden. 264 Stellplät-
ze bietet es und das in optimaler 
Lage, unmittelbar am Rand der 
Fußgängerzone. Mit der Bewirt-
schaftung des Hauses wurde die 
APCOA, Deutschlands größ-
te Betreiberin von Parkhäusern, 
vom Bauherrn Sontowski & Part-
ner betraut. 
Die in acht Ebenen zur Verfü-
gung stehenden Stellplätze sind 
über eine bequeme Rampe zu er-
reichen. Die Parkstände weisen 
eine Komfortbreite von jeweils 
2,50 Meter auf, ein bequemes 
Ein- und Aussteigen ist somit ge-
sichert. Fünf Behinderten- und 
elf Frauenparkplätze runden das 
servicefreundliche Bild ab. 
Den genauen Standort des Park-
hauses finden Sie in der Broschü-
re „Besser Parken in Fürth“ oder 
unter www.parken-fuerth.de. Für 
schnelle Erledigungen bietet sich 
der Kurzparktarif an. Dabei kos-
ten 30 Minuten nur 50 Cent. An-

sonsten fällt für jede Folgestunde 
ein Euro an, das Tagesmaximum 
beträgt acht Euro. Bezahlt wer-
den kann an zwei Kassenautoma-
ten, die Münzen, Banknoten und 
Kreditkarten akzeptieren.
Verschiedene ansässige Händ-
ler und Banken bieten eine Par-
krückerstattung an, darum gilt 
es, in den Geschäften nachzufra-
gen.
Zum Kennenlernen des neu-
en Parkhauses verlosen die In-
nenstadtbeauftragten unter al-
len Einsendern 50 Parkgutschei-
ne in Höhe von jeweils vier Euro, 
die von der APCOA für Sie ge-
spendet wurden. Hierzu schnei-
den Sie bitte den Coupon auf die-
ser Seite aus und senden ihn an 
die Stadt Fürth, Innenstadtbeauf-
tragte, 90744 Fürth, oder werfen 
ihn in den städtischen Briefkas-
ten am Rathaus. Einsendeschluss 
ist der 5. Februar. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Weitere 
Infos gibt es unter der Rufnum-
mer 974-1066 oder per Mail un-
ter einkaufen@fuerth.de. 

Fünftes Innenstadtparkhaus  
eröffnet!

Name   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Vorname  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Straße  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Ort  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Gewinnen Sie einen Parkschein  
im Wert von 4 Euro 

für das neue Innenstadtparkhaus,  
Mathildenstraße.
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»» Fortsetzung auf Seite 11 »»
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Ehrungen
bei der Wasserwacht
Die Wasserwacht Fürth des Baye-
rischen Roten Kreuzes hat bei ei-
ner kleinen Feierstunde treue und 
verdiente Mitglieder ausgezeich-
net. Geehrt wurden Marcus Schu-
bert für fünf Dienstjahre, Kerstin 
Rupprich für 15 Jahre, Uschi Fe-
ser für 20, Brigitte Kretschmar 
für 30 und Gerhard Feser für 35 
Dienstjahre. Außerdem absol-
vierten die Jugendlichen Philipp 
und Manuel Kretschmar sowie 
Alexander Rothballer erfolgreich 
das Rettungsschwimmabzeichen 
in Bronze. Matthias und Dani-
el Di’Cello schlossen ihre Aus-
bildung zum Rettungsschwim-
mer ab.

Hilfe für Leukämiekranke 
Der Verein der Freunde und För-
derer der Onkologischen Ver-
sorgung am Klinikum Fürth hat 
mit seinem Monster Martini Ba-
sar 5 130 Euro an Spenden einge-
nomen, um damit Typisierungs-
aktionen für Stammzellen- bzw. 
Knochenmarkspender für Leuk-
ämiekranke zu finanzieren. Mit 
Hilfe der Sing- und Musikschu-
le, von zwei Drehorgelspielern 
sowie einigen Monstern von Pa-
trick Preller konnten zahlreiche 
Gäste angelockt werden, die dann 
selbstgemachte Marmeladen und 
vieles mehr für den wohltätigen 
Zweck kauften und sich an der 
Tombola beteiligten. 

VHS-Studienreise  
nach Marokko
Eine Studienreise der VHS nach 
Marokko geht von Casablanca 
durch die Königsstädte Rabat, 
Meknes, Fes und Marrakesch. 
Weitere Höhepunkte der Fahrt 
sind die Berge des Mittleren und 
Hohen Atlas, die Todra- und Da-
des-Schlucht, die Sanddünen der 
Sahara oder die palmengesäum-
te Straße der 1000 Kasbahs. Der 
Reisepreis von 1565 Euro pro 
Person im Doppelzimmer bein-
haltet die Bahnfahrt, die Lini-
enflüge, 11 Übernachtungen mit 
Halbpension, alle Ausflüge und 
Besichtigungen sowie eine quali-
fizierte Reiseleitung. Weitere In-
formationen über die VHS Fürth 
oder Sigrid Ziegelmeir, Telefon/
Fax 77 78 08, E-Mail: sigiziegel
meir@compuserve.de.

Kurs für Migrantinnen
Die Caritas Fürth bietet einen 
Kurs zur Verbesserung der per-
sönlichen Situation für Migran-
tinnen in der Fürther Innenstadt 
in Zusammenarbeit mit der Kul-
turbrücke und dem Multikultu-
rellen Frauentreff an. Die per-
sönliche Kompetenz der Frauen 
im Umgang mit Ämtern und for-
malen Angelegenheiten wird ge-
stärkt. Hindernisse auf dem Weg 
in die berufliche Qualifizierung 
sollen erkannt und abgebaut wer-
den. Das Training und die paral-
lel angebotene Kinderbetreuung 
sind kostenlos. Der Kurs findet 
ab sofort jeweils freitags von 9 
bis 13 Uhr, in der Kulturbrücke 
Fürth, Theresienstraße 17, statt. 
Nähere Informationen ertei-
len Cäcilia Olszynski und Franz 
Ganster von der Caritas unter Te-
lefon 74 05 00 oder 76 30 05.

Sperrzeit für Gaststätten  
verkürzt
Der Bayerische Landtag hat das 
Feiertagsgesetz und die Gaststät-
tenverordnung seit 1. Januar ge-
ändert. Nach diesem Änderungs-
gesetz beginnt die Sperrzeit für 
Schank- und Speisewirtschaf-
ten sowie für öffentliche Vergnü-
gungsstätten täglich um 5 Uhr 
und endet um 6 Uhr. Wer mag, 
kann also bis 5 Uhr früh ausge-
hen und nach der Putzstunde, ab 6  
Uhr, schon wieder frühstücken.

Wassergewöhnung für Babys
In den Kursen „Wassergewöh-
nung für Babys“ des BRK sind 
noch einige Plätze frei. Die Kur-
se für Kinder ab vier Monaten 
finden jeweils am Mittwoch und 
Donnerstag im Hallenbad Sta-
deln statt. Nähere Informationen 
und Anmeldung ab sofort vor-
mittags beim BRK unter Telefon 
779 81 37.

Spendenaktion für Flutopfer
Ab sofort verkauft Rike Schif-
fert-Lang vom Schmuckgeschäft 
„Form und Wert“ in der König-
straße 77 unter dem Motto „Trä-
nen des Meeres“ echte Perlen 
zugunsten der Flutopfer in Süd-
asien. Der Erlös der vom Liefe-
ranten zur Verfügung gestellten 
Schmuckstücke, die ab zwei Eu-
ro zu haben sind, geht zu 100 Pro-
zent an die Hilfsorganisationen. 

»» Fortsetzung auf Seite 12 »»

»» Fortsetzung von Seite 10 »»
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Mietangebot im Technischen 
Rathaus
Im künftigen Technischen Rat-
haus am Kohlenmarkt können 
moderne Büros im sanierten Alt-
bau sowie zwei Ladenflächen im 
Neubau gemietet werden. Der Ge-
bäudekomplex, in dem das Baure-
ferat als Hauptnutzer einzieht, be-
findet sich in bester Lage neben 
dem Fürther Rathaus am Einganz 
zur Fußgängerzone. Weitere Infos 
gibt Claudia Schott von der Re-
gionalKonzept GmbH unter der 
Rufnummer 93 61 90 (E-Mail: 
info@regionalkonzept.com).

Walking bei TV 1860
Wer sich gerne in der Natur be-
wegt, seine Kondition verbessern 
und den Fürther Stadtwald erle-
ben will, ist richtig beim Wal-
king-Programm des TV Fürth 
1860. Die Kurse finden jeweils 
montags von 8.30 bis 9.30 Uhr 
und von 9.45 bis 10.45 Uhr sowie 
donnerstags von 15.15 bis 16.15 
Uhr statt. Das Angebot richtet 
sich an sportlich Aktive eben-
so wie an Einsteiger, auch Nicht-
mitglieder sind willkommen. In-
formationen und Anmeldung un-
ter Telefon 72 342 69. 

30 Jahre Notarzt- 
Einsatzsystem in Fürth
Seit drei Jahrzehnten sind die 
Fürther Notärzte zusammen 
mit Sanitätern des Roten Kreu-
zes unterwegs, um im Notfall 
schnelle und effektive medizini-
sche Hilfe zu gewährleisten. In 
einer kleinen Feierstunde wur-
de der Beginn dieses Systems ge-
feiert. In den 30 Jahren wurden 
über 94 000 Einsätze bewältigt. 
Inzwischen beschränkt sich das 
Einsatzgebiet nicht nur auf das 
Stadtgebiet, auch der Landkreis 
ist mittlerweile angeschlossen. 
Auch die Zahl der Notärzte stieg 
von anfangs zehn auf mittlerwei-
le 70 Mediziner an.

Bogenschützen erfolgreich
Bei den Bayerischen Meister-
schaften des Behinderten-Sport-
verbandes in Erlangen erran-
gen die Fürther Bogenschützen 
von den BSF beachtliche Erfol-
ge. Bayerischer Vizemeister in 
der Altersklasse wurde Diethelm 
Hochberger, in derselben Klasse 
erreichte Walter Geyer den fünf-

ten Platz. Alfred Jöckel wurde 
sechster bei den Bogen-Senio-
ren, schließlich erschoss sich die 
Mannschaft in der Altersklasse 
den dritten bayerischen Meister-
titel. Die Kleeblatt-Schützen ha-
ben sich dadurch bereits für die 
Deutsche Behinderten-Meister-
schaft im Bereich Bogen-Halle 
qualifiziert. 

Sonderrabatte für die „Blaue 
Reise“ in Marmaris
Im Rahmen des zehnten Partner-
schaftsjubiläums zwischen Fürth 
und Marmaris gibt’s zehn Pro-
zent Rabatt beim privaten Char-
tern von Schiffen für die berühm-
ten Touren entlang der Küste am 
Ägäischen Meer, vorbei an einsa-
men Buchten und goldenen Strän-
den. Gerade für kleinere Reise-
gruppen aus Fürth ist dies die 
ideale Gelegenheit, die Südwest-
türkei und ihre Sehenswürdigkei-
ten in entspannter und familiärer 
Atmosphäre kennen zu lernen. 
Weitere Informationen erhalten 
Sie in deutscher Sprache bei De-
niz Incekara, Telefon 0090 537 
477 75 18, oder unter der Website 
www.blueguide.com.

Neu: Kartenvorverkauf im 
Kulturforum 
Seit Jahresbeginn bietet das Kul-
turforum an zwei Tagen in der 
Woche im Karten für Veran-
staltungen an. Die neue Vorver-
kaufskasse hat außer an Feierta-
gen und in der Sommerpause je-
weils donnerstags von 17 bis 19 
Uhr sowie freitags von 12 bis 15 
Uhr geöffnet. 

Berichtigung
Bei dem Artikel „Hundehaltung 
in Fürth“ in der Stadtzeitung 
Nr. 23 vom 1. Dezember 2004 
hat sich leider ein kleiner Fehler 
eingeschlichen: Unter „Kampf-
hunde“ werden im fünften Ab-
satz die Rassen der Hunde aufge-
führt, bei denen die Eigenschaft 
als Kampfhunde vermutet wird, 
solange nicht der zuständigen 
Behörde für die einzelnen Hun-
de nachgewiesen wird, dass die-
se keine gesteigerte Aggressivi-
tät und Gefährlichkeit gegenüber 
Menschen und Tieren aufwei-
sen. Anstatt American Pitbull 
muss es richtig American Bull-
dog heißen. Die Rasse Bullterri-
er wurde nicht mit aufgezählt. 

Veranstaltungsorte

Fürth
artoz-media, Würzburger Str. 171, 
90766 Fürth, Tel. 7 80 94 05, www.
artoz-media.de
City-Center Fürth, Alexanderstr. 11, 
90762 Fürth, Tel. 76 66 40
Comödie Fürth i. Berolzheimerianum, 
Theresienstr. 1, 90762 Fürth,  
Tel. 74 93 40
EuromedClinic, Europa-Allee 1, 
90763 Fürth, Tel. 9714-0
Fotura-Galerie, Fichtenstr. 61,  
90763 Fürth, Tel. 97 73 951,  
Sa 10–14 Uhr und nach Vereinbarung
Galerie artoz & Galerie ZAK,  
Würzburger Straße 171, 90766 Fürth, 
Tel. 780 94 05, Do, Fr 9,30–20 Uhr,  
Sa 10–16 Uhr
Galerie in der Freibank der  
Bürgervereinigung St. Michael e.V., 
Waagplatz 2, 90762 Fürth,  
täglich 15- 19 Uhr, Tel. 77 12 80
Galerie Seeling, Mathildenstr. 20, 
90762 Fürth, Tel. 32 99 32. Fr 18–20, 
Sa 10–14 Uhr und nach Vereinbarung
Jüdisches Museum Franken in 
Fürth, Königstraße 89, 90762 Fürth,  
Tel. 77 05 77. So–Fr 10–17 Uhr.  
Di 10–20 Uhr
Kartoffel/Heidis Künstlertreff im 
Grünen Baum, Gustavstr. 34, 
90762 Fürth, Tel. 77 05 54
Kioski, Schwabacher Straße 57, 
90763 Fürth, Tel. 95 18 770
Klinikum der Stadt Fürth, Jakob-
Henle-Str. 1, 90766 Fürth, Tel. 7580-0
Kofferfabrik, Lange Str. 81,  
90762 Fürth, Tel. 70 68 06, Fürther 
Bagaasch: Tel. 70 85 83, Couch Club: 
Tel. 9 70 07 94 Mo–Sa 19–1 Uhr, So 
10–1 Uhr, www.kofferfabrik-fuerth.de
Kulturforum, Würzburger Straße 2, 
90762 Fürth, Tel. 97 38 40
kunst galerie fürth, Königsplatz 1, 
90762 Fürth, Tel. 974-1690, Di 13–20, 
Mi–Fr 13–19 Uhr, Sa+So 11–16 Uhr
Kunstkeller o27, Ottostraße 27,  
90762 Fürth, Tel. 77 68 36
Lim, Limoges- und Limousin-Haus, 
Gustavstraße 31, Tel. 97 79 89 99,  
Mo-Fr 10-18 Uhr, Sa 10-13 Uhr
Logenhaus Fürth, Dambacher  
Straße 11, 90763 Fürth, Tel. 77 01 20
Raum für Kunst, artoz media, Kreuz-
straße 6, 90766 Fürth, Tel. 780 94 05, 
www.artoz-media.de
Rundfunkmuseum, Kurgartenstraße 
37, 90762 Fürth, Tel. 75 68 110,  
Di–Fr 12–17 Uhr, Sa–So 10–17 Uhr, 
www.rund-funkmuseum.fuerth.de

Schloss Burgfarrnbach, Schloßhof 
12, 90768 Fürth, Tel. 97 53 43
Sing- und Musikschule/ FÜ-JAZZ-
Club Fürth, Kaiserstr. 177, 90763 
Fürth Tel. 70 68 48, nur Abendkasse
solid – Solarenergie Informations- 
und Demonstrations-Zentrum,  
Hein-rich-Stranka-Str. 3-5,  
90765 Fürth, Tel. 79 20 35.  
Mi–Fr 13–19 Uhr. Sa 9.30–14 Uhr
Stadtarchiv und Bibliothek im 
Schloss Burgfarrnbach, Schloßhof 
12, 90768 Fürth, Tel. 97 53 43. Mo 8–
17 Uhr Di–Do 8–16 Uhr. Fr 8–12 Uhr
Stadtmuseum im Schloss Burg-
farrn-bach, Schloßhof 12, 90768 
Fürth, Tel. 97 53 43
Stadthalle Fürth, Rosenstr. 50,  
90762 Fürth, Tel. 749 12-0, www.
stadthalle.fuerth.de
Stadttheater Fürth (mit Freilicht-
bühne im Stadtpark), Königstraße 
116, 90762 Fürth, Tel. 974-2410.  
Di–Sa 10–13 Uhr. Mi, Do 15–18 Uhr 
Vorverkauf: Tel. 974-2400, Fax 974-
2444, www.stadt-theater.fuerth.de
TKKG – Theater aus dem  
KulturKammer-Gut,  
Karten/Info: Tel. 9 90 30 43
vhs Fürth gGmbH, Volkshochschule 
Fürth, Hirschenstraße 27/29, 90762 
Fürth, Tel. 974-17 00, www.vhs.de
Volksbücherei (Hauptstelle), Fronmül-
lerstr. 22, 90763 Fürth, Tel. 974-1733

Vorverkaufsstellen 

Fürth
Franken-Ticket, Königstr. 95,  
Tel. 7 49 34-0. Mo–Fr 10–20 Uhr.  
Sa 10–14 Uhr

Nürnberg
Abendzeitung, Winklerstr. 15,  
Tel. (0911) 23 26 95
Ticket-Shop im Saturn, Vordere  
Ledergasse 30, Tel. (0911) 20 42 95
Karstadt-Servicezentrum, Königstr. 14, 
Tel. (0911) 213-2050 o. 20 84 40

Erlangen
Kongress- und Veranstaltungsser-
vice GmbH, Rathausplatz 1,  
Tel. (09131) 2 21 95
Infothek im E-Werk, Fuchswiese 1, 
Tel. (09131) 80 05 12 

Bitte ausschneiden und aufhe-
ben. Diese Übersicht erscheint 
aus Platzgründen nur in unregel-
mäßigen Abständen.

Veranstaltungsorte  
und Vorverkaufsstellen
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Mittwoch, 19.1.
Musik

18.30 Uhr
Einführungsgespräch zu „Porgy & 
Bess“, mit Dramaturg Felix Eckerle 
Stadttheater, Foyer, 2. Rang

19.30 Uhr
„Porgy & Bess“, Oper von George 
Gershwin, New York Harlem Produc-
tion, Musikalische Leitung: William 
Barkhymer, in englischer Sprache
Stadttheater

Theater 
19.30 Uhr

„Papa sag ja“, mit Klaus Karl Kraus
Comödie Fürth im Berolz- 
heimerianum 

Ausstellungen
Bis 23.1.

„Weihnachtsringsendungen im 
2. Weltkrieg – Weihnachten als 
Kriegspropaganda“, Sonderausstel-
lung
Rundfunkmuseum

Bis 25.1.
„In bester Gesellschaft“, Marlis Al-
brecht, Rosa Baum
Stadttheater Fürth, Foyer

Bis 28.1.
„BLAU“, Giselher Scheicher
Galerie artoz

Bis 31.1.
„Vis à Vis“, Bilder und Skulpturen von 
Angelica Reinecke
Galerie in der Kofferfabrik, Lange 
Straße 81

Bis 5.2.
„Asia“, Fotografien und Objekte von 
Susa Schneider
Werkstatt Edda Schneider Naturstü-
cke, Herrnstraße 71 im „Kulturtrans-
fair“

Bis 11.2.
„Das Leben ist ein Mosaik“, Werk-
stücke von Margareta Maria Mayr
Volksbücherei

Bis 11.2.
„Bilderausstellung“, von Gisela Lu-
schner-Schiller
„Kleines Atelier“, Hirschenstraße 31

Bis 20.2.
„Lothar Fischer & Klaus Hack“, 
Skulpturen
kunst galerie fürth 

Bis 10.3.
„Akte“, Tuschezeichnungen und Mo-
notypien von Ljuba Turban
Fotura Galerie

Lesungen
12.30 Uhr

„Eine Stadt liest“, Sirka Schwartz-
Uppendieck, Kantorin
Lim

Kinder
14 Uhr

Kinderkino: „Nenn’ mich einfach 
Axel“, freigegeben ohne Altersbe-
schränkung, empfohlen für Kinder ab 
acht Jahren, Veranstalter: Spielmobil 
der Stadt Fürth
Grundschule Pestalozzistraße 20

Senioren
15 Uhr

„Ja, bin ich denn schuld, dass Sie 
mir gefallen?“, Einakter von A. P. 
Tschechow, 1. Seniorentheater Nürn-
berg e.V. „Tempo 100“
Kulturforum, Große Halle 

…und sonst
20.30 Uhr

„Crimetime“ Hörspielreihe: „Fe-
licitas Leitner und der verlorene 
Rettungsring“, Ferdinand Schmatz, 
Bayern2Radio, Veranstalter: Szene 
Fürth e.V.
Mephisto, Gustavstr. 15, Kellerge-
wölbe

Donnerstag, 20.1.
Musik

19.30 Uhr
„Porgy & Bess“, (s.o.)
Stadttheater

20 Uhr
„Thursday Lounge“, Hip Hop and Trip 
Hop, mit Bar-DJing
Kunstkeller o27

20 Uhr
Mikis Theodorakis „Songs & Po-
ems”, mit Rainer Rohloff
Kulturforum, Kleine Halle 

Theater 
19.30 Uhr

„Papa sag ja“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum 

Lesungen
12.30 Uhr

„Eine Stadt liest“, Stefan Thumm, 
Pfarrer für Öffentlichkeitsarbeit
Lim

Kinder
14 Uhr

Kinderkino: „Nenn’ mich einfach 
Axel“, (s.o.)
Grundschule Maistraße 19

16 Uhr
Bilderbuchkino: „Prinzessin Rotz-
nase“, für Kinder ab sechs Jahren, 
mit anschließendem Figurenbasteln, 
Figurentheater einüben und vorfüh-
ren, Anmeldung erforderlich unter Tel. 
974-1740
Volksbücherei Tannenplatz, Tannen-
straße 20

… und sonst
19 Uhr

Vortrag: „Biologische Jungpflanzen-
anzucht“, Referent: Manfred Oster-
tag, Gärtnermeister in Meiersberg, 
Veranstalter: Stadtverband der Klein-
gärtner Fürth und Umgebung e.V.
„Haus der Kleingärtner“, Sandweg 52

19 Uhr
Vortrag: „Rundfunkverbrechen“, Re-
ferent: Dr. Michael P. Hensle, Berlin
Rundfunkmuseum

19.30 Uhr
Vortrag: „Ikonen des 20. Jahrhun-
derts“: Romy Schneider, Referent 

und Leitung: Dr. Stefan Koch, Pfarrer, 
Veranstalter: Evangelisches Bildungs-
werk Fürth 
Gemeinderaum der Auferstehungskir-
che, Rudolf-Breitscheid-Straße 37

20.00 Uhr
Eröffnungsveranstaltung: „Leichter 
Leben in Deutschland“, bundeswei-
te Kampagne zum Thema Gewicht
Hans-Böckler-Schule, Theater, Fron-
müllerstraße 30

Freitag, 21.1.
Musik

19.30 Uhr
„Porgy & Bess“, (s.o.)
Stadttheater

Theater 
18.30 Uhr

„Deutsch-französicher Chanson- 
und Kabarettabend“ zum deutsch-
französischen Tag, Jean-Marie Hum-
mel, Liselotte Hamm, Jean-Paul Kiefer 
mit Chansons, inklusive Essen
Gaststätte „Kartoffel“, Gustavstra-
ße 32 

19.30 Uhr
„Papa sag ja“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum 

20 Uhr
„La diosa herida“, Grupo Girasol, 
Nürnberg; Frida Kahlo, Text-, Ton-, 
Tanz-, Theater-Collage in spanischer 
und deutscher Sprache
Kulturforum, Kleine Halle 

vom  

 19. Januar bis 

1. Februar

Die VHS Fürth, die lokale Agen-
da 21 und das städtische Amt für 
Umweltplanung präsentieren die 
Wanderausstellung: „Von Rio 
nach Johannesburg“.
Zwölf Plakate im A0-Format ver-
anschaulichen die Bedeutung der 
in Johannesburg getroffenen Be-
schlüsse zum Weltklimabünd-
nis. Sie thematisieren je ein Ver-
handlungsthema, erklären, was 
es lokal für die Bürger bedeutet 
und zeigen exemplarisch, was in 
den Kommunen bereits geleistet 
wird. Die in der Agenda 21 struk-

turell angelegte Beteiligung der 
Bürger wird ebenfalls deutlich 
gemacht, je ein kommunales Pro-
jektbeispiel liefert den Praxisbe-
zug. Hinter dem Konzept ste-
hen die bundesweite Agenda 21, 
die Landes-Agendastellen sowie 
das Forum Umwelt und Entwick-
lung. Zu sehen ist die kostenlose 
Ausstellung bis zum 14. Febru-
ar im Bistro der Volkshochschu-
le Fürth, Hirschenstraße 27, und 
zwar montags bis freitags vom 9 
bis 20 Uhr und samstags von 9 
bis 17 Uhr.  

Tipp

Agenda-Ausstellung 



20 Uhr
„Opas Glückstreffer“, Schwank in 
drei Akten, Stadelner Bauernthea-
ter e.V.
Gemeindesaal der Kirche „Heilige 
Dreifaltigkeit“, Fritz-Erler-Straße 25

Lesungen
12.30 Uhr

„Eine Stadt liest“, Deutsch-französi-
scher Freundschaftstag, Anne Lalle-
mand und Pascal Ropion vom Lim le-
sen zweisprachig
Lim

Kinder
14.30 Uhr

Kinderkino: „Nenn’ mich einfach 
Axel“, (s.o.)
Adalbert-Stifter-Grundschule, Oberfür-
berger Straße 46

15 bis 16.30 Uhr
Schoßgruppenprojekt: „Der Sand-
mann kommt“, für Kinder von zwei-
einhalb bis vier Jahren, Konzept, Lei-
tung und Durchführung: Monika Wid-
maier, Anmeldung erforderlich, Infos 
unter Tel. 316195
Volksbücherei, Fronmüllerstraße 22

Ausflug
8.10 Uhr

Wanderung: „Amberg“, Veranstal-
ter: Kneipp-Verein Fürth und Umge-
bung e.V. 
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth 

... und sonst
10 bis 18 Uhr

„Informations- und Aktionstag für 
alle Französisch-Lehrer und Frank-
reichinteressierten“
Lim

Samstag, 22.1.
Musik

15 und 19.30 Uhr
„Porgy & Bess“, (s.o.)
Stadttheater

21 Uhr
„The Gee Strings“ und „Nine Daise 
Wonder“       Kunstkeller o27

Theater 
19.30 Uhr

„Papa sag ja“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum 

20 Uhr
„Der Heiratsmuffel“, lustiger Dreiak-
ter von Hans Herberts, Peter Steiners 
Theaterstadl       Stadthalle

20 Uhr
„Opas Glückstreffer“, (s.o.)
Gemeindesaal der Kirche „Heilige 
Dreifaltigkeit“, Fritz-Erler-Straße 25

Ausstellungen
19 Uhr Ausstellungseröffnung 
Dauer 22.1. bis 30. April 05

„Peter Engl“
Galerie in der Foerstermühle, Würz-
burger Straße 3

Sport
10 Uhr

„Budo-Seminar“, Veranstalter: JKA 
Karate Club Fürth e.V., Infos unter Tel. 
7592124
Sportzentrum „Solaris“, Schwabacher 
Straße 450

... und sonst
16 Uhr

„Das literarische Café: Kaffee noir 
– finstere, erschröckliche Balla-
den“, Anmeldung erforderlich
Volkshochschule

20 Uhr
„Großer Faschingsball“, Veranstal-
ter: FSV Stadeln
Sportgaststätte des FSV Stadeln, Kro-
nacher Wald 2

Sonntag, 23.1.
Musik

15 und 19.30 Uhr
„Porgy & Bess“, (s.o.)
Stadttheater

Theater 
16 Uhr

„Papa sag ja“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolz- 
heimerianum 

20 Uhr
„Opas Glückstreffer“, (s.o.)
Gemeindesaal der Kirche „Heilige 
Dreifaltigkeit“, Fritz-Erler-Straße 25

Ausstellungen
10, 11 und 12 Uhr

Führung durch die Dauerausstel-
lung
Stadtmuseum Fürth im Schloss Burg-
farrnbach, Schloßhof 12

11 Uhr
Führung durch die Dauerausstel-
lung
Jüdisches Museum Franken  
in Fürth

Kinder
14.30 Uhr

„Kinderfasching“, Veranstalter: Ju-
gendabteilung des FSV Stadeln
Sportgaststätte des FSV Stadeln, Kro-
nacher Wald 2

15 Uhr
„Geschichten von Tiger und Bär“, 
für Kinder ab drei Jahren, Chapeau 
Claque Kinder- und Jugendtheater
Kulturforum, Kleine Halle 

Ausflug
8.45 Uhr

Tageswanderung: „Von Iphofen zum 
Main“, Wanderführer: Jürgen Hartig, 
Veranstalter: Fränkischer Albverein 
– Ortsgruppe Fürth e.V.
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth 

Montag, 24.1.
Musik

19.30 Uhr
„Porgy & Bess“, (s.o.)
Stadttheater

Dienstag, 25.1.
Musik

19.30 Uhr
„Porgy & Bess“, (s.o.)
Stadttheater

19.30 Uhr
„Hoff-Glas-Pelzner-Trio“, mit Claudia 
Hoff, Rainer Glas, Peter Pelzner
Jazzkneipe „Blue Note”, Gustav-
straße 41

Theater 
19.30 Uhr

„Alles Böse zum Geburtstag“, mit 
Folker Bohnet u.a.
Comödie Fürth im Berolzheimerianum
 
Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, die Theatergruppe 
„Bühne Erholung“ stellt sich vor, Re-
gisseur Klaus Hoffmann   Lim

... und sonst
20 Uhr

Diavortrag: „Faszination Jakobs-
weg“
Stadthalle

Mittwoch, 26.1.
Theater 

19.30 Uhr
„Alles Böse zum Geburtstag“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum 

Lesungen
12.30 Uhr

„Eine Stadt liest“, das Seniorenthe-
ater „Tempo 100“ bringt Schwung in 
die Bude
Lim

... und sonst
19.30 Uhr

Bilderreise an die Kanalküste Frank-
reichs: „Normandie, dich vergess’ 
ich nie“, Referent: Hubert Blöcks, 
Leitung: Dr. Stefan Koch, Veranstalter: 
Evangelisches Bildungswerk Fürth 
Gemeinderaum der Auferstehungskir-
che, Rudolf-Breitscheid-Straße 37

20.30 Uhr
„Crimetime“ Hörspielreihe: „Shaft 
und das Drogenkartell“, Ernest Ti-
dyman, Bayern2Radio, Veranstalter: 
Szene Fürth e.V.
Mephisto, Gustavstr. 15, Kellerge-
wölbe

Donnerstag, 27.1.
Musik

18 Uhr
„Schlagers go Jazz“, mit Titus Wal-
denfels, Marco Piludo, Rudi Schießl
Grüne Halle, Krautheimerstraße 11

Theater 
19.30 Uhr

„Alles Böse zum Geburtstag“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum 

Am Samstag, 22. Januar, 11 
Uhr, startet die kunst galerie 
fürth ihr Kinderprogramm für 
das neue Jahr. Begleitend zur 
Ausstellung „Lothar Fischer & 
Klaus Hack – Figürliche Skulp-
turen“ verbringen die Kleinen 
einen Vormittag mit den Wer-
ken eines der bedeutendsten 
Nachkriegsbildhauer und sei-
nes inzwischen selbst sehr re-
nommierten Schülers. Die Kin-
der werden in die Formung 
einer Gestalt eingeführt, gewin-
nen spielerisch einen Zugang zu 
den archaisch wirkenden, aus-
drucksvollen Eisen- und Holz-

skulpturen und dürfen selbst ei-
ne Plastik gestalten. Die Kosten 
pro Kind betragen einen Eu-
ro, die Aktion dauert eineinhalb 
Stunden. Zusätzlich zu den her-
vorragend angenommenen Kin-
derveranstaltungen für Kinder-
gärten, Horte und Grundschulen 
(rund 1700 Kinder besuchten die 
städtische Galerie in den letz-
ten zwölf Monaten) bietet Ja-
na Mantel künftig zu jeder Aus-
stellung eine samstägliche Kin-
derveranstaltung an.  

Tipp:  Kinderprogramm  
in der kunst galerie 
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Lesungen
12.30 Uhr

„Eine Stadt liest“,  
Thomas Rüger, Mitglied der Literatur-
gruppe Mimikry
Lim

20 Uhr
„Spoken Music“, Text-Klang-Collage 
mit Nora Eugenie Gomringer, Mar-
tin Peetz
Kulturforum, Kleine Halle 

Kinder
16 Uhr

Bilderbuchkino: „Irene schafft’s“, 
für Kinder ab acht Jahren, Pompons 
basteln und Heldengesänge einstu-
dieren, Anmeldung erforderlich unter 
Tel. 974-1740
Volksbücherei Tannenplatz, Tannen-
straße 20

... und sonst
18 Uhr

Treffen des Kurzwellenrings Süd
Rundfunkmuseum

19.30 Uhr
Vortrag: „Ikonen des 20. Jahrhun-
derts“: Diana Spencer, Referent und 
Leitung: Dr. Stefan Koch, Pfarrer, Ver-
anstalter: Evangelisches Bildungs-
werk Fürth 
Gemeinderaum der Auferstehungs- 
kirche, Rudolf-Breitscheid- 
Straße 37

Freitag, 28.1.
Musik

21 Uhr
„The Jancee Pornick“ und „Hiroshi-
ma Sunset“
Kunstkeller o27

22 Uhr
„Wenn ick mal tot bin...“, Lieder 
über Tod und Liebe, mit Jutta Czurda, 
Heinich Hartl
Stadttheater, Foyer, 2. Rang

Theater 
19 Uhr

„Dinner for Dreams“, Gala-Menü mit 
Schwarzlicht-Theater, Bühne „Erho-
lung“ 27 e.V., Reservierung erforder-
lich unter Tel. 740910
Hotel-Restaurant „Schwarzes Kreuz“, 
Königstraße 81

19.30 Uhr
„Alles Böse zum Geburtstag“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum 

20 Uhr
„Dullnraamer-Sidzung 2005: Die 
Zwölfte“      Kulturforum, Große Halle 

Lesungen
12.30 Uhr

„Eine Stadt liest“, Madeleine Weis-
haupt, Schriftstellerin und Vorsitzende 
des vs Nürnberg      Lim

Feste
20.30 Uhr

„Eine Nacht in ...“, Faschingsball un-
ter dem Glasdach
Kirchengemeinde Maria-Magdalena, 
Gerhart-Hauptmann-Straße 21

Kinder
15 bis 16.30 Uhr

Schoßgruppenprojekt: „... und sie 
zogen und zogen und zogen...“, für 
Kinder von zweieinhalb bis vier Jah-
ren, Konzept, Leitung und Durchfüh-
rung: Monika Widmaier, Anmeldung 
erforderlich, Infos unter Tel. 316195
Volksbücherei, Fronmüllerstraße 22

... und sonst
16.30 bis 18.30 Uhr

Seminarreihe: „Basiswissen Photo-

voltaik (PV)“, Referenten: solid-Bera-
terteam, Anmeldung erforderlich un-
ter Tel. 810270,  
(auch 6.2. und 13.2.)
solid

19.30 Uhr
Ballett: „Aterballetto“
Stadttheater

Samstag, 29.1.
Musik

20 Uhr
Soiree im Schloss: „Auboré-Quar-
tett“, Klassischer Streichquar-
tett-Abend, Werke von Beethoven, 
Brahms u.a.
Schloss Burgfarrnbach

22 Uhr
„Wenn ick mal tot bin...“, (s.o.)
Stadttheater, Foyer, 2. Rang

Bereits zum vierten Mal seit 
2003 stellt die kunst galerie 
fürth einen früheren Akade-
mielehrer und einen seiner ehe-
maligen Meisterschüler in einer 
gemeinsamen Ausstellung vor. 
Noch bis zum 20. Februar ist 
die Ausstellung „Lothar Fischer 
& Klaus Hack, Skulpturen“ in 
der Galerie am Königsplatz 1 
zu sehen. Führungen werden an 
den Sonntagen, 13. und 20. Fe-
bruar, jeweils um 11 Uhr ange-
boten.
Lothar Fischer, einer der bedeu-
tendsten figürlich arbeitenden 
Bildhauer der deutschen Nach-
kriegszeit, lange an der Kunst-
akademie in Berlin tätig, ver-
starb im Juni 2004, doch war die 
Ausstellung bereits seit mehr als 
zwei Jahren mit ihm abgespro-

chen. So ist es keine Frage, dass 
mit Klaus Hack, ein ehemaliger 
Schüler, Skulpturen zeigt, die 
dem strengen Begriff Fischers 
von der ‚Kunstfigur als Sinnbild 
des Menschen’ entsprechen. 
Klaus Hack, der auch bei Wil-
helm Uhlig und Rolf Szymanski 
studierte, entwickelte in weni-
gen Jahren mit seinen ebenso fi-
gürlichen wie abstrakten, entin-
dividualisierten Holzskulpturen 
eine eigenständige Formenspra-
che. Es ist ihm gelungen, zu ei-
nem viel gefragten Bildhauer zu 
werden. Fischer schrieb in einem 
Brief vom Januar 2002, Hacks 
Skulpturen würden eine derar-
tige Kraft ausstrahlen, „daß je-
der, der sinnlich wahrnehmen 
kann, berührt, ja sogar überwäl-
tigt wird.“ Besonders die Tech-

nik der filigran von innen nach 
außen durchbrochenen Baum-
stämme, bei denen er das Kern-
holz herausstemmt, ohne die 
Tektonik des Stammes zu zer-
stören, das Zusammenspiel von 
skizzenhaftem Lineament der 
Skulpturen und ihren flächigen 
Partien und eine insgesamt sehr 
eigene Spannung von Zartheit 
und Derbheit machen die Hand-
schrift von Klaus Hack aus. 
Beiden Künstlern war und ist 
das Verhältnis der Figur zum 
Raum besonders wichtig. Von 
Hack sind auch Zeichnungen zu 
sehen. Die Eisenskulpturen und 
Tuschzeichnungen von Lothar 
Fischer sind Leihgaben der Stif-
tung Lothar und Christel Fischer 
aus dem Museum Lothar Fischer 
in Neumarkt.  
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Tipp:  Lothar Fischer & Klaus Hack:  
die „Kunstfigur als Sinnbild des Menschen“



Theater 
19.30 Uhr

„Alles Böse zum Geburtstag“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolz- 
heimerianum 

20 Uhr
„Dullnraamer-Sidzung 2005: Die 
Zwölfte“
Kulturforum, Große Halle 

Jugend
20 Uhr

„Con-action Party“, Jugenddisco
Kunstkeller o27

... und sonst
11 Uhr

„Tollitätentreffen der Treuen Husa-
ren mit Faschingsprogramm“
Basement des City-Center Fürth 

19.30 Uhr
Ballett: „Aterballetto“
Stadttheater

Sonntag, 30.1.
Musik

17 Uhr
„Jazzimprovisationen“, über The-
men von Lei, Tisol, Lagran, Gershwin, 
Pianist: Alexandre Vichnevetski
Glasüberdachter Marktplatz der Kir-
chengemeinde Maria-Magdalena, 
Gerhart-Hauptmann-Straße 21

Theater 
16 Uhr

„Alles Böse zum Geburtstag“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolz- 
heimerianum 

19.30 Uhr
„Der Ring des Nibelungen vor Ge-
richt“, Spiel von Schuld und Süh-
ne, Ausschnitte aus dem Bayreuther 
Jahrhundertring, von Patrice Chéreau, 
Moderation: Alfred Biolek, Konzept 
und Idee: carpe artem, Buch: Alexan-
der Lichtenberg, Künstlerische Bera-
tung: Daphne Wagner
Stadttheater

Ausstellungen
11 Uhr Vernissage 
Dauer 30.1. bis 2.3.

„Bühnenbilder“, Christian Oberlander
Stadttheater, Foyer

10, 11 und 12 Uhr
Führung durch die Dauerausstel-
lung
Stadtmuseum Fürth im Schloss Burg-
farrnbach, Schloßhof 12

11 Uhr
Führung durch die Dauerausstel-
lung
Jüdisches Museum Franken  
in Fürth

Sport
15 Uhr

Fußball: SpVgg Greuther Fürth – 
SpVgg Unterhaching
Playmobilstadion

Montag, 31.1.
Ausstellungen

31.1. bis 26.2.
„Die reisenden Gesellenzünfte –  
Les Compagnons du Tour de France“
Lim

Senioren
8 bis 12 Uhr

Ab heute sind die Karten für „Einfach 
zauberhaft – zauberhaft einfach?!?“ 
am 10.2. erhältlich
Rathaus, Zimmer 211

... und sonst
19.30 Uhr

„Französischsprachiger Stamm-
tisch“      Lim

20 Uhr
Offener Vortrags- und Gesprächsa-
bend: „Fanatismus und Fundamen-
talismus“, Referent: Wolfgang Win-
kel, Journalist und Therapeut, Lei-
tung: Volker Zuber, Veranstalter: Kir-
chengemeinde St. Michael
Gemeindehaus St. Michael, Kirchen-
platz 7

Dienstag, 1.2.
Theater 

19.30 Uhr
„Alles Böse zum Geburtstag“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum
 
Ausstellungen

1.2. bis 20.2. 
Das Portrait: Bill Ramsey, Sonder-
ausstellung
Rundfunkmuseum

Lesungen
12.30 Uhr

„Eine Stadt liest“, Marlene 
Rupprecht, Mitglied des Bundestages
Lim

... und sonst
19.30 Uhr

Das osteuropäische Judentum – Der 
Weg in die Moderne: „Dissoziati-
on des osteuropäischen Juden-
tums: Zwischen Religion und Auf-
klärung“, Vortrag von Prof. Dr. Fried-
helm Kröll
Volkshochschule

1.2. bis 30.2.
Das Hörspiel: „Draußen vor der 
Tür“, Wolfgang Borchert, 1947 
Rundfunkmuseum 

Im Limoges- und Limousin-
haus beginnt das neue Win-
terquartal für die Französisch-
kurse in Zusammenarbeit mit der 
bayerisch-französischen Mont-
gelas-Gesellschaft e.V. Ab sofort 
kann man sich für folgende Kur-
se anmelden:

KURS „LANGUE ET  
INTERCULTURALITE“
Sprachatelier (LI11):
„So nah und doch manchmal so 
fremd?“ In diesem Atelier tau-
schen sich die Teilnehmer in 
Deutsch und Französisch mit viel 
Humor über ihre Erfahrungen 
mit Frankreich aus. 
Dozentin: Dr. Nicole Badewitz-
Dussol
Termine: 25. Januar, 1., 9., 15., 
22. Februar.
Uhrzeit: 18 Uhr bis 20.15 Uhr, 
Tarif 62/58 Euro (Schüler, Stu-
denten, Azubis).

KURSE  
„LANGUE ET ACTUALITES“ 
Conversation – matin (LA11):
Konversationskurs am Morgen 
für Anfänger mit Vorkenntnis-
sen, u.a. anhand der Zeitschrift 
„écoute“ (niveau facile et niveau 
moyen)
Dozentin: Dr. Nicole Badewitz-
Dussol
Termin: dienstags, zehn Mal, ab 
1. Februar
Uhrzeit: 10 bis 11.30 Uhr; 
Tarif: 80/60 Euro (Schüler, Stu-
denten, Azubis).
Conversation – matin (LA12):
Wie oben, zusätzlich mit Wie-
derholung mancher Grammatik-
punkte. 
Dozentin: Dr. Nicole Badewitz-
Dussol
Termin: mittwochs, zehn Mal, 
ab 2. Februar
Uhrzeit: 10 bis 11.30 Uhr
Tarif: 80/60 Euro (Schüler, Stu-
denten, Azubis).
Conversation - soir (LA21):
Konversationskurs am Abend 
für Fortgeschrittene über aktuel-
le Themen in Frankreich, u.a. an-
hand der Zeitschrift „écoute“ (ni-
veau difficile).
Dozentin: Damienne Malloyer-
Neeb
Termin: mittwochs, zehn Mal, 
ab 2. Februar

Uhrzeit: 18 bis 19.30 Uhr
Tarif: 80,-/60 Euro (Schüler, 
Studenten, Azubis).
Wo che ne nd - I nt e n s i vk u r s 
(LA13):
Intensives Training des Hörver-
ständnisses und der mündlichen 
Sprechfertigkeiten für Anfänger 
mit Vorkenntnissen. Der Kurs 
wird im nächsten Trimester fort-
geführt.
Termine: 18. und 19. Februar, 25. 
und 26. Februar, 4. und  5. März 
sowie 11. und 12. März; freitags 
19 bis 21 Uhr; samstags 9 bis 12 
Uhr/12.45 bis 15.45 Uhr 
Tarif: 160/120 Euro (Schüler, 
Studenten). 

KURS  
„LANGUE ET LITTERATURE“  
Literaturkurs (LL32):
Gemeinsane Lektüre und Dis-
kussion des Buches „Passer 
l’hiver“ von Olivier Adam.
Dozent: Pascal Ropion
Termin: montags, zehn Mal, ab 
31. Januar
Uhrzeit: 18 bis 19.30 Uhr, Tarif: 
80,- / 60 Euro (Schüler, Studen-
ten, Azubis).
Alle Kurse finden im Lim in der 
Gustavstraße 31 statt, die Min-
destteilnehmerzahl sind acht 
Personen, Höchstteilnehmerzahl 
zwölf. 

SCHÜLERKURSE  
FRANZÖSICH 
Unterstützungskurs für Gym-
nasiasten der 7. bis 10. Klasse 
(GYM23):
Dieser Kurs soll Schülerinnen 
und Schülern helfen, Probleme 
mit dem Fach Französisch me-
thodisch zu meistern.
Dozentin: Catherine Stabel
Termin: mittwochs, ab 12. Janu-
ar bis 29. Juni 05
Uhrzeit: 14.45 Uhr bis 16.15 Uhr 
oder 16.15 Uhr bis 17.45 Uhr
Tarif: 160 Euro, 20 Kurswochen
Abiturvorbereitung für Gym-
nasiasten der 11. bis 13. Klas-
se (GYM21):
Für Grund- und Leistungskurs-

Französisch lernen  
im Lim

»» Fortsetzung auf Seite 17 »»
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Der 22. Januar wird als offizieller 
deutsch-französischer Freund-
schaftstag gefeiert. Auch Fürth 
nutzt diesen Tag, um die Bezie-
hungen zum Nachbarland zu be-
leben. 
Das Limoges- und Limousinhaus 
in der Gustavstraße 31 bietet ei-
ne breite Palette von Aktivitäten 
an: am Freitag, 21. Januar, geht es 
los mit einem Informations- und 
Aktionstag für Französischleh-
rer, Schüler und alle, die sich für 
die Sprache und Kultur unseres 
Nachbarlandes interessieren. Es 
gibt Spiele, Collagen, ein Quiz 
und einen Sprachtest, Beratung 
und Anmeldung für die Franzö-
sischkurse. Bei Besuchen gan-
zer Klassen wird um telefonische 
Voranmeldung unter 97 79 89 99 

gebeten. 
Ebenfalls am Freitag, 21. Janu-
ar, unterhält ein Kabarett-Abend. 
Um 18. 30 Uhr stellen die elsäs-
sischen Künstlerinnen Jean-Ma-
rie Hummel und Liselotte Hamm 
mit Chansons und Sketchen ih-
re Version der deutsch-französi-
schen Beziehungen in der „Kar-
toffel“, Gustavstraße 32, vor. Der 
Eintritt mit Essen kostet 32 Euro. 
Karten sind in der „Kartoffel“, 
Telefon 77 05 54, erhältlich.
Begleitend zeigt der Uferpalast 
im Kulturforum (Würzburger 
Straße 2) zwei Filme von Claude 
Chabrol. „Die Unschuldigen mit 
den schmutzigen Händen“ aus 
dem Jahr 1975 läuft am 21. Ja-
nuar um 21.30 Uhr, am 22. Janu-
ar um 19 Uhr, am 23. Januar um 

Das Lim lädt ein: Veranstaltungen  
zum deutsch-französischen Freundschaftstag

20.30 Uhr, am 24., 25. und 26. Ja-
nuar um 20 Uhr. 
„Die Farbe der Lüge“ aus dem 
Jahr 1999 ist am 20. Januar um 
20 Uhr, am 21. Januar um 19 Uhr, 
am 22. Januar um 21. 30 Uhr und 
am 23. Januar um 18 Uhr zu se-
hen. 
Eine Ausstellung zum Thema 
„Die reisenden Gesellenzünfte“ 
präsentiert das Lim vom 31. Ja-
nuar bis zum 26. Februar. In Li-
moges gibt es ein Gesellenhaus 
der Reisenden aus den Baube-
rufen sowie ein einmaliges Mu-
seum mit ihren Meisterwerken. 
Die Ausstellung erläutert die 
wandernden Zünfte, Unterschie-
de und Gemeinsamkeiten zwi-
schen deutschen und französi-
schen Handwerksordnungen.  

ler Französisch in den 11. bis 13. 
Klassen mit dem Schwerpunkt 
Textaufgabe, Version und Gram-
matik. 
Dozent: Pascal Ropion
Termin: freitags,  ab 14. Januar 
bis 13. Mai
Uhrzeit: 15 Uhr bis 16.30 Uhr
Tarif: 120 Euro, 15 Kurswochen. 
Die Schülerkurse finden eben-
falls im Lim statt, Mindestteil-
nehmerzahl ist acht, Höchstteil-
nehmerzahl zwölf Personen. Ein 
Einstieg ist möglich. 
Auskunft, Anmeldung und Bera-
tung im Lim, Gustavstraße 31, 
Telefon 97 79 89-99 bzw. -89, 
lim-haus@fuerth.de, Online-In-
formation zum Kursprogramm 
„Französisch in Franken“ unter 
www.franzoesich-in-franken.de.

Die Künstlerakademie IAM in 
Turunc bei Marmaris bietet im 
Jubiläumsjahr der Städtepartner-
schaft zwischen Fürth und Mar-
maris Sonderpreise für Künstle-
rinnen und Künstler aus Fürth. 
Anstelle von 39 Euro im Einzel-
zimmer und 29 Euro im Doppel-
zimmer kostet der Aufenthalt im 
Hotel 30 Euro beziehungswei-
se 20 Euro pro Person mit Halb-
pension.
Das am Hang inmitten von Oli-
venhainen gelegene, neuerbau-
te Kunst- und Kulturzentrum 
mit besonderer Atmosphäre und 
Ausblicken auf das Ägäische 
Meer besteht aus einem Gäste- 

und einem Atelierhaus, das in 
verschiedenen Werkstätten aus-
reichend Malausstattung bereit 
hält. Die Zimmer können indivi-
duell oder von Gruppen gemie-
tet werden. Ansprechpartnerin in 
Deutschland ist Ursula Schnei-
der in 50354 Hürth, Kölnstraße 
17, Telefon 0022-33 68 67 34, E-
Mail iam.de@tthv.org. Weitere 
Informationen unter im Internet 
www.akademionline.de.
Das Fürther Atelier „Raum für 
Kunst“, Kreuzstraße 6/Ecke 
Gustavstraße, organisiert vom 
27. Juni bis 7. Juli Kunstkurse in 
der IAM Marmaris. In dem Mo-
saikkurs mit Barbara Blank wer-

Malen in der Partnerstadt 
Marmaris IAM: Angebot im Jubiläumsjahr
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den ein Spiegelrahmen und eine 
Schale mit hochwertigem Mate-
rial gestaltet. Nähere Auskünf-
te dazu unter der Rufnummer 
(0911) 45 16 40 oder im Internet 
unter www.raumfuerkunst.com. 
Der Fürther Maler Fritz Lang 

veranstaltet vom 9. bis 19. Sep-
tember einen Malworkshop für 
510 Euro pro Person im Doppel-
zimmer, plus 120 Euro Kursge-
bühr. Nähere Auskünfte und An-
meldungen unter der Rufnum-
mer 0911-76 23 86. 
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Blick auf die Bucht bei Marmaris



Gleich mehrere Gründe zum Fei-
ern hat es dieser Tage bei der Ju 
Jutsu Gruppe des ASV Fürth ge-
geben. Zum einem wurde die 
1974 gegründete Abteilung 30 
Jahre alt und gehört damit zu den 
ältesten Vereinen dieser Sport-
art. Zum anderen konnte die Kin-
der- und Jugendabteilung erwei-
tert und in der Kalbsiedlung ein 
neuer Stützpunkt eröffnet wer-
den. Ab sofort finden Übungs-
stunden in der Halle des Förder-
zentrums Süd statt. Dort laden 
eine neue große Mattenfläche 
und professionelle Ausrüstung 
den Nachwuchs zum abwechs-
lungsreichen und optimal gestal-
teten Training ein. 
Bürgermeister Hartmut Träger 

übergab Abteilungsleiter Wil-
li Adelhardt die Hallenschlüssel 
und gratulierte zum Jubiläum. 
Schon seit 1991 schulen qualifi-
zierte Trainer beim ASV den Ju 
Jutsu Nachwuchs.
Die Ju-Jutsu-Abteilung des ASV 
führt zudem Frauen-Selbstver-
teidigungskurse durch, arbeitet in 
verschiedenen Projekten mit be-
hinderten Menschen zusammen 
und beteiligt sich am „Girls Day“. 
Die Trainingszeiten für Kin-
der und Jugendliche sind diens-
tags von 18 bis 20 in der Turn-
halle Förderzentrum Süd (Kalb-
siedlung) und donnerstags von 
18 bis 19.30 Uhr in der Turnhal-
le Friedrich-Ebert-Schule (Eige-
nes Heim). 

Ju Jutsu jetzt auch  
in der Kalbsiedlung

Die Zielsetzung für die Rückrunde haben Präsident Helmut Hack (nicht im Bild) 
und Trainer Benno Möhlmann (Mitte) unmissverständlich formuliert: der Auf-
stieg in die Erste Bundesliga. Dementsprechend hat der Verein in der Winter-
pause gehandelt: Mit Jörg Albertz (re.) und Christian Timm (li.) konnten zwei 
gestandene Profis mit Erstligaerfahrung verpflichtet werden. Eine weitere gute 
Nachricht aus der Geschäftsstelle ist, dass mit bereits 300 verkauften Dauer-
karten für die Rückrunde ein Rekordergebnis erzielt wurde. Das erste Heimspiel 
findet am Sonntag, 30. Januar, um 15 Uhr im Playmobilstadion gegen die Spiel-
vereinigung Unterhaching statt. Damit es ein erfolgreicher Start in die Rückrun-
de wird, braucht das Kleeblatt auch die Unterstützung der Zuschauer. Also, auf 
geht‘s in den Ronhof, denn nur so kann das ehrgeizige Ziel – Aufstieg in die Erste 
Liga – erreicht werden. 

SpVgg Greuther Fürth:  
Wir wollen rauf!
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Gerade für Schülerinnen und 
Schüler, die im Herbst ins Be-
rufsleben starten wollen, ist ei-
ne perfekte Bewerbung wich-
tig. Eine optimale Vorbereitung, 
Hilfestellung und jede Men-
ge Tipps vermittelt der Internet-
Kurs „JobScout“ des Vereins 
Hardware4Friends Mittelfran-
ken e.V. (H4F) in Kooperation 
mit dem AOK-Schulservice. Das 
dreistündige Training im Internet 
umfasst die Themen individuelle 
Berufsfindung und Adressensu-
che im World Wide Web, Layout 
der Bewerbungsunterlagen, On-

 
Tipps für Bewerbungen

line-Bewerbung, Einstellungs-
test „live“ und „Roter Faden“ für 
das Vorstellungsgespräch.
Veranstaltungsort ist die AOK, 
Königswarterstraße 28. Als Ter-
mine stehen zur Wahl: Donners-
tag, 10. Februar, um 14 Uhr oder 
Freitag, 11. Februar, um 13 Uhr. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. In-
formation und Anmeldung bis 2. 
Februar bei Ursula Gellinger un-
ter Telefon 74 34-217 oder per 
Mail an ursula.gellinger@by.
aok.de. Informationen zum Ver-
ein bietet das Internet unter 
www.h4f-nuernberg.de. 
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Bürgermeister Hartmut Träger (Mitte) gratulierte zum Jubiläum und überreichte 
Willi Adelhardt die Schlüssel für die Halle.

Wiesbadener Str. 2 · 90427 Nbg · Gewerbegebiet Bislohe/Sack  · Tel.: 0911/ 3000 100 · www.design-manufaktur.com

Markenqualität namhafter Hersteller finden Sie bei uns für
alle Wohnbereiche, ebenso wie innovative Einbauküchen, Licht
und Beleuchtung oder textile Bodenbeläge.

Ihr Einrichtungsstudio für individuellen Wohnstil

by

Mo.-Fr.: 10:00 - 19:00

Samstag: 10:00 - 16:00
Exklusive Lebens-Räume
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Nachdem der Zuspruch im letzten Jahr 
riesig war, veranstaltet das Reisebüro 
Erhardt auch in diesem Jahr wieder einen 
Reisemarkt. Als Neuerung wird es zu-
sätzlich eine Gewerbeausstellung geben. 
Damit alle Kunden die Frühbucher-
rabatte ausnutzen können, die im-
mer mehr Ver anstalter anbieten, wur-
de der Termin gleich zu Jahres beginn 
gewählt. Wie im letzten Jahr wird 
es wieder Kataloge aller relevanten 
Reiseveranstalter geben. Hervorzuheben 
wäre dabei, die Firma TOP Nord, ein 
Spezialist für Nordlandreisen, die z.B. 
Übernachtungen im Eishotel, Motor-/
Hundeschlittenfahrten etc. anbietet. Der 
Inhaber wird am Sonntag persönlich an-
wesend sein. 
Nicht ganz so nördlich liegt das wun-
derschöne Zingst an der Ostsee, inmit-
ten einer intakten Umwelt, das inzwi-
schen zur zweiten Heimat der Familie 
Erhardt geworden ist; die übrigens 
schon bei jedem Wetter vor Ort war 
und weiß – Langeweile kommt nie auf. 
Egal ob sie ein Ferienhaus- oder eine 
Wohnung bevorzugen, ob mit oder ohne 
Kinder, bei der A & F Vermietungs- und 
Verwaltung GmbH wird jeder fündig. 
Ebenso wird das Reisebüro Reck mit 
seinen Skireisen speziell für Gruppen 
(alle in einem Haus) die neusten Trends 
und Ziele vorstellen.

Da die Nachfrage der Kunden nach 
Schiffsreisen egal ob, Fluss- oder Hoch-
see kreuzfahrten, sowie Fähr passagen 
immer größer wird, gibt es natürlich  
auch hierzu die nötigen Informationen 
und Prospekte aller Reedereien. 
Die Partnerstädte Ultental, Mauterndorf 
und Le Palais Survienne werden eben-
so vertreten sein, so wie das Limoges-
Haus in Fürth. 
Da erfahrungsgemäß aus Zeitmangel 
an diesen beiden Tagen keine größe-
ren Beratungsgespräche geführt werden 
können, hat jeder  Kunde die Möglich-
keit, seine Wünsche auf einer sog. 
Urlaubsanfrage schriftlich am Messe-
stand abzugeben. Jeder Markt besucher, 
der eine solche An frage abgibt, nimmt 
an einer kostenlosen Vorortverlosung 
teil. Auf Reisebuchungen, die auf eine 
solche Anfrage zurückgehen, wird ein-
malig ein Rabatt gewährt.
Wer eine Fernreise plant, kann sich 
über Impfungen bei der Markgrafen 
Apotheke informieren, sowie über ei-
ne ausreichende Reiseapotheke beraten 
lassen. Lassen Sie sich von der Firma 
Souah vom Duft und dem Ambiente 
des Orients verführen, durch handgefer-
tigte Lampen, Laternen und Accesoires 
aus Marokko. Auch Liebhaber von er-
lesenem Bern steinschmuck den die 
Galerie Meier ausstellt werden begeis-

tert sein. Da uns innerhalb des letz-
ten Jahres etliche Leute angesprochen 
haben, wo sie denn das fantastische 
Olivenöl, die Kräuter und den Honig 
wieder kaufen könnten, ist natürlich 
auch der Kreta-Laden wieder mit dabei. 
Wer leere Ölfl aschen mitbringt, kann 
sie günstig vor Ort auffüllen lassen. Der 
Steinbacher Bauernladen Paulus wird 
verschiedene hausgemachte Kuchen, 
Marmeladen, Liköre sowie eine große 
Auswahl an Nudeln, Dinkelprodukten 
und knackiger Äpfel anbieten. Um das 
exquisite Lebensmittelangebot noch zu 
vervollständigen gibt es einen Stand 
mit Fränki Weidefl eisch, bei dem Wurst 
probiert und ebenso Fleisch und Wurst 
gekauft werden kann. 
Wer am Wochenende brunchen möch-
te, oder einfach mal zwischendurch es-
sen gehen, ob Geburtstagsfeier, Taufe, 
Kommunion, Konfi rmation, Hochzeit, 
etc. geplant werden müssen, mit dem 
Gasthaus „zur Post“ haben sie einen 
kompetenten Ansprechpartner. 
Bei der Gewerbeausstellung wird auch 
ein Computerspezialist der Firma eSys-
tems Herold anwesend sein, der ihnen 
nicht nur zu Hause bei auftretenden PC- 
Problemen behilfl ich sein wird.Leere 
Druckerpatronen sollten Sie in Zukunft 
nicht mehr wegwerfen, an einem Stand 
der „Drucker-Tankstelle“ können Sie 

Ihre Farbpatronen zur Befüllung abge-
ben. 
Wen es nicht in die Ferne zieht, son-
dern wer lieber zu Hause bleiben und 
sein Heim verschönern möchte, kann 
sich bei Gartenbau Warmuth z. B. über 
Brunnen in jeder Größe, bei Meißner 
„Das Möbel“ über Planung und Maß-
anfertigung von exklusiven Möbeln und 
Inneneinrichtungen informieren.
Die Firma WABO zeigt Ihnen wie sie 
Wände oder Böden mit Flüssigtapeten 
oder -marmor beschichten lassen kön-
nen. 
Der Ingeneurbetrieb Pischel informiert 
Sie über Garagentore, Torantriebe so-
wie Photovoltaik und Solaranlagen.
Shiatsu – Gesundheit durch Berührung. 
Wollten Sie schon lange etwas über 
diese Massage wissen? Besuchen Sie 
den Stand von Martina Hasenclever 
und genießen Sie eine kostenlose 
Kurzbehandlung oder erfahren Sie et-
was über die Wirkung von Edelsteinen 
auf Geist, Seele und Körper. Vielleicht 
fi nden Sie schon am Stand von „Steine 
– Freunde, Helfer und Begleiter“ bei 
Frau Vogt Ihren Edelstein-Helfer. 
Für das leibliche Wohl ist durch die 
Familie Ittner (Pächter Mehrzweckhalle) 
bestens gesorgt. Wie Sie sehen, ist wirk-
lich für jeden etwas dabei. Kommen Sie 
– erleben und genießen Sie.

2. Wachendofer Reisemarkt und Gewerbeausstellung
������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������
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Gymnasien
Die Schüler werden von einem 
Erziehungsberechtigten an dem 
Gymnasium angemeldet, in des-
sen 5. Jahrgangsstufe sie eintre-
ten wollen.
Für alle Gymnasien gilt als An-
meldetermin: Dienstag, 10. Mai, 
von 8 bis 18 Uhr. In Ausnahme-
fällen kann die Anmeldung vom 
9. bis 13. Mai erfolgen. Bei der 
Anmeldung sind vorzulegen:
Das Übertrittszeugnis im Origi-
nal (ohne dieses Zeugnis ist die 
Aufnahme nicht möglich!!) und 
die Geburtsurkunde bzw. das Fa-
milienstammbuch.
Probeunterricht: (nur erforder-
lich, wenn das Übertrittszeugnis 
die Wertung „nicht für das Gym-
nasium geeignet“ enthält oder für 
Schüler, die von einer Privatschu-
le kommen). Der Probeunterricht 
wird in diesem Jahr für alle sechs 

Gymnasien gemeinsam vom Har-
denberg-Gymnasium Fürth, Kai-
serstraße 92, 90763 Fürth, Tele-
fon 97 00 65-0, Fax 90 00 65-13 
durchgeführt. Termin: Montag, 
6. bis Mittwoch, 8. Juni.
Heinrich-Schliemann- 
Gymnasium Fürth
Königstraße 105, 90762 Fürth, 
Tel. 74904-0, Fax 74904-44, 
www.schliemann-gym.de .
Informationsabend für Eltern: 
Donnerstag, 3. Februar, 19.30 
Uhr, in der Pausenhalle, König-
straße 105 (Eingang durch den 
Pausenhof).
Anmeldung: Im 1. Stock des 
Hauptgebäudes.
Helene-Lange- 
Gymnasium Fürth
Tannenstraße 19, 90762 Fürth, 
Telefon 974 21 81, Fax 974 21 86, 
www.hlg-fuerth.de .
Informationsabend für Eltern: 
Dienstag, 22. Februar, 19.30 
Uhr, in der Mensa des Neubaus.
Anmeldung: Im Sekretariat, 1. 
Stock Altbau.
Hardenberg-Gymnasium 
Fürth 
Kaiserstraße 92, 90763 Fürth, Te-
lefon 97 00 65-0, Fax 97 00 65-13, 
www.hardenberg-gymnasium.de 
.Informationsabend für Eltern: 
Mittwoch, 2. Februar, 19.30 Uhr,  
in der Turnhalle C der Schule.

Informationen, Anmeldetermine und Aufnahmeverfahren der Gymnasien,  
der Fachoberschule und der Berufsoberschule Fürth

Anmeldung: Im 1. Stock.
Wolfgang-Borchert- 
Gymnasium, Langenzenn
Sportplatzstraße 2, 90579 Lan-
genzenn, Telefon 09101/90418-0, 
Fax 09101/90418-21, www.wbg-
lgz.de .
Informationsabend für Eltern: 
Donnerstag, 17. Februar, 19.30 
Uhr, in der Aula der Schule.
Anmeldung: Im 2. Stock.
Dietrich-Bonhoeffer-Gymna-
sium, Oberasbach
Albrecht-Dürer-Straße 9/11, 
90522 Oberasbach, Telefon 69 
98 20, Fax 69 99 101, www.gym-
oberasbach.de .
Informationsabend für Eltern: 
Mittwoch, 23. Februar, 19.30 
Uhr in der Aula der Schule.
Anmeldung: Im Sekretariat.
Gymnasium Stein
Faber-Castell-Allee 10, 90547 
Stein, Telefon 25 56 78-0, Fax 
25 56 78-30, www.gymnasium-
stein.de.
Informationsabend für Eltern: 
Dienstag, 15. Februar, 19.30 
Uhr in der Aula der Schule.
Anmeldung: In der Bibliothek 
bzw. im Sekretariat der Schule.
Staatliche Fachoberschule 
Fürth
Amalienstraße 2–4, 90763 Fürth, 
Telefon 743193, Fax 74319-59.
Informationsabende Donners-
tag, 3. Februar: Ausbildungsrich-
tungen Technik und Sozialwesen.
Donnerstag, 17. Februar: Aus-
bildungsrichtung Wirtschaft, 
Verwaltung und Rechtspflege, 
in der Aula der Fachoberschu-

le/Berufsoberschule, Veranstal-
tungsbeginn jeweils 18.30 Uhr. 
Themen: Aufnahmevorausset-
zungen, Anforderungen, fachli-
che Schwerpunkte. Die Besucher 
haben dabei auch Gelegenheit, 
Klassenzimmer und Fachräume 
zu besichtigen.
Anmeldung: 28. Februar bis 11. 
März, montags bis freitags von 8 
bis 15.30 Uhr. Weitere Informa-
tionen: Schulsekretariat (Tele-
fon 74319-3) oder www.FosBos  
Fuerth.ikomm.de.
Staatliche Berufsoberschu-
le Fürth
Amalienstraße 2–4, 90763 Fürth, 
Telefon 743193, Fax 74319-59.
Ein Informationsabend: Don-
nerstag, 17. Februar, 20 Uhr, in 
der Aula der Fachoberschule/Be-
rufsoberschule. Themen: Aufnah-
mevoraussetzungen, Anforderun-
gen, fachliche Schwerpunkte, Or-
ganisationsformen (12. Klasse, 
13. Klasse, Vorklasse, Vorstufe). 
Die Besucher haben dabei auch 
Gelegenheit, Klassenzimmer 
und Fachräume zu besichtigen.
Anmeldung: 28. Februar bis 11. 
März, montags bis freitags von 8 
bis 15.30 Uhr. Weitere Informa-
tionen im Schulsekretariat unter 
Telefon 0911/74319-3 oder www.
FosBosFuerth.ikomm.de.
Informationen und Anmeldeter-
mine für die Berufsschulen, Re-
alschulen, der Wirtschaftsschu-
le und der Dr.-Gustav-Schicke-
danz-Hauptschule, werden in der 
Stadtzeitung vom 2. Februar ver-
öffentlicht. 

Stiftungen haben in Fürth ei-
ne besondere Tradition, wie 
die Namen Alfred Nathan 
oder Heinrich Berolzheimer 
deutlich machen. Daneben 
gab es aber auch unbekann-
tere Wohltäter, die eben-
falls viel Gutes bewirken. 
Einer dieser Stifter ist der 

Fürther Kaufmann Andreas Winterbauer. Als er 1973 verstarb, vermachte er der 
Stadt sein Anwesen in der Innenstadt. Die Einnahmen sollten Schülerinnen und 
Schülern zugute kommen, die unter anderem die Kriterien „begabt und bedürftig“ 
erfüllen, so Winterbauers Wille. Bürgermeister und Schulreferent Hartmut Träger 
(li.) übernahm die schöne Aufgabe, 24 Mädchen und Jungen aus Fürther Grund- 
und Hauptschulen jeweils einen Scheck über 400 Euro zu überreichen. 

Schüler freuen sich über Geld  
aus Winterbauer-Stiftung
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Zum letzten Mal durfte der deut-
sche Einzelhandel 2004 zur 
zweiwöchigen Schnäppchen-
jagd aufrufen. Der Gesetzgeber 
hat bestimmt, dass die Händler 
ihr Sortiment künftig ganzjäh-
rig preislich herabsetzen dürfen. 
So können sie flexibler auf Nach-
frageschwankungen und Kauf-
verhalten der Kunden reagieren. 
Die Fürther Einzelhändler wol-
len aber auch den gewohnten Ter-
min weiterhin für einen Schluss-
verkauf nutzen. 
Vom 24. Januar bis 
5. Februar findet in 
der Kleeblattstadt 
ein spezieller Winter-
schlussverkauf statt. 
Beteiligt sind rund 
100 Fürther Einzel-
händler, darunter 
natürlich auch die 
meisten Kreativen 
Einzelhändlerinnen. 
Die Aktion wird 
vom Stadtmarketing-
verein Vision Fürth begleitet 
und organisiert. Die teilnehmen-
den Geschäfte sind durch Pos-
ter, die in den Schaufenstern aus-

Der Fürther Winterschlussverkauf 
Schluss mit WSV? Schluss mit billig? Nicht in Fürth!

gehängt werden, 
zu erkennen. Die 
Angebote zu güns-
tigen, herunterge-
setzten Preisen 
sind ebenfalls ge-
kennzeichnet. 

WSV –  
ein Rückblick
Der Winterschluss-
verkauf hat ei-
ne lange Tradi-

tion. Schon 1909 wurden An-
zahl, Zeitpunkt und Dauer von 
Saisonschlussverkäufen im Ge-
setz gegen unlauteren Wett-
bewerb (UWG) festgelegt. 1935 
ermöglichte ein zusätzlicher Ab-
schnitt im UWG dem Reichs-
wirtschaftsminister bzw. später 
dem Bundeswirtschaftsminister, 
Sonderverkäufe „um die Wen-
de eines Verbrauchsabschnittes“ 
festzulegen. Von dieser Ermächti-
gung machte zuletzt das Bundes-
wirtschaftsministerium im Jah-

re 1950 mit der Einführung der 
„Verordnung über Sommer- und 
Winterschlussverkäufe“ Ge-
brauch. 
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Er ist der bislang umfangreichs-
te Einkaufsführer für die Klee-
blattstadt und listet über 400 Ge-
schäfte aller Sparten auf: Der 
„Fürth erleben“-Wegweiser. Von 
„Apotheke“ über „Lebensmit-
tel“ bis zu „Wohnen“ reicht die 
Bandbreite, die eindrucksvoll die 
Vielfalt der Fürther Geschäfts-
welt mit den Öffnungszeiten, je-
weiligem Service und Sortiment 
belegt. Außerdem finden sich 
wichtige Telefonnummern, eine 

 
Einkaufen in Fürth 

Veranstaltungsübersicht und ein 
Stadtplan. Dem Wirtschaftsrefe-
rat, dem Verein Innenstadtfreun-
de und der Vision Fürth e.V. 
ist es gelungen, die bayernweit 
größte Sammlung von Innen-
stadt-Daten zusammenzutragen. 
Eigens wurden 30 000 Einkaufs-
führer produziert, damit auch 
das Einwohnermeldeamt jedem 
Neu-Fürther einen mitgeben 
kann. Kompakt sind alle Infor-
mationen unter www.einkaufs-

fuehrer-fuerth.de zu finden. Die 
gedruckte Version ist erhältlich 
in der Tourist-Info, in der Bür-
gerberatung und natürlich in al-
len beteiligten Läden. Unterneh-

men, die aufgelistet werden wol-
len, können sich an die Vision 
Fürth wenden oder den Bogen 
auf der Einkaufs-Homepage aus-
füllen.  
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Die Kreativen Einzelhändlerin-
nen der Fürther Innenstadt bedan-
ken sich auf diesem Wege bei Ih-
ren Kunden für Ihre Treue zu den 
einzelnen Fachgeschäften. Auch 
in wirtschaftlich schwieriger La-
ge haben Sie sich entschieden, 
unseren Geschäften die Treue zu 
halten und sich bei Ihrem Einkauf 
von unserem Service und Fach-
wissen verwöhnen und beraten zu 
lassen. Dafür danken wir Ihnen 
recht herzlich und wünschen Ih-
nen ein gutes Jahr 2005 in allen 
Ihren Belangen. Wir nehmen Ihre 
Treue als Ansporn auch im neuen 
Jahr alle Anstrengungen zu unter-
nehmen, um Ihre Wünsche zu er-
füllen. Denn bei uns ist der Kun-
de noch König und das zu fairen 

Preisen. In unseren Nischenfach-
geschäften gibt es noch das Ein-
kaufserlebnis, das Spaß macht 
und nicht stresst, denn wir la-
den Sie zum Bummeln ein. Da-
mit das Einkaufserlebnis rund-
herum stimmt, werden wir auch 
weiterhin mit den Innenstadtbe-
auftragten gemeinsame Aktionen 
wie z.B. unseren Tütenbus fürs un-
beschwerte Einkaufen oder unse-
re Aktion Kunst und Handel zur 
Verbindung von Kunst und Kom-
merz durchführen. Natürlich pla-
nen wir für 2005 auch viele neue 
Aktionen. Lassen Sie sich über-
raschen und besuchen Sie uns in 
unseren Ladengeschäften in der 
Fürther Innenstadt. Wir freuen 
uns auf Sie! 

Dank an treue Kunden! 



 
Apotheken – Nachtdienste 11 Mohren-Apotheke

 Königstr. 82
 90762 Fürth, 77 01 96
12 Apotheke am Prater
 Erlanger Str. 63
 90765 Fürth, 7 90 69 31
13 Fichten-Apotheke
 Schwabacher Str. 85
 90763 Fürth, 77 40 50
13 Frosch-Apotheke
 Vacher Str. 462
 90768 Fürth, 765 86 38
14 Park-Apotheke
 Königswarterstr. 18
 90762 Fürth, 97 71 50
15 Kleeblatt-Apotheke
 Hirschenstr. 1
 90762 Fürth, 780 65 65
16 St.-Pauls-Apotheke
 Amalienstr. 57
 90763 Fürth, 77 14 83
17 Apotheke im City-Center
 Alexanderstr. 9
 90762 Fürth, 7 49 80 44
18 Stern-Apotheke
 Mathildenstr. 28
 90762 Fürth, 77 02 35
19 Schwanen-Apotheke
 Erlanger Str. 11
 90765 Fürth, 7 90 73 50

20 Billing-Apotheke
 Billinganlage 3
 90766 Fürth, 73 14 70
21 Dürer-Apotheke
 Riemenschneiderstr. 5
 90766 Fürth, 73 54 00
22 Süd-Apotheke
 Flößaustr./Ecke Hätznerstr.
 90763 Fürth, 71 37 38
23 Apotheke Breitscheid-Straße
 Rudolf-Breitscheid-Str. 41
 90762 Fürth, 77 33 36
24 Altstadt-Apotheke
 Geleitsgasse 6
 90762 Fürth, 77 96 82
25 Friedrich-Apotheke
 Friedrichstr. 12
 90762 Fürth, 77 16 25
26 Alpha-Apotheke  Kalbsiedlung
 Schwabacher Str. 265
 90763 Fürth, 971 22 38
27 Luisen-Apotheke
 Nürnberger Str. 38
 90762 Fürth, 77 03 90
28 Ronhof-Apotheke
 Ronhofer Weg 16
 90765 Fürth, 7 90 77 00
28 Apotheke am Stadtwald
 Heilstättenstr. 103
 90768 Fürth, 72 27 45 

Mittwoch 19.1.05 Nr. 26
Donnerstag 20.1.05 Nr. 27
Freitag 21.1.05 Nr. 28
Samstag 22.1.05 Nr. 2
Sonntag 23.1.05 Nr. 3
Montag 24.1.05 Nr. 4
Dienstag 25.1.05 Nr. 5
Mittwoch 26.1.05 Nr. 6
Donnerstag 27.1.05 Nr. 7
Freitag 28.1.05 Nr. 8
Samstag 29.1.05 Nr. 9
Sonntag 30.1.05 Nr. 10
Montag 31.1.05 Nr. 11
Dienstag 1.2.05 Nr. 12
Mittwoch 2.2.05 Nr. 13
Donnerstag 3.2.05 Nr. 14

1 Apotheke im Bahnhof-
 Center
 Gebhardtstr. 2
 90762 Fürth, 74 96 74
2 Hirsch-Apotheke
 Rudolf-Breitscheid-Str. 1
 90762 Fürth, 77 49 26
3 West-Apotheke
 Komotauer Str. 45
 90766 Fürth, 73 18 54

4 Apotheke am Kieselbühl
 Hansastr. 5
 90766 Fürth, 73 10 53
5 Kreuz-Apotheke
 Schwabacher Str. 25
 90762 Fürth, 74 87 60
6 Bavaria-Apotheke
 Schwabacher Str. 155
 90763 Fürth, 71 24 91
7 Adler-Apotheke
 Theodor-Heuss-Str. 2
 90765 Fürth-Stadeln,  97 68 56 90
7 Euromed-Apotheke
 Europaallee 1
 90763 Fürth, 97 14 11 00
8 Jakobinen-Apotheke
 Nürnberger Str. 67
 90762 Fürth, 70 68 67
8 Apotheke zur grünen Schlange
 Kapellenplatz 1
 90768 Fürth-Burgfarrnbach,
 75 17 41
9 Berolina-Apotheke
 Königstr. 134
 90762 Fürth, 77 26 18
10 Staufen-Apotheke
 Schwabacher Str. 37
 90762 Fürth, 77 78 78
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Wertstoffzentrum
Veitsbronn GmbH

Gebrauchtwarenhof
Gebrauchtes in großer Auswahl für Menschen in der Region

Abholung Annahme Verkauf

Vielseitige Bücher für jeden Ge-
schmack warten darauf aufgeschla-
gen und verschlungen zu werden.
Wir sind gebraucht und gelesen,
aber immer noch spannend, unter-
haltsam, anregend und bieten jede
Menge Futter fürs Hirn.

Bücher

Leichte und schwere Kost

30 73 20

Industriestraße 46

90765 Fürth / Bislohe
Rückgebäude

Buslinie 179
Haltestelle Bislohe-Nordring

Kleiderladen

Möbel

Haushaltswaren

Phonogeräte

Beleuchtung

Selbsta

Abholung

Information

Bücher

Elektrogeräte

nlieferung

Wohnungsauflösung

Montag bis Freitag
10 bis 18 Uhr

Mitglied im
Diakonischen Werk Bayern

Jeden 1. Samstag im Monat
10 bis 16 Uhr

3 07 32-0(09 11)



Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Verlet-
zungen, Erkrankungen oder bei 
Krankentransporten ist der Ret-
tungsdienst des Bayerischen Ro-
ten Kreuzes rund um die Uhr un-
ter Telefon 1 92 22, erreichbar.
Von Montag, 18 Uhr bis Diens-
tag, 8 Uhr, Dienstag, 18 Uhr bis 
Mittwoch, 8 Uhr, Mittwoch, 13 
Uhr bis Donnerstag, 8 Uhr,  Don-
nerstag, 18 Uhr bis Freitag, 8 Uhr, 
Freitag, 18 Uhr bis Montag, 8 
Uhr, sowie am Feiertagvorabend, 
18 Uhr bis zum darauffolgenden 
Werktag, 8 Uhr, erfolgt die Ver-
mittlung diensttuender Ärzte und 
Fachärzte in dringenden Fällen 
über die Rufnummer 1 92 92 oder 
01805/19 12 12. Fachärzte machen 
jedoch keine Hausbesuche.
Ärztliche telefonische Beratung 
ist ebenfalls über die  Rufnum-
mer 1 92 92 oder 01805/19 12 12 
möglich. Für gehfähige Patienten 
steht Mittwoch von 15 bis 20 Uhr 
und Samstag/Sonntag/Feierta-
ge von 10 bis 18 Uhr die Bereit-
schaftspraxis Fürth, Gebhardt-
straße 2, 5. Stock (Hochhaus am 
Bahnhof), zur Verfügung. Eine 
Voranmeldung ist nicht erforder-

lich. Bitte die Versichertenkar-
te nicht vergessen! Hausbesuche 
werden nur bei bettlägerigen Pa-
tienten durchgeführt (über Ein-
satzzentrale, Telefon 1 92 92 oder 
01805/19 12 12).
Ambulanter Kriesendienst
Der Krisendienst Mittelfranken – 
Hilfe für Menschen in seelischen 
Notlagen – ist Montag bis Don-
nerstag von 18 bis 24 Uhr, Frei-
tag von 16 bis 24 Uhr und Sams-
tag, Sonntag und an Feiertagen 
von 10 bis 24 Uhr, unter Tele-
fon 424-855-0, zu erreichen. Die 
Adresse ist: An den Rampen 29 
(Rückgebäude), Nürnberg.
Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschafts-
dienst (Anwesenheit in der Pra-
xis) wird von 10 bis 12 Uhr und 
von 18 bis 19 Uhr am Samstag, 
22., und Sonntag, 23. Januar, 
von Zahnarzt Dr. Gilbert Vander-
borght, Simonstraße 10-12, Tele-
fon 7 43 79 30, am Samstag, 29., 
und Sonntag, 30. Januar, von 
Zahnarzt Dr. Gerd Igler, Erlan-
ger Straße 17, Telefon 79 17 12, 
wahrgenommen.
Tierärzte
Der tierärztliche Bereitschafts-
dienst ist telefonisch über den 
Haustierarzt zu erreichen. 

 
Notdienste 

 
Familiennachrichten

Anmeldung  
der Eheschließungen
Jürgen Butterhof – Manuela Raab, 
Alte Reutstr. 38; Martin Krei-
ner – Nadine Meier, Pillauer Str. 
8; Harald Hafenrichter – Donata 
Beinlich, Waldstr. 37; Axel Eich-
horn – Diana Ghibauer, Heilstät-
tenstr. 127; Johannes Schödel – 
Claudia Mäder, Robert-Koch-
Str. 12; Werner Röder – Andrea 
Gebert, Heiligenstr. 15; Micha-
el Reichle – Anja Hauptmannl, 
Quittenweg 74; Alexander Zink 
– Diana Schneider, Soldnerstr. 
85; Sven Döhler – Melany Hösl, 
Turnstr. 10; Uwe Heußinger – 
Claudia Schmidt, Hintere Str. 
61 a; Christian Amthor – Sabine 
Bauch, Hansastr. 18; Hans Weiss 
– Andrea Gitter, Gerhart-Haupt-
mann-Str.; Stefan Hippe – Kat-
ja Frey, Liesl-Kiessling-Str. 16; 
Maurizio Serrantino – Annama-
ria Freddura, Theaterstr. 29. 

Eheschließungen
Peter Auer – Simone Keck, Kut-
zerstr. 2; Andreas Zekel – Lumi-
nita Merarin, Erhard-Segitz-Str. 
22; Stephan Kokoska – Elisa-
beth Dreßler, Meckstr. 2; Daniel 

Vöstner – Silke Gisenhöfer, Gar-
tenstr. 11a; Robert Utting – Pet-
ra Kappernagel, Georgenstr. 7; 
Klaus Feldner – Kornelia Faupel, 
Alte Reutstr. 44; Helmut Lan-
ge – Dr. Ursula Blumenstock, 
Marienring 6; Harald Röttenba-
cher – Jana Sebode, Bürklein-
str. 3; Richard Neacsu – Nicole 
Kratzer, Bohnenstr. 23a; Johan-
nes Beissel – Silke Bräunig, Kö-
nigstr. 37; Uwe Münzenberg – 
Zauresh Tuktibayeva, Badstr. 28; 
Robert Novoselic´– Beate Har-
reuther, Fronmüllerstr. 3; Jürgen 
Förder – Nadja Ludwig, Emil-
Nolde-Str. 66; Süleyman Ars-
lanba – Mercan Yilnaz, Korn-
str. 15; Harald Schiener – Christa 
Kerschbaum, Oberfürberger Str. 
20; Jürgen Mitterweger – Susan-
ne Stöcklein, Herboldshofer Str. 
44a; Alexander Zerr – Manuela 
Schötz, Mühltalstr. 103. 

Geburten
Renate und Raoul Brand, Toch-
ter Melina Theresa, Nürnberg; 
Petra und Werner Janke, Tochter 
Julia Sabine, Nürnberg; Sandra 

Aufgebot
Wie glaubhaft gemacht wurde, 
ist folgendes Sparkassenbuch der 
Sparkasse Fürth zu Verlust ge-
gangen:
Sparkonto Nr. 383869039
Sparkonto Nr.  1116508
Sparkonto Nr.  191068378
Auf Antrag des Gläubigers wird 
der Inhaber des oben genannten 
Sparkassenbuches aufgefordert, 
sein Recht innerhalb von drei 
Monaten bei der Sparkasse Fürth 
anzumelden. Wird das Sparkas-
senbuch während dieser Zeit 
nicht vorgelegt, erfolgt anschlie-
ßend die Kraftloserklärung.
Fundsachen in der Sparkasse
In den Geschäftsräumen der 
Sparkasse Fürth wurden im Zeit-
raum vom 1. Oktober bis 31. De-
zember folgende Geldbeträge ge-
funden, die von den Empfangs-
berechtigten noch nicht abgeholt 
wurden: 

 
Die Sparkasse meldet 

Betrag zu 500 Euro
Betrag zu 400 Euro.
Die Empfangsberechtigten wer-
den hiermit aufgefordert, ihre 
Rechte bis 30. März geltend zu 
machen. 
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und Rainer Stegbauer, Sohn Tim 
Werner, An der Leiten 15; Nata-
lia und Alexander Lel, Sohn Tho-
mas, Reichenberger Str. 82; Abir 
und Jad Al Saeed, Sohn Karim 
Mahmud, Lehmusstr. 16; Beate 
und Stephan Buck, Sohn Tobias, 
Puschendorf; Hasret Osman und 
Ali Mousa, Sohn Alendar Mou-
sa, Pfisterstr. 5; Edita und Amir 
Colovic, Sohn Almin, Weiher-
str. 3; Sina Zhou und Jin Jun, 
Tochter Nicole Jun, Steinbruch-
weg 12; Ingrid Eberle und An-
dreas Heilbronner, Sohn Franz 
Vincent Leonard Heilbronner, 
Stein; Silvia Hucl und Lutz-Oli-
ver Beck, Sohn Karl Vincent Ste-
fan, Taubenweg 30a; Georgi-
ne und Christian Dreßler, Toch-
ter Anna Magdalena, Meckstr. 
2; Heike und Markus Schwarz, 
Sohn Sebastian, Komotauer Str. 
12; Christine und Andreas Lau-
ber, Sohn Moritz; Christina und 
Andreas Stahl, Sohn Bastian 
Mario, Waldackerweg 4; Sylvia 
und Karl Schöll, Tochter Julia 
Martina, Freystadt; Ilona Tordai 
und Anastasios Memtsas, Toch-
ter Mia Helena Tordai, Schwa-
bacher Str. 8; Lumturi und Jakup 
Morina, Tochter Leonita, Marien-
str. 25a; Sabine und Reinhard 
Kaluza, Sohn Maximilian Sebas-
tian, Neuhof an der Zenn; Clau-
dia Heiler und Marco Kretsch-
mer, Sohn Sascha Marco Niclas 
Heiler, Tuchenbach; Bettina und 
Christian Hamann, Sohn Lukas 
Holger Michael, Zirndorf; Son-
ja und Michael Pförtsch, Sohn 

Adrian, Großhabersdorf; Zi-
ta und Ewald Schmidt, Sohn Jo-
hannes Elias, Wilhermsdorf; 
Kristina Koropcenko und Artem 
Anufrij, Tochter Emma Anufrij; 
Heilstättenstr. 131; Heike und 
Ralf Straußberger, Tochter An-
ne Babette, Rohr; Edyta und Pi-
otr Ciepla, Tochter Jasmin, Zirn-
dorf; Sabine Bauch und Christi-
an Amthor, Sohn Pascal Bauch, 
Hansastr. 18; Barbara und Mar-
kus Croner, Sohn Jonas Alexan-
der, Cadolzburg; Petra Fürst-
Redwitz und Martin Fürst, Toch-
ter Anna Sofie, Langenzenn; 
Stefanie und Markus Veitz, Sohn 
Laurin; Dr. Silke und Dr. Flori-
an Grummt, Sohn Moritz, Mühl-
talstr. 91; Gudrun und Achmed 
Nasa, Tochter Djamila, Christine 
und Erwin Tratz, Tochter Nico-
la Gaby, Flexdorfer Str. 33; Ant-
je Junghänel und Bernd Schnei-
der, Tochter Maya, Erlangen; 
Natascha und Wladimir Kess-
ler, Sohn Stefan, Zeppelinstr. 9; 
Andrea und Lars Törner, Toch-
ter Annika Katja, Vacher Str. 23; 
Döndü und Cumali Camci, Sohn 
Osman, Schützenhofstr. 5; Su-
sanne Kresser und Manfred Ha-
bermeier-Kresser, Tochter Chey-
enne Heidi Kresser; Michaela 
und Gerhard Walter Hofmann, 
Tochter Anja Andrea, Gerhart-
Hauptmann-Str. 109; Angeli-
ka und Rainer Meyerhöfer, Sohn 
Dominik Marcel, Veitsbronn; 
Jessica Klughardt-Kapp und Jür-
gen Klughardt, Töchter Janet-
te Maxime und Janine Michel-
le, Nürnberg; Claudia Taubmann 
und Volker Model, Tochter Laura 
Taubmann, Unterfarrnbacher Str. 

61; Melek und Recep Manaroglu, 
Sohn Muhammed Mustafa, Nürn-
berg; Karen und Andreas Doll-
rieß, Sohn Luca Jannik, Falken-
str. 25; Alexandra und Markus 
Wefers, Tochter Anna Sophie, 
Cadolzburg; Kirsten Schönhei-
ter-Syed und Mohammad Faruk 
Syed, Sohn Ibian Syed, Heilstät-
tenstr. 105; Kerstin und Markus 
Xyländer, Tochter Emily, Nürn-
berg; Christian und Regine Hin-
del, Sohn Tim, Zirndorf; Moni-
ka Scussolini und Marco Frank, 
Tochter Nina Frank, Hintere Str. 
92; Nicole und Uwe Lösch, Toch-
ter Emma Rosalie, Schwabacher 
Str. 121; Ayse Gazi Kurtoglu und 
Hüseyin Kurtoglu, Tochter Acel-
ya Kurtoglu, Erlanger Str. 91; 
Andrea Ernst und Armin Rei-
ser, Sohn Robin Ernst, Zirndorf; 
Nadeschda und Alexandr Felker, 
Sohn Arthur, Alte Reutstr. 150; 
Tanja und Rainer Ziegler, Sohn 
Tobias, Herboldshof 3 a; Petra 
Stojanovic und Denis Schurig, 
Tochter Kathleen Schurig, Lud-
wigstr. 7. 

Sterbefälle
Johann Hacker (81), Lohstr. 28; 
Gunda Winning (66), Ronho-
fer Hauptstr. 191; Gerda Adler 
(75), Jasminweg 1; Hans Haß-
ler (89), Kaiserstr. 127; Marie 
Hübner (85), Zirndorf; Heinz 
Brecht (71), Roßtal; Gica Nede-
lea (59), Zeppelinstr. 11; Anne-
marie Bradter (85), Graf-Pück-
ler-Limpurg-Str. 77; Kurt Fäustle 
(79), Graf-Pückler-Limpurg-Str. 
77; Elfriede Schwarz (80), Ko-
motauer Str. 5; Bernd Rodewald 
(65), Seukendorf; Gerhard Scho-
bert (60), Fürth, Frieda Petzoldt 
(79), Am Steineck 31; Irmgard 
Urban (102), Rosenstr. 16; Maria 
Koch (84), Würzburger Str. 87; 
Gertrud Kless (76), Graf-Pück-
ler-Limpurg-Str. 77; Georg Mer-
kl (86), Fronmüllerstr. 185; Hil-
de Strunz (66), Fürth; Hartmut 
Jungwirth (58), Hans-Bornkes-

sel-Str. 10; Hanna Bezold (69), 
Holzstr. 22; Margarethe Kirch-
ner (77), Foerstermühle 4; Ru-
dolf Meier, Kronacher Str. 38; 
Dr. med. Heinz Himmelseher 
(86), Forsthausstr. 12; Walbur-
ga Röthenbacher (74), Balbierer-
str. 2; Alfred Hladik (67), Würz-
burger Str. 7 B; Willi Schramm 
(90), Flößaustr. 87; Dorothea By-
tom (69), Flurstr. 26; Ingeborg 
Rittler (68), Neumannstr. 32; Ju-
lius Heimbeck (90), Schwaba-
cher Str. 203; Hildegard Roh-
mer (69), Bernbacher Str. 48; El-
se Freyberger (88), Pestalozzistr. 
4; Rosa Witulski (84), Kaiserstr. 
44; Maria Drewnick (88), Her-
zogenaurach; Irma Lieret (84), 
Ludwigstr. 61; Babette Ziener 
(84), Schloßhof 25; Else Dorn 
(78), Entensteig 67; Annalies 
Hitz (67), Erlanger Str. 73; Lui-
se Uhl (94), Friedrich-Ebert-Str. 
4; Bruno Kaup (68), Insterburger 
Str. 3a; Heinz Weber (74), Alte 
Reutstr. 27; Berta Strobel (97), 
Nürnberg; William Habermann 
(57), Seestr. 10; Maria Schmeu-
ßer (80), Stresemannplatz 3; Ku-
nigunda von Wittke (83), Leh-
musstr. 23; Friedrich Schil-
ler (80), Dr.-Schumacher-Str. 1; 
Ernst Honsowitz (50), Sigmund-
Nathan-Str. 4a, Hildegard Daum 
(80), Graf-Pückler-Limpurg-Str. 
77; Johanna Slabinak (84), Ley-
her Str. 79; Adolf Wieland (65), 
Stiftungsstr. 14; Anna Blenk 
(83), Ronhofer Hauptstr. 185; Ju-
lie Zinnbauer (79), Fürth; Anna 
Roth (83), Bäumenstr. 6; Hanni 
Reis (80), Oberasbach; Ingeburg 
Wachhausen (59), Schloßhof 25; 
Josef Wöscknik (61), Schwaba-
cher Str. 97; Hans Bruchof (91); 
Max Bär (54), Theresienstr. 33; 
Inge Mändl (64), Albert-Ein-
stein-Str. 40; Walter Küter (80), 
Zirndorfer Str. 46; Sadjo Andre-
as Bah (16), Max-Planck-Str. 8; 
Willi Hildner (65), Stiller Win-
kel 14; Horst Jessing (77), Fürth; 
Rosa Krombach (72), Herrnstr. 
64; Karl Forster (76), Hamburger 
Str. 163; Kurt Körber (69), Graf-
Pückler-Limpurg-Str. 77; Elsbeth 
Daßdorf (74), Mathildenstr. 38a; 
Kurt Blumenstock (73), Leibniz-
str. 27; Herbert Übelacker (67), 
Fichtenstr. 36; Franziska Zieg-
ler (88), Mathildenstr. 11; Martin 
Schmidt (73), Herrnstr. 57d.
Mit der Veröffentlichung der hier genannten 

Angaben bestand Einverständnis. 
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Amtliche  
Bekanntmachungen

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
und Bayerisches Wassergesetz 
(BayWG)
Antrag auf Renaturierung des 
Scherbsgrabens (Gewässer III. 
Ordnung) zwischen Hardsteg 
und Flutbrücke 
Antragsteller: Stadt Fürth, Grün-
flächenamt. 
Im Rahmen einer allgemeinen Vor-
prüfung nach §§ 3 a, 3 b und 3 d 
Umweltverträglichkeitsprüfungs-
gesetz (UVPG) i.V.m. Anlage 1 Nr. 
13.16 UVPG und Art. 83 Abs. 3 
BayWG i.V.m. Anlage II zum Bay-
WG wurde durch die Stadt Fürth, 
Ordnungsamt, festgestellt, dass das 
Vorhaben nicht der Durchführung 
einer integrierten Umweltverträg-
lichkeitsprüfung bedarf. Über die 
Zulässigkeit des Vorhabens ist in 
einem Verfahren gemäß § 31 Abs. 
3 WHG i.V.m. Art. 74 Abs. 6 Bay-
er. Verwaltungsverfahrensgesetz 
(BayVwVfG) zu entscheiden.
Fürth, 16. Dezember 2004, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
und Bayerisches Wassergesetz 
(BayWG); Einleitung von Grund- 
und Drainagewasser aus dem 
Moosweg in den Farrnbach (Ge-
wässer II. Ordnung)
Mit Bescheid der Stadt Fürth, Ord-
nungsamt, vom 19. November 2004, 
Az. III/OA/U-NW-2-Ha, wurde der 
Stadt Fürth die beantragte gehobe-
ne Erlaubnis nach § 7 WHG in Ver-
bindung mit Art. 16 BayWG für die 
Einleitung von Grund- und Draina-
gewasser aus dem Moosweg in den 
Farrnbach (Gewässer II. Ordnung) 
erteilt. Der Bescheid liegt gem. Art. 
74 Abs. 4 Satz 2 Bayer. Verwaltungs-
verfahrensgesetz (BayVwVfG) vom 
31. Januar bis 14. Februar 2005 bei 
der Stadt Fürth, Ordnungsamt, Äm-
tergebäude Süd, Schwabacher Stra-
ße 170, Zimmer 323 zur Einsichtnah-
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me aus. Die Rechtsbehelfsbelehrung 
liegt dem Bescheid bei. Der Be-
scheid wurde dem Träger des Vorha-
bens zugestellt. Mit Ende der Aus-
legungsfrist gilt er auch gegenüber 
den Betroffenen als zugestellt. 

Einziehung von öffentlichen Ver-
kehrsflächen
Im Vollzug des Bayerischen 
Straßen- und Wegegesetzes 
(BayStrWG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 5. Okto-
ber 1981 (GVBl. S. 448, berich-
tigt 1982 S. 149; BayRS 91-1-I) 
wird bekannt gegeben:
Mit Beschluss des Bauausschus-
ses der Stadt Fürth vom 1. Dezem-
ber 2004 wird mit Wirkung vom 
Tage nach der Bekanntmachung in 
der Stadtzeitung der Stadt Fürth die 
nachfolgende Straßenfläche gemäß 
Art. 8 BayStrWG eingezogen:
Eine Teilfläche der als Ortsstraße 
gewidmeten Ottostraße (Fl. Nr. 
1191/4, Gem. Fürth).
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann inner-
halb eines Monats nach seiner Be-
kanntgabe Klage bei dem Bayeri-
schen Verwaltungsgericht in Ans-
bach, Postfachanschrift: Postfach 
6 16, 91511 Ansbach, Hausan-
schrift: Promenade 24, 91522 Ans-
bach, schriftlich oder zur Nieder-
schrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle dieses Gerichts er-
hoben werden. 
Die Klage muss den Kläger, die Be-
klagte (Stadt Fürth) und den Ge-
genstand des Klagebegehrens be-
zeichnen und soll einen bestimm-
ten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden 
Tatsachen und Beweismittel sollen 
angegeben, die angefochtene Ver-
fügung soll in Urschrift oder in Ab-
schrift beigefügt werden. 
Der Klage und allen Schriftsätzen 
sollen Abschriften für die übrigen 
Beteiligten beigefügt werden.
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung:

Der Landtag hat am 17. Juni 2004 
ein Gesetz verabschiedet, wonach 
zum 1. Juli 2004 das Widerspruchs-
verfahren für die Zeit vom 1. Juli 
2004 bis 30. Juni 2006 im Verwal-
tungsgerichtsbezirk Ansbach pro-
beweise abgeschafft wird. 
Die bisherige Möglichkeit, gegen 
diese Verfügung Widerspruch ein-
zulegen, ist daher nicht mehr gege-
ben.
Sollte mit dieser Verfügung kein 
Einverständnis bestehen, muss da-
her direkt Klage zum Verwaltungs-
gericht Ansbach innerhalb eines 
Monats erhoben werden.
Die Einreichung eines Schriftsat-
zes bei der Stadt Fürth wahrt die-
se Frist nicht! Darüber hinaus ge-
nügt die Erhebung der Klage durch 
einfache E-Mail nicht der in der 
Rechtsbehelfsbelehrung geforder-
ten Schriftform und führt zur Un-
zulässigkeit der Klage.
Der Lageplan zu dem Verfahren 
kann im Tiefbauamt, Königswar-
terstraße 64, III. Stock, Zimmer 
305, Montag bis Freitag von 8.30 
bis 12 Uhr eingesehen werden.
Fürth, 22. Dezember 2004, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Europäischer Biotopverbund 
„Natura 2000“; Nachmeldung 
schutzwürdiger Flächen nach 
der Fauna-Flora-Habitat- (FFH)- 
Richtlinie und der Vogelschutz-
richtlinie der Europäischen Uni-
on (EU); Ergebnis des Dialog-
verfahrens zur Anhörung der 
Öffentlichkeit
Der Freistaat Bayern hat ebenso 
wie die anderen deutschen Bun-
desländer und Mitgliedstaaten der 
EU im Rahmen des im Jahr 2004 
durchgeführten Nachmeldeverfah-
rens von FFH- und Vogelschutzge-
bieten auf Grund der FFH-Richtli-
nie und der Vogelschutzrichtlinie 
der EU aus der europäischen Ge-
samtschau begründeten Forderun-
gen der EU nach der Schließung 
noch vorhandener Lücken im Netz 

„Natura 2000“ nachzukommen.
Zu diesem Zweck hat das Bayeri-
sche Staatsministerium für Um-
welt, Gesundheit und Verbraucher-
schutz Ergänzungsvorschläge zu 
bereits gemeldeten Gebieten bzw. 
weitere Gebietsvorschläge ausge-
arbeitet, auf Karten dargestellt so-
wie Gebietsbeschreibungen erstellt. 
Diese Unterlangen wurden während 
des Dialogverfahrens zur Anhörung 
der Öffentlichkeit von 25. Juni bis 6. 
August 2004 bei den Landratsäm-
tern, Gemeinden, Landwirtschafts- 
und Forstämtern zur Einsicht- und 
Stellungnahme ausgelegt.
Nach Abschluss des Dialogver-
fahrens wurden die eingegange-
nen Stellungnahmen ausgewertet, 
eine Nachmeldegebietskulisse er-
stellt, mit Beschluss der Staatsre-
gierungen vom 28. September 2004 
abschließend gebilligt und an das 
Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit 
zur Weiterleitung an die Europäi-
sche Kommission übermittelt.
Zur Information der Öffentlichkeit 
über das Ergebnis des Dialogver-
fahrens und über die der EU über-
mittelten Gebietsvorschläge liegen 
folgende Unterlagen bei der Stadt 
Fürth, untere Naturschutzbehörde, 
im Ämtergebäude Süd, Schwaba-
cher Straße 170, 90763 Fürth, Ord-
nungsamt, Zimmer Nummer 337 in 
der Zeit vom 24. Januar bis 23. 
Februar 2005, Montag bis Freitag 
von 8 Uhr bis 12 Uhr, Montagnach-
mittag von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
und nach Vereinbarung zur allge-
meinen Einsicht aus:
• Die das Gemeindegebiet betref-

fenden Nachmeldungen – neue 
Gebiete bzw. Gebietsergänzun-
gen (Karten M 1:25.000 bzw. Lis-
ten mit Arten und Lebensraum-
typen),

• Gebietsbeschreibungen einschl. 
Zusammenfassung der Ergeb-
nisse des Dialogverfahrens und 
Auflistung der Flächen, die aus 
naturschutzfachlichen Gründen 
nicht Bestandteil der nachgemel-
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deten Gebiete bzw. Gebietser-
gänzungen sind.

Einsichtname besteht ferner beim
• Forstamt Erlangen, Universitäts-

straße 38, 91054 Erlangen, Mon-
tag bis Donnerstag von 8 Uhr bis 
12 Uhr und von 13 Uhr bis 16 Uhr, 
Freitag von 8 Uhr bis 12 Uhr; 

• Landwirtschaftsamt Fürth/Höch-
stadt, Jahnstraße 7, 90763 Fürth, 
Zimmer Nummer 2, Montag bis 
Freitag von 8 Uhr bis 12 Uhr.

Die genannten Informationen kön-
nen auch im Internet unter der 

Adresse www.natur.bayern.de ab-
gerufen werden.

Erlass einer Veränderungssper-
re gem. §§ 14 ff. Baugesetzbuch 
(BauGB) für den in Aufstellung 
befindlichen Bebauungsplan Nr. 
288 (2. Ä.) in dem Bereich nörd-
lich der Wilhelmshavener Stra-
ße, die Grundstücke Fl. Nrn. 552 
und 560/2 (jeweils Teilflächen) 
Gemarkung Unterfarrnbach, be-
treffend

Die Stadt Fürth erlässt auf Grund 
des § 14 Abs. 1 und 2 i. V. m. § 16 
des Baugesetzbuches (BauGB) i. d. 
F. der Bek. vom 27. August 1997 
(BGBl. I S. 2141), zuletzt geändert 
durch Art 1 Europarechtsanpas-
sungsG Bau (EAG Bau) vom 24. 
Juni 2004 (BGBL. I S. 1359) i. V. 
m. Art. 23 der Gemeindeordnung 
(GO) i. d. F. der Bekanntmachung 
vom 22. August 1998 (GVBl. S. 
797 ff.), zuletzt geändert durch das 
Zweite Bayrische Gesetz zur An-
passung des Landesrechts an den 

Euro v. 24. April 2001 (GVBl. S. 
140), folgende Satzung über eine 
Veränderungssperre:
§ 1
Räumlicher Geltungsbereich
Bei dem räumlichen Geltungsbe-
reich handelt es sich um das Ge-
biet nördlich der Wilhelmshavener 
Straße, die Grundstücke Fl. Nrn. 
552 und 560/2 (jeweils Teilflächen) 
Gemarkung Unterfarrnbach, be-
treffend. Die genaue Abgrenzung 
ergibt sich aus der beiliegenden 
Karte, die als Anlage zur Verände-
rungssperre Teil der Satzung ist.
§ 2 
Rechtswirkungen der Verände-
rungssperre; Ausnahmen
Im räumlichen Geltungsbereich 
dürfen gemäß § 14 Abs. 1 BauGB 
1. Vorhaben im Sinne des § 29 
BauGB nicht durchgeführt oder 
bauliche Anlagen nicht beseitigt 
werden.
2. Erhebliche oder wesentlich wert-
steigernde Veränderungen von 
Grundstücken und baulichen Anla-
gen, deren Veränderungen nicht ge-
nehmigungs-, zustimmungs- oder 
anzeigepflichtig sind, nicht vorge-
nommen werden. 
Wenn überwiegende öffentliche Be-
lange nicht entgegenstehen, kann 
von der Veränderungssperre ei-
ne Ausnahme zugelassen werden. 
Die Entscheidung über Ausnahmen 
trifft die Baugenehmigungsbehörde 
im Einvernehmen mit der Gemein-
de (§ 14 Abs. 2 BauGB).
§ 3
Inkrafttreten
Die Satzung über die Veränderungs-
sperre tritt am 8. Februar 2005 in 
Kraft. Sie tritt außer Kraft, sobald 
und soweit für ihren Geltungsbe-
reich ein Bebauungsplan rechts-
verbindlich geworden ist, spätes-
tens jedoch mit Ablauf des 7. Feb-
ruar 2006.
Die Stadt Fürth kann diese Frist um 
ein Jahr und – wenn besondere Um-
stände es erfordern – mit Zustim-
mung der Regierung von Mittelfran-
ken nochmals bis zu einem weite-
ren Jahr verlängern (§ 17 Abs. 1 und 
2 BauGB).
Hinweis
Dauert die Veränderungssperre län-
ger als vier Jahre über den Zeit-
punkt ihres Beginns oder der ersten 
Zurückstellung eines Baugesuchs 
nach § 15 Abs. 1 BauGB hinaus, ist 
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den Betroffenen für die dadurch ent-
standenen Vermögensnachteile ei-
ne angemessene Entschädigung in 
Geld zu leisten (§ 18 Abs. 1 Satz 1 
BauGB).
Er kann die Fälligkeit des Anspru-
ches dadurch herbeiführen, dass 
er die Leistung der Entschädigung 
schriftlich bei der Stadt Fürth bean-
tragt (§ 18 Abs. 2 Satz 2 BauGB). 
Kommt eine Einigung über die Ent-
schädigung nicht zustande, entschei-
det die höhere Verwaltungsbehörde 
(§ 18 Abs. 2 Satz 3 BauGB).
Das Erlöschen eines Entschädigungs-
anspruches richtet sich nach § 18 
Abs. 3 BauGB.
Unbeachtlich werden nachfolgen-
de Verletzungen der Vorschrif-
ten:
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 
1 bis 3 beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung 
der Vorschriften über das Verhält-
nis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beacht-
liche Mängel des Abwägungsvor-
gangs, 
wenn sie nicht innerhalb von zwei 
Jahren seit Bekanntmachung der 
Satzung schriftlich gegenüber der 
Stadt Fürth (Stadtplanungsamt, Ru-
dolf-Breitscheid-Straße 35) unter 
Darlegung des die Verletzung be-
gründeten Sachverhalts geltend ge-
macht worden sind.
Der Sachverhalt, der die Verletzung 
oder den Mangel begründen soll, ist 
darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB).
Fürth, 10. Januar 2005, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Widmung 
von Straßen und Wegen
Im Vollzug des Bayerischen Stra-
ßen- und Wegegesetzes (BayStrWG) 
in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 5. Oktober 1981 (GvBl. S. 448, 
berichtigt 1982 S. 149; BayRS 91-1-
I) wird bekannt gegeben:
Mit Beschluss des Bauausschusses 
der Stadt Fürth vom 1. Dezember 
2004 werden mit Wirkung vom Ta-
ge nach der Bekanntmachung in der 
StadtZEITUNG der Stadt Fürth die 
nachfolgenden Straßenflächen ge-
mäß Art. 6 BayStrWG zu öffentli-

chen Verkehrsflächen gewidmet:
Zu Ortsstraßen werden gewidmet 
(Art. 46 Nr. 2 BayStrWG):
Das Grundstück Fl. Nr. 910, Gem. 
Burgfarrnbach (Stichstraße „Brei-
ter Steig“).
Das Grundstück Fl. Nr. 221/3, Gem. 
Dambach (Weiherhofer Straße 
zwischen Zirndorfer Straße und 
Bahnlinie Fürth-Cadolzburg).
Als beschränkt-öffentlicher Weg 
(Art. 53 Nr. 2 BayStrWG) (Wid-
mungsbeschränkung: Fuß- und 
Radweg) wird das Grundstück Fl. 
Nr. 1642/11, Gem. Fürth (Stichstra-
ße von der Benno-Strauß-Straße 
zum Main-Donau-Kanal) gewid-
met.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann inner-
halb eines Monats nach seiner Be-
kanntgabe Klage bei dem Bayeri-
schen Verwaltungsgericht in Ans-
bach, Postfachanschrift: Postfach 
6 16, 91511 Ansbach, Hausan-
schrift: Promenade 24, 91522 Ans-
bach, schriftlich oder zur Nieder-
schrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle dieses Gerichts er-
hoben werden. Die Klage muss den 
Kläger, die Beklagte (Stadt Fürth) 
und den Gegenstand des Klagebe-
gehrens bezeichnen und soll einen 
bestimmten Antrag enthalten. Die 
zur Begründung dienenden Tatsa-
chen und Beweismittel sollen ange-
geben, die angefochtene Verfügung 
soll in Urschrift oder in Abschrift 
beigefügt werden. Der Klage und 
allen Schriftsätzen sollen Abschrif-
ten für die übrigen Beteiligten bei-
gefügt werden.
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung:
Der Landtag hat am 17. Juni 2004 
ein Gesetz verabschiedet, wonach 
zum 1. Juli 2004 das Widerspruchs-
verfahren für die Zeit vom 1. Ju-
li 2004 bis 30. Juni 2006 im Ver-
waltungsgerichtsbezirk Ansbach 
probeweise abgeschafft wird. Die 
bisherige Möglichkeit, gegen diese 
Verfügung Widerspruch einzule-
gen, ist daher nicht mehr gegeben. 
Sollte mit dieser Verfügung kein 
Einverständnis bestehen, muss da-
her direkt Klage zum Verwaltungs-
gericht Ansbach innerhalb eines 
Monats erhoben werden.
Die Einreichung eines Schriftsatzes 
bei der Stadt Fürth wahrt diese Frist 
nicht! Darüber hinaus genügt die 

Erhebung der Klage durch einfache 
E-Mail nicht der in der Rechtsbe-
helfsbelehrung geforderten Schrift-
form und führt zur Unzulässigkeit 
der Klage.
Die Lagepläne zu den jeweiligen 
Verfahren können im Tiefbauamt, 
Königswarterstraße 64, III. Stock, 
Zimmer 305, Montag bis Freitag 
von 8.30 bis 12 Uhr eingesehen 
werden.
Fürth, 22. Dezember 2004, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Einziehung von öffentlichen 
Verkehrsflächen
Im Vollzug des Bayerischen Stra-
ßen- und Wegegesetzes (BayStrWG) 
in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 5. Oktober 1982 (GV-
Bl. S. 448, berichtigt 1982, S.149, 
BayRS 91-1-I) wird bekannt gege-
ben:
Es ist beabsichtigt eine Teilflä-
che der als Ortsstraße gewidmeten 
Weiherhofer Straße (Fl. Nr. 221/3, 
Gem. Dambach) einzuziehen.
Es ist beabsichtigt eine Teilflä-
che der als Ortsstraße gewidmeten 
Wehlauer Straße (Fl. Nr. 1401/5, 
Gem. Fürth) einzuziehen.
Es ist beabsichtigt den beschränkt-
öffentlichen Weg zwischen der 
Würzburger Straße und der 
Wehlauer Straße einzuziehen 
(Teilfläche aus Fl. Nr. 1401/5, Gem. 
Fürth) einzuziehen.
Es ist beabsichtigt den als be-
schränkt-öffentlichen Weg gewid-
meten Kirchenplatz (Fl. Nr. 130, 
Gem. Fürth) einzuziehen.
Es ist beabsichtigt eine Teilfläche 
des als beschränkt-öffentlichen We-
ges gewidmeten Grundstücks-Fl. 
Nr. 103, Gem. Poppenreuth (An den 
Gärten) einzuziehen.
Es ist beabsichtigt eine Teilfläche 
des als Eigentümerweg gewidme-
ten Grundstücks Fl. Nr. 168/2, 
Gem. Fürth (Stichstraße zur Gustav-
straße) einzuziehen.
Die zur Einziehung vorgesehenen 
Flächen werden als öffentliche Ver-
kehrsflächen nicht mehr benötigt.
Die Lagepläne zu den jeweiligen 
Verfahren können im Tiefbauamt, 
Königswarterstraße 64, II. Stock, 
Zimmer 201, Montag bis Freitag von 
9 bis 12 Uhr eingesehen werden.
Fürth, 22. Dezember, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Faschingsveranstaltungen ab 
100 Personen meldepflichtig
Die Faschingszeit 2005 dauert bis 
zum 8. Februar. Öffentliche Mas-
kenbälle, Kappenabende und ähn-
liche Faschingsveranstaltungen 
sind anzeigepflichtig, ausgenom-
men sind solche Veranstaltungen, 
die in Räumen oder Sälen stattfin-
den und bei denen nicht mehr als 
100 Besucher zugleich zugelassen 
werden sollen (siehe Verordnung 
über die von der Anzeigenpflicht 
ausgenommenen Vergnügungen, 
zuletzt geändert am 16. Juli 1985. 
– Amtsblatt der Stadt Fürth vom 
26. Juli 1985). Öffentlich ist ei-
ne Vergnügung, wenn die Teil-
nahme nicht auf einen bestimm-
ten, durch gegenseitige Beziehun-
gen oder durch Beziehungen zum 
Veranstalter persönlich unterei-
nander verbundenen, abgegrenz-
ten Personenkreis beschränkt 
ist. Öffentlich ist eine Veranstal-
tung demnach auch dann, wenn 
die Teilnahme an eine persönli-
che Einladung geknüpft ist, es 
den geladenen Personen aber frei-
steht, Freunde und Bekannte mit-
zubringen. Die Anzeige ist spä-
testens eine Woche vor dem Ver-
anstaltungstermin schriftlich bei 
der Stadt Fürth, Ordnungsamt, 
Schwabacher Straße 170, 90763 
Fürth, unter Angabe der Art, des 
Ortes und der Zeit der Veranstal-
tung sowie der Zahl der zugelas-
senen Teilnehmer zu erstatten. Bei 
verspäteter Anzeige ist eine Er-
laubnis notwendig. 
Mit Geldbußen kann belegt wer-
den, wer vorsätzlich oder fahrläs-
sig
1. eine öffentliche Vergnügung oh-
ne die erforderliche Anzeige oder 
Erlaubnis veranstaltet,
2. als Veranstalter einer Vergnü-
gung die mit der Erlaubnis verbun-
denen vollziehbaren Auflagen nicht 
erfüllt.
Bei der Ausschmückung von Ver-
anstaltungsräumen sind die ein-
schlägigen feuersicherheitsrechtli-
chen Vorschriften zu beachten. 
Auskünfte erteilt hierzu das Amt 
für Brand- und Katastrophen-
schutz, Helmplatz 2, Telefon 97771-
0, und die Bauaufsicht – Feuerbe-
schau, Rudolf-Breitscheid-Straße 
35, Zimmer 109 und 117, Telefon 
974-2643/2648.
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Ortsübliche Bekanntmachung 
des Einleitungsbeschlusses 
gem. § 2 Abs. 1 BauGB für den 
vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan mit Vorhaben und Er-
schließungsplan Nr. XV für ei-
nen Elektrofachmarkt „Saturn“ 
am Kulturforum Schlachthof und 
ortsübliche Bekanntmachung 
der frühzeitigen Beteiligung der 
Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 
BauGB
Die Firma MEDIA-SATURN 
GmbH beabsichtigt, das städti-
sche, derzeit baulich nicht genutzte 
Grundstück Ecke Würzburger Stra-
ße / Kapellenstraße am Kulturfo-
rum Schlachthof zu erwerben und 
mit einem Elektrofachmarkt zu be-
bauen. Mit Schreiben vom 7. Juni 
2004 beantragte die Firma MEDIA-
SATURN GmbH als Vorhabenträ-
ger die Einleitung des Satzungs-
verfahrens zur Aufstellung eines 
Vorhaben- und Erschließungsplans 
gem. § 12 BauGB.
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung 
am 23. Juni 2004 beschlossen, für 
den Bereich Ecke Würzburger Stra-
ße/Kapellenstraße am Kulturforum 
Schlachthof, entsprechend dem An-
trag des Vorhabenträgers, das Sat-

zungsverfahren zur Aufstellung ei-
nes Vorhaben- und Erschließungs-
planes einzuleiten.
Der o. g. Beschluss wird hiermit 
gem. § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich 
bekannt gemacht.
Ziel der Planung ist es, die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzun-
gen zur Errichtung eines Elektro-
fachmarkts der Firma MEDIA-
SATURN GmbH mit ca. 4 600 m² 
Verkaufsfläche zu schaffen. In 
dem Gebäude sollen in den Un-
tergeschossen zwei Parkebenen 
mit ca. 200 Stellplätzen entstehen, 
die auch öffentlich genutzt werden 
können. Das im Eigentum der Stadt 
Fürth verbleibende großzügige 
Vorfeld zwischen dem künftigen 
Elektrofachmarkt und der Würz-
burger Straße soll durch Baum-
pflanzungen sowie umfangreiche 
bauliche Maßnahmen gestalterisch 
aufgewertet werden. Die Verkehrs-
konzeption hinsichtlich der Tief-
garagenein- und Ausfahrten so-
wie der Anlieferung machen ent-
sprechende Umbaumaßnahmen im 
Bereich der Kapellenstraße ein-
schließlich neuer Lichtzeichenan-
lage notwendig.
Der Geltungsbereich des dazu not-
wendigen vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes überdeckt teilwei-
se den Geltungsbereich des derzeit 
rechtskräftigen Bebauungsplanes 
415 a, der an dieser Stelle ein mehr-
geschossiges  Park- und Garagen-
haus festsetzt.
Ort und Zeit der Möglichkeit der 
Einsichtnahme
Die öffentliche Darlegung beginnt 
am Montag, 24. Januar 2005, und 
endet am Donnerstag, 17. Febru-
ar 2005, mit einem abschließen-
den Erörterungstermin um 16.30 
Uhr im Sitzungssaal im IV Stock 
des Baureferats. Die Planunterla-
gen können im Stadtplanungsamt, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 35, III. 
Stock, in der Zeit von Montag bis 
Donnerstag von 8 bis 15.30 Uhr 
und Freitag von 8 bis 15 Uhr einge-
sehen werden.
Auf Wunsch erteilt das Stadtpla-
nungsamt auch Auskünfte. Geson-
derte Termine können beim Sachge-
bietsleiter Peter Liebers telefonisch 
unter Telefon 974-2655 vereinbart 
werden.
Fürth, 5. Januar 2005, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgemeister
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Geschäftsbericht des Klinikums
Der Geschäftsbericht des Kommu-
nalunternehmens Klinikum Fürth 
für das Jahr 2003 liegt vor und ist 
ab sofort an folgenden Stellen öf-
fentlich einzusehen: Klinikum 
Verwaltung 1. Stock, Zimmer 115, 
Montag bis Donnerstag 9 Uhr bis 
11 Uhr und 13 bis 15 Uhr; Bürger-
beratung, Montag bis Donnerstag, 
8 bis 12.30 Uhr, montags, 13.30 bis 
17 Uhr, Dienstag bis Donnerstag, 
13.30 bis 16 Uhr, freitags 7.30 bis 
13 Uhr.

Satzung zur Änderung der Sat-
zung über die städtische Abfall-
wirtschaft (AbfS)
Vom 10. Januar 2005
Die Stadt Fürth erlässt auf Grund 
von Art. 3 Abs. 2  und Art. 7 Abs. 
1 des Gesetzes zur Vermeidung, 
Verwertung und sonstigen Ent-
sorgung von Abfällen in Bayern 
(Bayerisches Abfallwirtschaftsge-
setz – BayAbfG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 9. August 
1996 (GVBl. S. 396, ber. S. 449)) 
in Verbindung mit Art. 23, 24 Abs. 
1 Nr. 1 und 2 Abs. 2 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Bay-
ern in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 22. August 1998 (GV-
Bl. S. 796), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 26. Juli 2004 (GVBl. 
S. 272), folgende Satzung zur Än-
derung der Satzung über die städ-
tische Abfallwirtschaft-Abfall-
wirtschaftssatzung (AbfS) – vom 
13. April 1999 (Stadtzeitung Nr. 
8 vom 21. April 1999), geändert 
durch Satzung vom 23. November 
1999 (Stadtzeitung Nr. 23 vom 1. 
Dezember 1999), zuletzt geändert 
durch Satzung vom 12. März 2004 
(Stadtzeitung Nr. 6 vom 24. März 
2004):
Art. 1
§ 3 wird wie folgt geändert:
In Absatz 1 werden die Worte „z. B 
Hausabfälle und Geschäftsabfälle, 
hausabfallähnliche Gewerbeabfäl-
le“ gestrichen.
In Absatz 2 werden die Worte „z. B. 
Bioabfälle, Papier und Pappe, Alt-
glas, Dosen“ gestrichen.
Absatz 3 erhält folgende Fassung:
„(3) Abfälle aus privaten Haushal-
tungen:
Abfälle, die in privaten Haushal-
tungen im Rahmen der privaten Le-

bensführung anfallen, insbesonde-
re in Wohnungen und zugehörigen 
Grundstücks- oder Gebäudeteilen 
sowie in anderen vergleichbaren 
Abfallorten wie Wohnheimen oder 
Einrichtungen des betreuten Woh-
nens;“
Absatz 5 erhält folgende Fassung:
„(5) Gewerbliche Siedlungsabfälle:
Siedlungsabfälle aus anderen Her-
kunftsbereichen als privaten Haus-
haltungen, die in Kapitel 20 der 
Anlage der Verordnung über das 
Europäische Abfallverzeichnis 
vom 10. Dezember 2001 (BGBl. I 
S. 3379) in der jeweils geltenden 
Fassung aufgeführt sind, insbe-
sondere
a) gewerbliche und industrielle Ab-
fälle, die Abfällen aus privaten 
Haushaltungen aufgrund ihrer Be-
schaffenheit oder Zusammenset-
zung ähnlich sind, sowie
b) Abfälle aus privaten und öffentli-
chen Einrichtungen mit Ausnahme 
der in Abs. 3 genannten Abfälle;“
Absatz 6 wird aufgehoben
Der bisherige Absatz 7 wird Ab-
satz 6; weitere folgende Absätze 
ändern sich entsprechend. 
§ 5 wird wie folgt geändert:
Absatz 2 erhält folgende Fassung:
„(2) Alle nach § 13 Abs. 1 KrW-
/AbfG überlassungspflichtige Er-
zeuger oder Besitzer (z. B. Mie-
ter, Pächter) von Abfällen sind be-
rechtigt (Benutzungsrecht) und 
verpflichtet (Benutzungspflicht), 
die auf dem Grundstück oder die 
sonst bei ihm angefallenen über-
lassungspflichtigen Abfälle den 
Einrichtungen und Anlagen der 
städtischen Abfallentsorgung sat-
zungsgemäß zu überlassen, soweit 
diese nicht gemäß § 4 Abs. 2 von 
der Abfallentsorgung ausgeschlos-
sen sind.“
In Absatz 4 werden zwischen den 
Worten „sonstige Abfallbesitzer“ 
und „ist verpflichtet“ die Worte 
„bzw. Abfallerzeuger“ eingefügt.
§ 6 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz 4 Satz 1 wird das Wort 
„oder“ durch das Wort „und“ er-
setzt.
b) Dem § 6 Absatz 4 wird folgender 
Satz 2 angefügt:
„Überwiegende öffentliche Inter-
essen sind insbesondere dann ge-
geben, wenn ohne eine Abfallüber-
lassung an die Stadt als öffentlich-
rechtlicher Entsorgungsträger die 

Entsorgungssicherheit, der Be-
stand, die Funktionsfähigkeit oder 
die wirtschaftliche Auslastung der 
vorhandenen oder künftigen kom-
munalen Abfallentsorgungsanla-
gen-/einrichtungen beeinträchtigt 
werden.“
§ 9 wird wie folgt geändert:
Es wird folgender Absatz 4 ange-
fügt:
„(4) Für Grundstücke, auf denen 
sich keine oder nicht ausschließ-
lich private Haushaltungen befin-
den, sind neben dem Grundstück-
seigentümer auch die Besitzer und 
Erzeuger von Abfällen zu den in 
Abs. 1–3 vorgenannten Meldungen 
verpflichtet.“
§ 11 wird wie folgt geändert:
a) Absatz 2 Satz 1 wird wie folgt ge-
ändert:
Das Wort „Hausabfälle“ wird durch 
die Worte „aus Privathaushalten 
und gewerblichen Siedlungsabfäl-
len aus anderen Herkunftsberei-
chen“ ersetzt.
b) Es wird folgender neuer Abs. 5 
eingefügt:
„Fallen auf einem Grundstück nur 
Abfälle aus anderen Herkunftsbe-
reichen als privaten Haushaltun-
gen an, so ist für die Abfuhr von 
gewerblichen Siedlungsabfällen 
zur Beseitigung mindestens ein 
Restmüllbehälter nach §§ 11 Abs. 
2  zu benutzen, soweit der Abfall-
erzeuger bzw. -besitzer im Ein-
zelfall die Verwertung nicht nach-
weist. 
Die Größe des Restmüllbehälters 
wird nach den Erfordernissen einer 
geordneten Abfallentsorgung im 
Einzelfall nach Abstimmung mit 
dem Abfallerzeuger bzw. -besitzer 
festgelegt.“
c) Der bisherige Absatz 5 wird 
Absatz 6, weitere folgende Absät-
ze ändern sich entsprechend.
§ 24 wird wie folgt geändert:
a) Abs. 1 wird wie folgt geändert:
aa) In der Nr. 5 werden die Worte 
„Abs.1 und 2“ gestrichen
bb) Es wird folgende neue Nr. 9 ein-
gefügt: 
„9.  entgegen § 11 Abs. 5 einen Ab-
fallbehälter nicht nutzt.“
cc) Die bisherige Nr. 9 wird Nr. 11 
und ändert sich wie folgt:
Die Worte „Abs. 7“ werden durch 
die Worte „Abs. 8“ ersetzt“
dd) In der Nr. 10 werden die Wor-
te „Abs. 6“ durch die Worte „Abs. 

7“ ersetzt.
ee) Bisherige Nr. 11 wird  Nr. 12; 
weitere folgende Nummern än-
dern sich entsprechend.
Art. 2
Diese Satzung tritt am 1. Februar 
2005 in Kraft.
Vorstehende Satzungsänderung 
wurde vom Stadtrat am 22. Dezem-
ber 2004 beschlossen.
Sie wird hiermit ausgefertigt und 
amtlich bekannt gemacht.
Fürth, 10. Januar 2005, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Vollzug des Schornsteinfeger-
gesetzes (SchfG) – Neubeset-
zung des Kehrbezirks Fürth 
– Stadt 5
Die Regierung von Mittelfranken 
hat den Schornsteinfegermeister 
Markus Hautmann mit Wirkung 
vom 1. Januar 2005 zum Bezirks-
schornsteinfegermeister auf Pro-
be für den Kehrbezirk Fürth-Stadt 
5 bestellt.
Der Bezirksschornsteinfegermeis-
ter ist unter folgender Anschrift er-
reichbar:
Markus Hautmann, Pleinfelder 
Straße 5, 91785 Pleinfeld, Telefon 
09144/608735.
Änderung der Kehrbezirke 
Fürth-Stadt 8 und Nürnberg-
Stadt 35
Die Anwesen Am Hasensprung, 
Austraße 1 bis 5 (nur ungerade 
Hausnummern), Flößaustraße 5 bis 
9 (nur ungerade Hausnummern), 
Kaiserstraße 4 bis 14 (nur gerade 
Hausnummern), Neumannstraße 18 
bis 32 (nur gerade Hausnummern), 
Unterfarrnbacher Straße 14 und 16 
und Weizenstraße 3 und 4 gehören 
ab 1. Januar 2005 zum Kehrbezirk 
Fürth-Stadt 8 (Bezirksschornstein-
fegermeister dieses Kehrbezirks 
ist Herr Norbert Bauer, Jahnstra-
ße 7, 91126 Schwabach, Telefon 
09122/16913).
Die Anwesen Schwabacher Stra-
ße 199 bis 303 (nur ungerade Haus-
nummern) gehören ab 1. Januar 
2005 zum Kehrbezirk Nürnberg-
Stadt 35 (Bezirksschornsteinfeger-
meister dieses Kehrbezirks ist Herr 
Karl-Heinz Pilhofer, Morgenstern-
straße 53, 90451 Nürnberg, Telefon 
0911/6493454).
Fürth, 10. Januar 2005, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister
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Öffentliche  
Ausschreibungen

1. Auftraggeber: Stadt Fürth, Bau-
referat, Rudolf-Breitscheid-Stra-
ße 35, 90762 Fürth, Telefon: (0911) 
974-2602, Telefax: (0911) 974-2611.
2. a) Verfahrensart: Öffentliche 
Ausschreibung.
b) Vertragsform: Bauvertrag. 
3. a) Ausführungsort: Stadtgebiet 
Fürth 
b) Auftragsgegenstand: Grünflä-
chenpflege mit 
• ca. 10 ha  Mähen von Rasen- und 

Wiesenflächen
• ca. 24.000 m2 Hacken von Pflanz-

flächen
• ca. 21.000 m Profilschnitt an 

Sträuchern und Bodendeckern.
3 .c)Unterteilung in Lose: Unter-
teilung in sechs Lose.
4. Ausführungsfristen: 1. April 
2005 bis 31. März 2006.
5. Anforderung der Unterlagen: 
Anforderung oder Abholung ab 19. 
Januar 2005 von 8 bis 13 Uhr bei 
o.g. Adresse gegen Bezahlung eines 
Betrages von 35 Euro. Bei Anforde-
rung der Verdingungsunterlagen 
ist der Nachweis der Einzahlung 
vorgenannten Betrages auf Kon-
to Sparkasse Fürth 18 (BLZ 762 
500 00) oder Postbank Nürnberg 
2676 859 (BLZ 760 100 85) beizufü-
gen. Der Betrag wird nicht zurück-
erstattet. Ein rechtzeitiger Versand 
der Verdingungsunterlagen ist nur 
möglich, wenn die Anforderung 
mindestens sechs Tage vor Submis-
sion bei der Stadt Fürth eingeht.
Schlusstermin für Angebotsein-
gang: Bis spätestens 1. Februar 
2005, 14 Uhr, bei der Stadt Fürth, 
Bauverwaltungsamt, Rudolf-Breit-
scheid-Straße 35, Zimmer 13, 90762 
Fürth. Zur Angebotseröffnung sind 
die Bieter und ihre Bevollmächtig-
ten zugelassen. Die Angebote sind 
in deutscher Sprache abzufassen.
6. Angebotseröffnung: Dienstag, 
1. Februar 2005, 14 Uhr. 
7. Kautionen und Sicherheiten: 
Für die Erfüllung sämtlicher Ver-
pflichtungen aus dem Vertrag ist 
die Sicherheit in Höhe von 5 % der 
Auftragssumme als selbstschuld-
nerische Bürgschaft zu leisten. Es 
werden nur Bürgschaften eines in 
der Europäischen Union zugelasse-
nen Kreditinstituts oder Kreditver-
sicherers angenommen. 

8. Finanzierungs- und Zahlungs-
bedingungen: Abschlags- und 
Schlusszahlungen erfolgen nach 
VOB/B in Verbindung mit Num-
mer 30 ZVB/E.
9. Rechtsform und Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tende Bietergemeinschaften mit be-
vollmächtigten Vertretern sind zu-
gelassen.
10. Mindestbedingungen: Für 
den Auftrag kommen Bieter in Be-
tracht, die bereits Leistungen mit Er-
folg ausgeführt haben, die mit der 
zu vergebenden Leistung vergleich-
bar sind. Siehe Vergabeunterlagen 
(Eignungsnachweis des Bieters)
11. Bindefrist: 2. März 2005. 
12. Zuschlagskriterien: Gem. 
VOB/A § 25.
13. Nebenangebote: Sind zugelas-
sen. 
14. Sonstige Angaben Nachprüf-
stelle gemäß § 31 VOB/A: Regie-
rung von Mittelfranken, VOB-Stel-
le, Promenade 27, 91522 Ansbach.

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber (Vergabestel-
le): infra fürth verkehr gmbh, Herr 
Sippel, Leyher Straße 69, 90763 
Fürth, Telefon 0911/9704-305, Fax 
0911/9704-607.
2. a) Verfahrensart: Öffentliche 
Ausschreibung nach VOL/A.
b) Vertragsform: Liefervertrag 
nach VOL.
3. a) Ort der Lieferung: infra 
fürth verkehr gmbh, Leyher Straße 
69, 90763 Fürth.
b) Auftragsgegenstand: 
• fünf Stück Niederflurgelenkbus-

se mit Dieselantrieb. 
c) Unterteilung in Lose: Entfällt.
4. Liefertermin: KW 34/2005.
5. a) Anforderung der Unterlagen 
bei: infra fürth gmbh, Herrn Neß, 
Leyher Straße 69, Zimmer 024, 
90763 Fürth, Telefon 0911/9704-
205, Fax 0911/9704-407. Verdin-
gungsunterlagen können bei o.g. 
Stelle ab dem 9. Dezember 2004 
angefordert werden.
b) Anforderung der Verdingungs-
unterlagen: Die Anforderung der 
Verdingungsunterlagen ist bis zum 
Ablauf der Angebotsfrist (siehe 
hierzu Ziff. 6. a) möglich.
c) Zahlung: Die Verdingungsun-
terlagen können gegen Bezahlung 
von 20 Euro abgeholt werden. Eine 

Anforderung der Bedingungsun-
terlagen ist ebenfalls möglich. Bei 
Anforderung ist ein Verrechnungs-
scheck beizulegen. Der Betrag wird 
nicht zurückerstattet.
6. a) Schlusstermin Angebotsein-
gang: 31. Januar 2005, 10 Uh.r
b) Angebotseinreichung: Die An-
gebote sind an die unter Ziff. 5. a) 
genannte Stelle zu richten bzw. dort 
einzureichen.
c) Sprache: Deutsch.
7. Geforderte Kautionen und Si-
cherheiten:
Für die Erfüllung sämtlicher Ver-
pflichtungen aus dem Vertrag ist 
die Sicherheit in Höhe von 5 % 
der Auftragssumme durch selbst-
schuldnerische Bürgschaft zu leis-
ten. Es werden nur Bürgschaften ei-
nes in der EU zugelassenen Kredi-
tinstitutes oder Kreditversicherers 
angenommen.
8. Zahlungsbedingungen: Ab-
schlags- und Schlusszahlungen 
erfolgen nach VOL/B in Verbin-
dung mit den Vergabeunterlagen 
der infra fürth verkehr gmbh.
9. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tende Bietergemeinschaft mit 
bevollmächtigtem Vertreter.
10. Mit dem Angebot sind vorzu-
legen:
• Umsatz an Lieferungen in den 

letzten drei Geschäftsjahren
• Geschäftsbericht 2003
• Referenzliste über bereits im EU-

Raum gefertigte und gelieferte 
Niederflurgelenkbusse mit Die-
selantrieb

• Nächstliegende Niederlassung 
mit Kundendienst und Ersatzla-
ger

• Anzahl der dort beschäftigten ei-
genen Kundendienstmonteure.

11. Zuschlags-/ Bindefrist bis: 25. 
März 2005.
12. Zuschlagskriterien: Gem. § 25 
VOL/A.
13. Änderungsvorschläge: Zuge-
lassen.
14. Zur Angebotseröffnung zuge-
lassene Personen: Bieter sind nicht 
zugelassen (VOL/A § 22).
15. Sonstige Angaben: Die Ertei-
lung des Auftrages kann von Nach-
weisen gem. § 7 Nr. 4 VOL/A ab-
hängig gemacht werden. Mit der 
Abgabe des Angebotes unterliegt 
der Bieter den Bestimmungen über 
nicht berücksichtigte Angebote 

gem. § 27 VOL/A.
16. Nachprüfstelle: Nachprüfstelle 
nach § 32a VOL/A: Regierung von 
Mittelfranken, VOL-Stelle, Prome-
nade 27, 91522 Ansbach.

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber: Stadt Fürth Bau-
referat, Rudolf-Breitscheid-Straße 
35, 90762 Fürth, Telefon 0911/974-
2602, Telefax 0911/974-2611.
2. a) Verfahrensart: Öffentliche 
Ausschreibung nach VOL/A.
b) Vertragsform: Liefervertrag.
3. a) Ausführungsort: 1. Haupt-
kläranlage Fürth, 90762 Fürth, Er-
langer Str. 105 und 2. Kläranla-
ge Nord, Schlossgarten 27, 90768 
Fürth.
b) Auftragsgegenstand: 
Hauptkläranlage Fürth und Kläran-
lage Nord; Lieferung von Phosphat-
Fällungsmitteln; 
Liefermenge für Hauptkläranlage: 
• Fällungsmittel zur Fällung von 

1800 kMol P-Jahresfracht,  Lie-
ferung jeweils ca. 23 t lose im 
Straßentankzug.

Liefermenge für Kläranlage Nord: 
• Fällungsmittel zur Fällung von 

400 kMol P-Jahresfracht, Liefe-
rung jeweils ca. 8 t lose im Stra-
ßentankzug.

Der Auftrag beinhaltet auch die Be-
ratung während der Dauer des Auf-
trages über Dosierung und An-
wendung des Produktes durch eine 
Chemie-Fachkraft oder Fachkraft 
für Abwassertechnik.
c) Unterteilung in Lose: Ist nicht 
vorgesehen.
d) Anfertigen von Entwürfen: 
Entfällt.
4. Ausführungsfrist: Beginn: Feb-
ruar 2005, Ende: Februar 2006.
5. a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungs-
amt, Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 
Zimmer 12, 90762 Fürth, Telefon 
0911/974-2602, Telefax 0911/974-
2611. Verdingungsunterlagen kön-
nen bei der o.g. Stelle ab 25. Janu-
ar 2005 von 8 bis 13 Uhr abgeholt, 
bzw. angefordert werden.
b) Zahlung: Die Verdingungsun-
terlagen können gegen Bezahlung 
eines Betrages von 10 Euro ab-
geholt werden. Bei Anforderung 
der Verdingungsunterlagen ist der 
Nachweis der Einzahlung vorge-
nannten Betrages auf Konto Spar-
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kasse Fürth 18 (BLZ 762 500 00) 
oder Postbank Nürnberg 2676-859 
(BLZ 760 100 85) beizufügen. Der 
Betrag wird nicht zurückerstattet.
6. a) Schlusstermin für Ange-
botseingang: 10. Februar 2005, 15 
Uhr.
b) Anschrift: Stadt Fürth, Bauver-
waltungsamt, Rudolf-Breitscheid-
Straße 35, Zimmer 13, 90762 
Fürth.
c) Sprache: Deutsch.
7. a) Zur Angebotsöffnung zuge-
lassene Personen: Keine.
b) Tag, Stunde, Ort: 10. Februar 
2005, 15 Uhr, Rudolf-Breitscheid-
Straße 35, Zimmer 13, 90762 
Fürth.
8. Kautionen und sonstige Sicher-
heit: Entfällt.
9. Finanzierungs- und Zahlungs-
bedingungen: Abschlags- und 
Schlusszahlungen erfolgen nach 
VOL/B.
10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Bietergemeinschaften haf-
ten gesamtschuldnerisch mit be-
vollmächtigtem Vertreter.
11. Mindestbedingungen: Für den 
Auftrag kommen Bieter in Betracht, 
die bereits Leistungen mit Erfolg 
ausgeführt haben, die mit der zu 
vergebenden Leistung vergleichbar 
ist. Für Produkte, die in den Klär-
anlagen der Stadt Fürth noch nicht 
zum Einsatz gelangt sind, ist vor 
Erteilung des Lieferauftrages ein 
zehnwöchiger Test durchzuführen.
Es kommen nur Produkte zum Ein-
satz die aus einer eigens für die 
Herstellung oder Aufbereitung des 
Fällungsmittels geschaffenen Pro-
duktionsanlage stammen.
Mit dem Angebot sind folgende 
Nachweise vorzulegen:
• Umsatz der letzten drei abge-

schlossenen Geschäftsjahre, bei 
vergleichbaren Leistungen

• Referenzen für vergleichbare 
Leistungen

• Angaben über die Struktur des 
Unternehmens und das zur Ver-
fügung stehende Fachpersonal

• Angaben über Qualitätssiche-
rungsmaßnahmen sowie der Un-
tersuchungsmöglichkeit des Un-
ternehmens.

12. Bindefrist: 11. März 2005.
13. Zuschlagskriterien: Gem. 
VOL/A § 25.
14. Nebenangebote: Sind zugelas-
sen.

15. Sonstige Angaben: Entfällt.
16. Tag der Veröffentlichung der 
Vorinformation: Entfällt.
17. Tag der Absendung der Be-
kanntmachung: Entfällt.

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber (Vergabestel-
le): Stadt Fürth, Baureferat, Ru-
dolf-Breitscheid-Straße 35, 90762 
Fürth, Telefon 0911/974-2602, Fax 
0911/974-2611.
2. Verfahrensart: Öffentliche Aus-
schreibung gem. § 3 Nr. 2 VOL/A.
3. a) Ausführungsort: 86465 Wel-
den.
b) Art und Menge der zu liefern-
den Ware: 1 Lkw-Fahrgestell für 
ein kombiniertes Saug- und Spül-
fahrzeug.
c) Unterteilung in Lose: Die Un-
terteilung in Lose ist nicht vorge-
sehen.
4. Vorgeschriebene Leistungs-
frist: Lieferung innerhalb von 14 
Kalenderwochen.
5. a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungs-
amt, Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 
Zimmer 012, 90762 Fürth, Telefon 
0911/974-2602, Fax 0911/974-2611. 
Verdingungsunterlagen werden bei 
o.g. Stelle ab dem 24. Januar 2005 
in der Zeit von 8 bis 13 Uhr ausge-
geben. Bei Anforderung der Ver-
dingungsunterlagen ist, damit ein 
rechtzeitiger Versand gewährleis-
tet werden kann, seitens des Anfor-
dernden sicher zu stellen, dass die 
Anforderung mindestens sechs Ta-
ge vor Schlusstermin (siehe hierzu 
Ziff. 6.a) beim Bauverwaltungsamt 
der Stadt Fürth eingeht. 
b) Zahlung: Die Verdingungsun-
terlagen können gegen Bezahlung 
eines Betrags in Höhe von 5,10 Eu-
ro abgeholt werden. Bei Anforde-
rung der Verdingungsunterlagen 
ist der Nachweis der Einzahlung 
vorgenannten Betrages auf Konto 
Sparkasse Fürth 18 (BLZ 762 500 
00) oder Postbank Nürnberg 26 76 
859 (BLZ 760 100 85) beizufügen. 
Der Betrag wird nicht zurückerstat-
tet.
6. a) Schlusstermin Angebotsein-
gang: 17. Februar 2005, 15 Uhr. 
b) Anschrift: Stadt Fürth, Bauver-
waltungsamt, Rudolf-Breitscheid-
Straße 35, Zimmer 013, 90762 
Fürth.

c) Sprache: Deutsch.
7. Zahlung: Es gelten die Zah-
lungsbedingungen nach § 17 VOL/
B i.V.m. den Zusätzlichen Vertrags-
bedingungen (L) ZVB der Stadt 
Fürth. 
8. Beurteilung der Eignung: 
Einzelheiten siehe Verdingungsun-
terlagen.
9. Zuschlags- und Bindefrist: 8. 
April 2005. 
10. Sonstige Angaben: Mit der 
Abgabe des Angebots unterliegt 
der Bieter den Bestimmungen über 
nicht berücksichtigte Angebote 
gem. § 27 VOL/A.

Offenes  
Verfahren 

1. Auftraggeber (Vergabestel-
le): infra fürth verkehr gmbh, Ley-
her Straße 69, 90763 Fürth, Telefon 
0911/ 9704-1, Fax 0911/ 9704-607.
2. a) Verfahrensart: Offenes Ver-
fahren nach VOB/A.
b) Vertragsform: Bauvertrag.
3. a) Ausführungsort: 90766 
Fürth.
b) Auftragsgegenstand: U-Bahn 
Fürth, Bauabschnitt 3.1.2
U-Bahnhof Hardhöhe mit Tun-
nelstrecken in offener Bauweise; 
Rechteckquerschnitte, Streckenlän-
ge 446 m; CPV-Nrn.: 45.23.41.25-8 
/ 45.26.23.11-4.
Rohbauarbeiten:
• ca. 70.000 m3 Aushub
• ca. 4.500 m2 Bohrpfahlwand
• ca. 5.500 m2 Trägerbohlwand
• ca. 20.000 m3 Stahlbeton
• ca. 2.300 m3 Betonstahl
• begleitende Entwässerungs- 

Schlosser- und Fliesenarbeiten.
c) Unterteilung in Lose: Nein.
4. Ausführungsfristen: 
KW 23/2005 – KW 14/2007.
5. a) Anforderung der Unterlagen 
bei: infra fürth verkehr gmbh, Ley-
her Straße 69, 90763 Fürth, Zimmer 
023, Telefon 0911/9704-205, Fax 
0911/9704-407, Die Verdingungs-
unterlagen können bei der o.g. Stel-
le ab 17. Januar 2005 abgeholt, 
bzw. angefordert werden.
b) Zahlung: Die Verdingungsun-
terlagen (ein Exemplar) können ge-
gen Bezahlung eines Betrages von 
200 Euro (bar oder Scheck) abge-
holt werden. Der Betrag wird nicht 
zurückerstattet.

6. a) Schlusstermin Angebotsein-
gang: 23. Februar 2005.
b) Anschrift: infra fürth verkehr 
gmbh, Leyher Straße 69, 90763 
Fürth.
c) Sprache: Deutsch.
7. a) Zur Angebotseröffnung zu-
gelassene Personen: Bieter und ih-
re Bevollmächtigten.
b) Tag, Stunde und Ort: 23. Feb-
ruar 2005, 11 Uhr, Leyher Straße 
69, 90763 Fürth.
8. Sicherheiten: Für die Erfüllung 
sämtlicher Verpflichtungen aus dem 
Vertrag ist eine Sicherheit in Höhe 
von 5% der Auftragssumme durch 
selbstschuldnerische Bürgschaft zu 
leisten. Es werden nur Bürgschaf-
ten eines in der Europäischen Union 
zugelassenen Kreditinstitutes oder 
Kreditversicherers angenommen.
9. Zahlungsbedingungen: Ab-
schlags- und Schlusszahlungen 
erfolgen nach VOB/B in Verbin-
dung den ZVB der infra fürth ver-
kehr gmbh.
10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tende Bietergemeinschaft mit be-
vollmächtigtem Vertreter.
11. Mindestbedingungen: Für den 
Auftrag kommen nur Bieter in Be-
tracht, die bereits Leistungen mit Er-
folg ausgeführt haben, die mit der zu 
vergebenden Leistung vergleichbar 
sind. Sonstige erforderliche Nach-
weise siehe Vergabeunterlagen (Eig-
nungsnachweis des Bieters).
12. Zuschlags-/ Bindefrist: 6. Mai 
2005.
13. Zuschlagskriterien: Gem. § 25 
VOB/A.
14. Änderungsvorschläge: Zuge-
lassen.
15. Sonstige Angaben: Nachprüf-
stelle nach § 31b VOB/A: Vergabe-
kammer (§ 104 GWB) bei der Re-
gierung von Mittelfranken, Prome-
nade 27, 91522 Ansbach.
16. Tag der Veröffentlichung der 
Vorinformation: Entfällt.
17. Tag der Absendung der Be-
kanntmachung: 20. Dezember 
2004.
18. Tag des Eingangs der Be-
kanntmachung beim Amt für 
amtliche Veröffentlichungen der 
Europäischen Union: 20. Dezem-
ber 2004.
19. Fällt der Auftrag in den An-
wendungsbereich des Beschaf-
fungsübereinkommens: Nein. 
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Achtung: Bitte geben Sie als Stich-
wort die Kenn.-Nr., Beruf und die Num-
mer der StadtZEITUNG an.

Verkaufs- und Servicemitar-
beiterin
Anforderungen: Kundenser-
vice, Getränkeausgabe, Geld-
wechsel, Spielberatung und Ani-
mation, Schichtbereitschaft, pol. 
Führungszeugnis, Schufa; Be-
triebsart: Betrieb von Spielhal-
len; Kenntnisse/Fertigkeiten: 
Serviceerfahrung aus Gastro-
nomie oder Verkauf, dienstleis-
tungsorientiert; Arbeitsort: 
Fürth; Arbeitszeit: Vollzeit/
Teilzeit, Schicht; Lohn: Nach 
Vereinbarung; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Merkur Spielothek, Bahn-
hofsplatz 11, 90762 Fürth, 0911/745825 
Frau Frisch

Verkäufer/in 
Einrichtung/Möbel
Anforderungen: Verkauf von 
hochwertigen Einrichtungsge-
genständen/Möbeln einschließ-
lich Planung, Abwicklung, Er-
stellen von Einrichtungskonzep-
ten; Betriebsart: Einzelhandel 

mit Wohnmöbeln; Kenntnis-
se/Fertigkeiten: Verkaufser-
fahrung zwingend notwendig, 
selbstständiges Arbeiten; Ar-
beitsort: Fürth; Arbeitszeit: 
Vollzeit, Teilzeit, nachmittags/
abends; Lohn: Nach Vereinba-
rung; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Schriftliche Bewerbung 
an: Tendenza G+R GmbH&Co.KG, 
Hans-Vogel-Str.53, 90765 Fürth, z. Hd. 
H. Raum

Familienpflegerin 
Anforderungen: Nur mit Ausbil-
dung als Familienpflegerin/Dorf-
helferin, FS und eig. PKW müs-
sen vorhanden sein; Betriebsart: 
Organisation der freien Wohl-
fahrtspflege; Kenntnisse/Fer-
tigkeiten: Alle berufsüblichen 
Tätigkeiten, Kontaktfähigkeit, 
Einfühlungsvermögen, Flexibili-
tät, Verantwortungsbewusstsein; 
Arbeitsort: Fürth u. Umgebung; 
Arbeitszeit: Vollzeit/Teilzeit 
flexibel; Lohn: Nach Vereinba-
rung; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Caritasverband Fürth, 
Alexanderstr. 30, 90762 Fürth, Tel. 
0911/740500 Frau Olszynski

Restaurantfachfrau
Anforderungen: Berufsab-
schluss und/oder langjährige  
Berufserfahrung; Kenntnisse/
Fertigkeiten: Service von Spei-
sen und Getränken, im neuer-
öffneten Restaurant/Bar/Bistro, 
mediterrane Küche, Pizza, Pasta, 
Salate, Fingerfood; Arbeitsort: 
Cadolzburg; Arbeitszeit: Voll-
zeit; Lohn: Nach Vereinbarung; 
Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Loisl’s-Bar-Restaurant, 
Marktplatz 17, 90556 Cadolzburg, Tel.: 
0172/2773292 Herr Rajtmajer

Polier-Gerüstbau/ Gerüstbau-
Obermonteur
Anforderungen: Berufsab-
schluss und Erfahrung, Ober-
monteurprüfung; Kenntnisse/
Fertigkeiten: Auf- und Abbau 
von Stahlrohrgerüsten, Kolon-
nenführung, Führerschein Klas-
se CE (alt Klasse III); Arbeits-
ort: Fürth und Umgebung; Ar-
beitszeit: Vollzeit; Lohn: Nach 
Vereinbarung; Ab: Sofort.
KennNr.�73509100105 55958

Arzthelferin
Anforderungen: Mit abge-
schlossener Ausbildung und Er-
fahrung in der Histologie; Be-
triebsart: Pathologische Praxis; 
Kenntnisse/Fertigkeiten: Pa-
thohistologie, Anfertigung von 
histologischen Präparaten; Ar-
beitsort: Fürth; Arbeitszeit: 

www.fuerth.de

Die Stadt Fürth sucht für das 
Tiefbauamt/Stadtentwässerung in Vollzeit

Die Stadt Fürth fördert die berufliche Gleichstellung von Frauen und Männern. Bewerbungen von Frauen 
sind daher besonders erwünscht. Sie werden bei gleicher Qualifikation im Rahmen der gesetzlichen 
Regelungen bevorzugt berücksichtigt. Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt.

Sachbearbeiterin/
Sachbearbeiter für Rechnungswesen
BesGr A 10/VGr Vb4IVb BAT.

Das Aufgabengebiet umfasst:
•Bearbeitung, Überwachung und Kontrolle aller Angelegenheiten des Rechnungswesens
•selbstständige Sachbearbeitung, Überwachung und Kontrolle der Finanzbuchhaltung, Kosten- und    

Leistungsrechnung, Anlagenbuchhaltung, Lagerbuchhaltung sowie der Finanz- und Investitions-   
unterlagen

•Mithilfe bei der Aufstellung und Vorbereitung der Wirtschaftspläne und Abschlüsse (Monats-/    
Quartals-/Jahresabschluss)

 Bewerbungsvoraussetzungen:
• für Beamte die Anstellungsprüfung für den gehobenen nichttechnischen Verwaltungsdienst, für    

Angestellte, soweit das 40. Lebensjahr noch nicht vollendet ist, die Fachprüfung II; außerdem    
Tauglichkeit für Arbeit an Bildschirmgeräten

•einschlägige Berufserfahrung im Verwaltungs- bzw. kaufmännischen Bereich einer kostenrechnenden   
Einrichtung – nach Möglichkeit Stadtentwässerung –

•theoretische und praktische Kenntnisse im kaufmännischen und kommunalen Rechnungswesen    
(kommunales Haushaltswesen, kaufmännische Buchführung, HGB, Kosten-/Leistungsrechnung sowie   
Rechnungsprüfungswesen)

•sicherer Umgang mit Access, Exel, Powerpoint, Winword, Finanzverfahren ITEBO Newsystem    
kommunal

•Erfahrung mit handelsrechtlichem Jahresabschluss, Bilanzsteuerrecht und Eigenbetriebsverordnung
•soziale Kompetenz (Teamfähigkeit, Engagement, Einsatzbereitschaft)

Teilzeitwünsche werden, soweit organisatorisch möglich, berücksichtigt.

Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnisnachweisen werden bis 28. Januar 2005 an die 
Stadt Fürth, Personal- und Organisationsamt, 90744 Fürth, erbeten. Für Rückfragen steht Herr Kleylein 
vom Tiefbauamt/Stadtentwässerung unter der Rufnummer 0911 / 974-2715 zur Verfügung.

Vollzeit; Lohn: Nach Vereinba-
rung; Ab: Sofort.
Kenn-Nr: 73509 131204 54280

Stallhelfer/in
Anforderungen: Alle im Reit-
stall anfallenden Arbeiten wie 
Ausmisten und Füttern der Pfer-
de, Heu und Stroh abladen, Pfer-
de auf die Koppel führen; Be-
triebsart: Reitstall; Kenntnis-
se/Fertigkeiten: Erfahrung im 
Umgang mit Pferden, körper-
lich belastbar, gutes Deutsch in 
Wort und Schrift; Arbeitsort: 
Landkreis Fürth, Unterkunft (ein 
Zimmer mit 25 qm steht zur Ver-
fügung); Arbeitszeit: Vollzeit/
Teilzeit 35 Std./Wo.; Lohn: Nach 
Vereinbarung; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Bitte schriftliche Bewer-
bung an: Frau Walter, Rothenburger 
Str. 12, 90522 Oberasbach

MTA/Arzthelfer/in 
Anforderungen: Für Laborar-
beiten Mikrobiologie; Betriebs-
art: Urologische Arztpraxis; 
Kenntnisse/Fertigkeiten: La-
borkenntnisse in der Mikrobi-
ologie müssen vorhanden sein; 
Arbeitsort: Fürth; Arbeitszeit: 
Teilzeit, gerne nachmittags ab 12 
Uhr, aber auch andere Arbeits-
zeiten möglich; Lohn: Nach Ver-
einbarung; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Dr. Manfred Seitz, Urolo-
ge, Gustav-Schickedanz-Str. 7, 90762 
Fürth, Tel. 0911/774017 Frau Bettag 

Die Bundesagentur für Arbeit informiert
Kontakt: Agentur für Arbeit Fürth, Telefon 0911/97 05-195
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Kleinanzeigen

Mit einer Anzeige in der Stadt-
zeitung erreichen Sie alle Für-
ther Haushalte, denn wir sind als 
offizielles Amtsblatt von Werbe-
verboten nicht betroffen. Und Sie 
unterstützen uns dabei, auch in 
Zukunft eine attraktive und inter-
essante Stadtzeitung für Sie her-
auszubringen.
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Vorschau

Und diese Themen lesen Sie 
unter anderem in der nächsten 
Ausgabe am 2. Februar:
•  Anerkennungspreis für 

Mütterzentrum
•  Fürther Museen stellen sich 

vor

Anzeigen-, Kleinanzeigenschluss 
für die nächste Ausgabe ist der 
24.1. bzw. der 26.1.2005.

Stellenmarkt
Freiberufl. Sozialpädagogin (FH) 
verstärkt Ihr Team bei Bedarf: Pro-
jekte, Vertretung etc. Tel.: 0911/ 
810 50 90
Zweiteinkommen, seriös. Tel.: 0911/ 
74 60 53 oder 77 68 11
Buchhaltungsservice fakturiert u. 
bucht Ihre lfd. Geschäftsvorfälle. 
Tel.: 0160/170 11 58
Wir bieten an: Übernahme eines 
Wasch- und Bügelservice in Fürth 
auf selbst. Basis, evtl ICH AG, kein 
Eigenkapital erf. Vollzeitjob für en-
gagierte gern auch ältere Kräfte. In-
fos unter Tel.: 0160/582 23 00
Hilfe im Alltag, Putzen, Hausord-
nung, Besorgung, etc. Weiteres unter 
Tel.: 0173/7568337
Zuverlässige Reinigungskraft ge-
sucht für Büro und Privat; Innen-
stadt Fürth; insgesamt ca. 5 Std./Wo-
che; gutes Verständnis der dt. Spra-
che Voraussetzung

Immobilien
Fü-Bislohe: Verkaufe 2-Zi.-Whg, 
ca. 67 qm, Garage, 2 Balkone, 2 Ein-
bauschränke v. Egt. Ruf.: 30 54 47
Verkaufe gepfl. sonnige DHH in 
Vach, Südausrichtung, 150/500 qm, 
Doppelgarage, Stellplatz, renoviert. 
269.000 Euro Tel.: 09103/71 37 69

Vermietungen
Schöne, ruhige Rgb.-Whg./westl. 
Innenstadt, 88 qm, Balkon, 1. Stock, 
Laminatböden, gr. Bad (Du+Wanne), 
Keller, 680 Euro warm, ab 1.3. Tel.: 
0171/691 13 20
Fürth-Stadeln, 3-Zi.-Maison-Whg, 
Kü, Bad/WC, Flur, o. Balkon, 76 qm 
468,- warm, PKW-Stellplatz frei, Ga-
rage mögl., sofort frei, Tel.: 0174/ 
926 78 98
Großzügige, helle 2-Zi-Whg. über 
den Dächern von Fürth, Innenstadt/
Grüner Markt, ca. 87 qm, Parkett, 
kleiner Balkon, Badewanne/Du/se-
parates WC; frei ab 1.3.05, Miete: 

490 + 130 Euro NK, keine Provision, 
Tel.: 0170/18 99 802
Suche 3–4-Zimmer-Wohnung, ca 
80 qm, mit Gartenanteil in Fürth-
Ronhof oder Poppenreuth zum 
15.2.05. Tel.: 0170/481 33 32

Kaufe/Verkaufe
Suche Militaria, Orden, Urkunden, 
Uniformen, Soldaten-Fotoalben. 
Tel.: 0911/73 31 31
Lokomotivschilder jeder Art von 
Eisenbahnfreund gesucht. Tel.: 
05721/92 79 85, abends

Gesundheit
Medizinische Fußpflege, komme 
ins Haus. Auch Problemfälle. 18,- 
Euro. Tel.: 0911/73 87 19
Schlemmen Sie sich schlank u. fit 
mit unserem brandneuen Ernährungs-
programm. S. Scheba selbst. Herba-
life-Beraterin Tel.: 0911/790 30 14
Vacustyler, Lymphdrainage, mü-
de und schwere Beine werden er-
folgreich behandelt. Als Frühjahrs-
angebot erhalten Sie die Behandlung 
für 10 Euro im Studio RELAX, Es-
panstr. 58, 90765 Fürth, Tel. 0911/ 
756 71 66.
Med. Fußpflege, nur Hausbesuche. 
Tel.: 790 88 55
Judiths mobile, professionelle med. 
Fußpflege & Nagelmodellage. Nur 
Hausbesuche. Termine nach Verein-
barung. Tel.: 0170/405 54 86

Unterricht
PC- Computer-Internet-Hi l fe; 
auch vor Ort. Tel.: 0911/77 14 96
Aikido Anfängerkurs, dienstags 
18.15-19.45 Uhr. SV Poppenreuth, 
Kreuzsteinweg 15. Info Tel.: 0911/ 
70 88 62

Verschiedenes
Hobbytrödler entrümpelt aus Lei-
denschaft vom Dachboden bis zum 
Keller. Besenrein! Für fast umsonst. 
Te.: 0911/723 45 42

KoCo formuliert, strukturiert und 
gestaltet Ihre Texte und Konzepte. 
Tel.: 0911/780 96 53
Mietkoch für private Feiern jeg-
licher Art. Termine und Info Tel.: 
0171/145 00 12
RSE Gebäudereinigung günstige 
und ordentliche Hausordnung, Kehr-
arbeiten. Tel.: 0179/235 27 51
Finanzbuchhaltung v. Fachkraft 
m. langj. Erfahrung, Auch schwere 
Fälle, fair u. zuverlässig Tel.: 0172/ 
138 77 72
www.Spielerfahrung.de – Ihr Onli-
ne-Shop für gutes Spielzeug, ganz in 
Ihrer Nähe. A. Waczula, Tel.: 0911/ 
766 45 90
Tanz-Musik für Sie mit Schlagern 
und Ohrwürmern ab 1950 von Mu-
sikjockey Uwe Beeh aus Fürth. Tel.: 
0151/17 00 93 84
Lampen-Workshop am 20.1., 2.2. 
und 14.2.; Reliefbilder auf Keilrah-
men 1.2., 10.2., und 18.2; Naßfilzen-
Serviettenring am 21.1 und 16.2.; 
Voranmeldung unter Tel.: 9791322, 
Fraukes Bastellädchen, Königstr. 33, 
Nähe Rathaus/Stadthalle 
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Autoglas-Zentrum

Lange Straße 53
90762 Fürth

Ruf
0911/7849041
Telefax 70 97 43

Windschutzscheiben-Soforteinbau
Steinschlag-Reparatur

Suche 30
Personen die ernsthaft

10-20 kg
abnehmen möchten.

D. Münzer 0911/336877
Selbst. Herbalife-Beraterin
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Private Kleinanzeigen
Als private Kleinanzeige gelten An-
zeigen mit ausschließlich priva-
tem oder Gelegenheitscharakter. 
Im Zweifelsfall entscheidet die 
Anzeigenverwaltung über die Ein-
schätzung des Anzeigentextes.

›› bis 4 Zeilen   ››  5,10  
›› jede weitere Zeile  ››  2,00 

Gewerbliche Kleinanzeigen
Gewerbliche Kleinanzeigen haben 
keinen privaten oder Gelegenheits-
charakter. Hierzu gehören z.B. auch 
Dienstleistungsangebote von privat.

›› bis 4 Zeilen   ››  11,00 
›› jede weitere Zeile  ››  2,50 
›› Preise zzgl. 16% MwSt.

Kleinanzeigencoupon Die Couponzeilen entsprechen in etwa den Druckzeilen.

Firma/Name

Straße HausNr.

PLZ Ort

Telefon/Fax/E-mail

Konto-Nr. BLZ

Bank

Datum Unterschrift

Buchung
››  per Fax 0911/ 766 714 41 
››   per Email: 

fsz@designdepartment.de

Zahlungsart
❑  per Bankeinzug 
❑  Barzahlung

Anzahl der Schaltungen

❑ 14-tägig ❑  privat
❑ monatlich ❑  gewerblich

Rubriken
❑ Immobilien
❑ Vermietungen
❑ Kaufe/Verkaufe
❑ Stellenmarkt
❑ Unterricht
❑ Gesundheit
❑ Verschiedenes




